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Pilgcrschri ften.

1.

Die Pilgerfahrt des Herzogs Friedrich 11. von Liegnitz und Brieg
nach dem heiligen lande

und die

Descriptio templi Domini von Philippus de Aversa

herausgegehen von

H. Meisner und R. Röhricht.

Ungeachtet der Gefahren, "'elche sein ,-orgänger bereits auf
einer Ilci!'c nach deIn heiligen Lande hestanden hatte 1), unter­
nahm J-Ierzog J4'riedrich 11. von IJiegnitz und lJrieg (t 488-1547).
derselhe, "'elcher nachher ein hegeisterter Anhiinger der Refor­
,nation ,..unIe, im Jahre 1507 eine 'Vallfahrt nach dem heiligen
Lande 2), und z'\var '\venlen in seiner Begleitung genannt: der
Ititter Lorenz von Jluhrif{k und sein Sohn (;hri8tOph, ()tto von

I) Vgl. Sammter, Chronik von Liegnitz (1868) I, p. 305. 2} Die
Pilgerfahrt des J-Ierzogs Friedrich wird auch in einer Liegnitzer Hsnd­
Rchrift (no. 259:1; ,-gI. Salnmter 11 A, p.93) erwähnt, wo es hei8st: nDor4

nach - in FaRte am Sonnabend vor Judica, dass der XX Tag des Mertzes,
i~t der Erlauchte FürRt Herzog Friedrich aUß sonderbarer Innigkeit aug­
gezogen zu thunn eine ritterliche j.'artt zu dem heytigen Lande, zu besichtigen
die Stellen, da Christus hat erworben vnser Seeligkeittff • In WahrendorfR
l,iegnitzischen ~ferkwürdigkeitencap. 11, 87 wird erzählt, als Herzog Fried­
rich auf <lern Oelberge gekniet, habe ein Zigeunerweib plötzlich ,,·on hinten
sein lIaupt mit den \Vorten berührt: »Steh auf, Herzog Friedrich von
Liegnitz !rr Friedrich Roll aus allerdingA nicht unbegrOndeter Furcht vor
den ~1\ls1im('n die Frau inAtändig8t gebeten haben, ihn nicht zu verrathen,
auch ihr verRprochen haben, falh 8ie mit ihrem Manne oder Anhange jemaI8
durch Schle~ien komme, diesen DienAt reichlich zu vergelten.
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Pnrch ,,,i t1. , IIans Hlld ]..Jorenz von Seicllitz I), 1lnn~ SehcHckc 1),
Christovh Schko}lpC :'), lIans 'Vagnuss , ~lnrtill oder )lntthes
\Vanner, Pfarrer zu 8ch,,,eidnitz und Altarherr zn Schönan, so­
,vie Stanislaus llofnlann, Rathsherr, und Christoph 'Vachss­
mut, Altarhcrr zu Schweidnit.z. Dicsc Pilgerfahrt ist von
:\1. 'VANNElt ausfiihrlich lleschrieben und handschriftlich noch
vorhanden in der llibliothek des Gymnasiums zu ßrie~. Nach­
dem bereits im }}rogramm desselben \18(8)-~~ Director
])r. SCIDtlßnf~H. auf diesen l\ericht hingc,viesen ,vorden "-ar",,

auch 8(;1I()N,vÄl,nEH.~)) und GEISIIEI~1 (I) ~eine 'Vichtigkeit hervor­

gehoben llatten, gaben ''IVUTTKE 7) und SA~OITI.;R,) einige Aus­
ziige daraus; doch ist eine Veröffentlichung des ganzen Textes

hisher noch nicht erfolgt.
Die genannte Handschrift, die einzige, "'elche ,vir überhall})t

benutzen konnten,iSt eiti-sai-il)erer, "'ohl erhaltener Quartband
von 103 lnättern; ]l1att 95, ,vo die eigentliche lleschreibung
schliesst, beginnt eine »descriptio templi Domini per fratrern
PUILIPPUM DE AVEH.SA «(, ,velche ,vir ebenfalls dem 'rexte a11­
schliessell. Ohne' Z,veifel ist dic l-Iandscht;ft nicht das ()riginal
der Reisebeschreibung, ,velche ~1. \VA:NNER im .Auftrage des
Herzogs mag niedergeschrieben halJen,wllllern eine Abschrift,
allerdings auch des 16. JahrhulHlerts, da viele Schreibfehler,
auch Inconseqnenzell in Bezug auf die 'Yiedcrgabe fremder Na­
Inen sich vorfinden. Nachdem die lIerausgeher nach (lern Ori­
ginal sich lange vergeblich in lIreslau, Liegnitz, Brieg und
Sch,veidllitz bemüht hatten, richteten sich die Nachforschungen
auf die Person des ~l. 'VAN~Elt, ,,~elcher, "'ie er seIhst erzählt,
als 29jähriger ::\Iann die Reise mitmachte. j\uch hier ,,·aren
alle Anstrengungen fruchtlos, l1nd selbst lIerr-l~rof. Dr. GRÜN-

I) Ein 11. Seidlitz und zwar mit <Im· Bezeichnung v. Ludwigrtdorfr er­
scheint 1518 a18 llauptmann in Frankenstein (Regi~t. S. 'Venc. No. -199 im
Cod. dipl. Silo VI, p. 166 u. IV, p. 27:». 2) H. Schenke wird in einer Drieger
Urkunde 1-l-l5 erwähnt (Regi9t. S. Wenc. No. 913). 3} H. Schkoppe auf
Hein7.end

l
)rff erscheint in einer Urkunde 152 t (Cod. dipl. p. 323L .. ~ Nach

einer gütigen l\littheilung des jetzigen Directors Herrn Dr. Guttmann; das
Programm selbst konnten wir leider nirgends auftreiben. 5) Geschichte
von Brieg 11, p. 1 f. 6) Die Hohenzollern am heiligen Grabe (Berlin 1858~,
p. 57 (eine sehr tüchtige Arbeit!}. 7) SchIeRische Pro\'inciRlbliitter 1845,

p. 502 ff. 8) Chronik von Liegnitz 11 A, p. 92-BS.
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f1.Ang~ in Brc~lnll, auf denl <:ehiete (l('r ~ehlcF;jRchen GCf\chichtc

(he ancrkannt crRte Autorität, v(~rmocht.('aus dem reich S h t. . . eil c a .ze
!'elJ1Cr Matenahen uns nicht die mindeRte Auskunft zu ver-
schaffe.ll. 'frotz<1em glauben ,vir die R.ei~e des Liegnitzer IIer­
zo~s nIcht der Vergessenheit überlassen zn müssen; sie ist lite­
r~rH~ch ~lnd culturgeschichtlich interessant genug, ohgleich die
!1esch.r:lbllng der Fahrt von Venedig nach .}itfa, des Aufenthalts
1m helhgen Lande seIhst, so,vie die 'Traditionen von den lleiligen
()rten und TIeliql1ien sich in anderen l ' ilgersehriften enhveder
ehenso oclcr noch ~ennller findcn.

.",~on ga~lz. besonderer 'Vichtigkeit ist jedoch tlie »descriptio
temph J~O~Jnl ... per !ratrem PHILIPPUM J)J.: AVJ~]{SA Neapolita-
num ortlnllS fratrum ffilnorum IIoßIA)1 ~lammalocllm I 1-· . ' , p ane re }-
gIonls contemptorem et hactenus abnegatllm«, ,velche ohne Z,veifel
d~r Her~og oder sein Historiograph M. 'VA~~";R aus ,Jernsalem
,vIrd. ~l1tgehracht haben. Diese Beschreibung des templum
domInI, d. h. der ~achrä-l\'loschee, ist desshalb so allsserordentlich
,verthvoll, ,veil ,vir hier von christlicher IIand eine allf .l t -. h I) . . ..~n 0pSle
111 en( e },eschrelhung Jener merk"rürdia eJl Mo~ch h 1 .• • ~ .l '" ee a len, 111

(he bIS zum .Jahre 1608 überhaupt nur z,Yei Christen, .lOH. DJ-~

l\'IAU~DBVILL": nn(~ .JOH. \VILD, Eintritt erhalten haben ') und
von der nur SIe, 'Vle unser bisher ganz unbekannter Franziskaner. "
als .A.l1genzeugen berichten konnten. '

· Scl~"rierig ist die Frage nach der })erson des Verfassers un(l
{he damIt zu~ammenhängendeAuffassung des "Verhä1tnis~es von
»fratrern I)H. DE _-\ VERSA Neapolitanum orrlinis fratrum minorum«
un.d ))lIolUAM l\lammalocum«(. Offenbar sind hier z"'ei l\löglich­
kelteJ~ zn er,vägen: ent,veder ist der Franziskaner PIIILIPPUS

e~1en Jener I-I~}HA Mamma)ocus seIhst, also ein Renegat, dem wir
cl.lese lleschrelln~ng verdanken, oder hinter f)Neapolitannm« ist
('111 l)ct~( Z~l Rllpphrcn, 111ul \\,ir vcr~tchen (lann unter IIoJHA einen
YOnl Chnstcnthnm znnl Islam iiherget.retenen Mann, ,velcher

t.) Tohler, Topographie von Jerusnlem I, p. 558; von arabischen Be­
~~hre)b:.~n~en der ~achrä-)I<rschee ~ind sonst zu nennen: Jelal ed-din the
history of the temple of Jerusalem, transl. by Re)'nolds. London 1'836·
~a:~echir ed-din. hietoire de Jer:Jsalem et d'Hebron. trad. I,ar H. Sa:lVliire:

1
lS J876, p. 104 ff. Sonst vgl. noch Comte de Vogüe, le temple de Jeru-

~,3 em. Parl~ 1864 (0 R d 11
b

. .. osen, aa . aram "on leru8alem Gotha J865
letet für ungere Zwecke Nichts]. "
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vielleicht fiir Rchwcrcg Gel(l (lurch <len Frall1Jigknllcr hc,v()~(,ll
wurde, ihn als Muslim verkleillet durch Ilie Mo~chee zu fiihrcll
und ihm die nöthigen Angaben und Erklärungen zu verschaffen.
Treten wir der ersteren l\löglichkeit näher~ ~o können ,,-ir nn~
entweller den Fall so denken, Ilass PIIIl.IPP\lS wirklich Muslim
geworden und jene Beschreibung hinterlassen hahe, Oller abcr
Ilurch lange Missionsthätigkeit im Orient mit Sprache unll Sitt!'n
hinlänglich vertraut als Muslitn sich verkappt und in die Moschee
eingeschlichen halle. Allerdings ist es nicht unerhiirt.. (Ias~
Christen als Muslimen verkleidet sich in das IJaräm uml i1,
Hebron eingeschlichen hahen, aher dass ein Franziskaner d\'n
Islam irg\'ml wann angenommen, dafür ist den Herausgehen!
kein einziges Beispiel aus der Geschichte des Mittelalters jemals
hekannt geworden. Hingegen sind gralle aus jener Zeit Fäll\'
genug nachzuweisen, dass christliche Pilger durch Uenegatl'n
trotz aller Gefahr an heiligcn Orten in S),;en ,,,ie in Aegyptcll
henlmgefiihrt wonlen sind I), uml wir glauhen der 'Vahrschein­
lichkeitam nächsten zu sein, ,,"enn ,vir )PIIILlrrHM ... (ct)lIoHIAM«(
lesen, also in dem HOBlAS einen christlichen Renegaten er­
blicken, welcher den "Franziskaner in die Moschee hineinführte.
Doch wer ist dann jener PIIIl.TPl'IIS Im An;RsA"1 'Vir sind niellI
im Stamle darauf zu antworten; in sämmtlichen 'Verken, welchI'
die Geschichte von Aversa unll des Fran7.iskanerordens hehamleln.
ist keine Spnr von ihm 7.U finden, und wir miissen es in Zweifel
lassen, oh iiherhaupt seine Pen;önlichkeil genauer festgestellt

werden kann.
Es ist hekannt, dass Iier um Ilie Palästinakl1lule wohl ver-

diente Prof. W. A. NEl'MAKK im Cistercienserstift Heiligenkreuz
die Descriptio 'ferrae Sanctae eines frater PIIIl.JI'l'l!S veröffentlicht
hat 2) , aber der Ilarin hefimlliche Ahschnitt iiher das templum
Domini hat nicht Ilie mindeste Aehnlichkeit mit unserer viel
reicheren uml amfiihrlicheren Beschreihuug. so dass Ilie l\lög-

I: "gI. die Reisen des Sam. Kiechel. herausgeg. ,"on Hassler in der
Bibliothek des liter. Verein8 zu Stuttgart 191\6, Bd" &6, pp. :l'i1. 374; auch in
Fe)'rabend'8 Re)'8sbuch dess he)'ligen I,ands (1594: die Pilgerfahrt de~
Oraren Albrecht ~"Löuwenstein b1. 198, J. ".ormhser's bl. 22~b, J. Helß'­
rich's b\. 38!lb. 2) In Th. Wiedemann's Oesterreichischer Vierteljahrsschrift

für kath. Theologie 18i2, pp. ~ u. 1;\.
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:lii:I~~eit ~iner 1(lelltifi~irulI~ des in Hede !!tehenden PI/I/,IPP"!! mit
oe m ~ on vornhereIIl ausgeschlossen ist t) Et _ 1 A

~pruch f]) .. k. . . . "as me lT Tl-
, au leruc slchtlgllng scheint dI"e Er ·:·h ". ". "(l, nung eines PHI-

LIPPUR nF.I AVIsIo 111 den Annalen der M"·t . ·I mon en 7.11 verdIenen von
(cm man aber nur "rei~s dags" - 11288 l>el' 1 E b '.,' er mIt anderen Ordenshriidem

(er ro enlng von A d d d M··Aher eine Y h' s 0 en artyrertod erlitten hat
2
).

. I ersc rClhung ))Aversal< fiir ))Avisio« ist schon desshall
tllC lt gout an7.ull('hmcn ,,-eil die Ifat I ,1 ··t' 1 ." . )1 ,.' " • H sc. 1\ I tIns erstere" t
g1\JlZ ( e~lthch gIcht und zugleich (lurch den hllSatz Ne rt or
ullabwelsbar bestätigt D I .. ". apo I anus
die~enl ~~~ 11' · , elnnac 1 mussen ,vlr also auch in

L [' a e ein: non hqllct 1im St I I ausspree ten; ehenso sinll'wir nicht
~. an< e, aus (em Inhalte auch Hur ein a ··h l'

chronologisches Datum für die Abfassl1ng' 7.U g:~:~n::~~ steheres

,-orzeichniiss ])cr ltei~e nach 1 1·1 ·1· Iv . I em CI I~en ,ande
.O)~CnOlnmen vn<! vorhracht .lurch den ])urchlauch-

ttgcn llochgehohnlen Fiirsten vnd I·ler 11F. 1" . ren, erren
I r~cI nchen, ,Hertzogen in Schlesien Zur Lignitz vnd
~neg, vnd seInen Zugethanen, Anno Christi 1507 3) .

In dem Nahm 1 E"r en (er wlgen Dreyfaltigkeit <less
, a t crs v n cl des S 0 h n e s v n d des 11 eil i gen Gei s te 8

Anl en: 4)

I
' Sintemal dass ~\1 allen Menschlichen wercken "nd heginncn "1

( le man anheben ,vIel oder die An 1"" '. " gelangen sein, vnd auch die
zu eln~m 8~hgen Ende sollen vollhracht werden, der Elvi e All­
mechtJge Gott soll vorgesatzt werden aller Menschlichen Ifst vnd
yemunfft, an "reIche kein ])ing nicht haben el' S I"r 1 f: nen eigen grund-
lC len an ang~ Alss UßSg unter\\-eiset vnd lehret der S r L 1
l~ernhanlus, vnd dass genommen h t 1 11 e I~e e Irer1 II r "a 0111 a eu Zwelffel auss
(em . ey Igen Euangelio Johannis am 15. gesetz, do der IIerr
seIhst geredt vnd gelehret hat, Sprechende, Ane "I d "ohne. 1'.. filC 1, ass IRt,

meine gna( e moget Ihr nichts gethun (15 5)" Hi "1, , entm l

I} Vgl. 'v. A. I'eumann 8. a. O. .4; ff ' ,rum V p 188 3) D' ~. 2) Wadding, Annal. Mmo-
HaRl18~hrift . 4) D' le8e Ueherschnft findet sich auf dem Titelblatte der
durch rothe 'Buchstab le geAper~ hgedruckten Worte ~ind in der Handschrift

. en aU8gezelc net. :
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sillKet auch ,lie Heylige Kirche, Im Lohges.ange. ~111l. dem I ~.ey­
ligen Geiste; 0 du Heyliger Geist, olme .de~llf~ l;otth.che Hu~~e
ist nichts im )Ienschen, dass da Vllschullhg 1St, dass 1st als~ 'leI

geredet, alss Sünde: \Veun wier we~l~en a~le ~ehohren ~l1Ider

1
'1 (4otte~ ~l)richt der llclhge ~. 1 ilul118s, zu elen(es IJornes"J '-, lJ - ,

l\Ienlleln der Stadtt Epheso, am andern Gesetz am 9 42~ 9).
A.llCh ,,-eiss der )!ellsch nicht oh er ,,·'irdig ist der gnad~n Gottes,
oder ~einef; Zonlcs, vnd nicht allein dcr men~ch mag' ,,·a~s ~l1ttcs
vnd seligcs ohne dic gnade Gottes anheben, 'VIH~ ,,·clullger vor­
hrengen, ~on<1enl <lass da meher ist, nichts sehges mag e~ gc­
(lenc.kcn, alss der llinlIische Predig'er Pauln8 gezcn?et, ~pre­
chend 'Visset liehcn hriidcr dass ,,-ier nicht gennghchen oder
mögli~hcll sein, ettwass auss \Inss ~elhFt gllttes zu ge~le~~ken,
~licht~ ans!' Ull~S selh:o-t (11. Cor. :~, ;)), ausS ,,·pIchen :spru~hell
ieclennenniJ{lich mag erkandt ,,-erden, dass i:tlennann von notten
. t 1· le G'ottec ";':0 cr ,,·a~s O'uttes "-tel anfahen vncl he-

t".t~ (Ie gu.\( . "','~' '-',..,
~i:lIl('n, ::-;0 (lann leh Herr )Iatthess \Vll1lner, ~lilgrnm _. des
Heyligen grabes, wie wol vnwiirdig gelln.cht halle, nut de~ lIullfe
Gottes zn schreiben die ,,·olfahrt vnu Ihlgramscha~tmeHles an­
fanges hi~s zum Ende der vormelten lIeyligen n~lse v~d wa~s
Yllterwegen mier vml meinem ln-jjllern gesc~lehel? Ist, \ ml son­
.lerlich tlie tlinge vnd geschieht, die Ich nut mel1~en ..-\llg~n gc-
. 1 hal)c An ,,·eIchcn Christus vnser IIerre Gott gc" lrcketse 1en ( , . . 11 .h
hat vn~er ~eligkeit, vnd auch ander liehe IIelhge ste en, 1 r

1· t·· be· Gotte ge,virckt hahen, llUSS armen l\lenschenvon ln~ nuss) _ .
zu troste. nul 5einem Heyligen leiden zu el~er ~etrachtu~gvnd
dancksagung, darnach, dass auch andere Zukunffig~ l'l.lgram
vn<! Brüder sich alss der hass auff solche gelneltte Rels~ rIchten
vn<! ,,"i~sen zu haltten vnd RIss do mehr gereitzet ,verden tn I?r~m
llertzen, solche vml andere Heilige Stildtte zu. bes~lchen, So Ist
mier so einem Sünder "nd dass ich die ,,·arhelt "-leI hekennen,
dem aller grösten vor Gott meinem Herren llie Göttliche gnade
von nötten. Sonderlich mier in diesem meinem ...\.nfan~, ausS
vonnelter ·Vhrsache. Danlmh habe ich:. in allen di~gen, In.den
ich ietzt anhehe, Zuflucht zu dem tröster. aller Chnst~leublgen
}lertzen "ul aller besten Gaben zn dem lleyligel~ GeIste: nach

. d nrcellff:zendt "nd ßlit der IIeylJgen I{lrchenRClner gua cn '- '" · ,
schreielul ,""nu demüttiglichen spreehend : .

\ I{oTn () du IIeiliger Gei~t, erfiille dic lIertzen deIner gleu-
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h~~en, Vlltl clltzinde in ihn da8s fe"'cr der liehe, der (lu
(ll1reh (lie lnanichfeltigkeit aller Zungen hast ge8atnlet die
heiden in f~ini~k~it des glaubenss l\lnen. ....,.;)
l)er l\nfauK TlIClncS al1~sgangcs vn<! Zuges nach Christi

vnsers SeligJnachers gehurt, tansent fiinfl11unde~tvnd im siehen­
den Jahre, aln :\lontag der da ,,-ass der 22. tag des ~Iertzells 1),
hin Ich, IIerr Jlartill '''anner Pfar-llerr zu Schöna,v vn<! altter
llcrr 1.11r ~chwcidllitz in Schlesien Land, im 2U. Jahr meines
AItt(\l"s nll!o'~ (ler Stacht Scll\vei(lnitz altss~ezogen, des nlOl'genss
friihe mit Inc1ncn Brüdern, Stallslao IIofman Jturger vn<!
.Hatt.lnnan dcr ~tadtt Sclnveidnitz, vlld Init Christophoro
'Vach~slnllt .-\Iter Ilcrr der vormeltcn Stadtt, in dem Nahmen
des A.lhncchtigen Gottes, inl ,villen vndt in meinung, aller seiner
Göttliehen Ehre, vnd vnser Seelen Seligkeit, aussgelossen, aller
,veltlichen Ehrcn, vor,vit~igkeit, oder nnder leichtfertigkeit, die
lIeyligen Stettc vnd stellen zu hesuchen die Christus .Jhesus
vn~cr Tlerr vnd Scliglnacher in seiner ~Iellschheit~cheiligetvnd
g'cwiinliget hat, vnd scine CHittlichc ,vunder,,·crcke ge,vircket
hat vnd vmh Vllser Seelen seligkeit ,villen bitter grosse martter
gelitten vnd zum letzten eines schmehlichen todes des Creutzes
gestorben ist.

Iteln am )lolltage, "'ie oben vormeldet ist, bin Ich mit
meinen z,yeyen brüdern zu der Eilfften stunden des tages anss
der ~tadt Sch,veidnitz geritten vnd sein ftilliglich kommen zu
dem I ;annle, da ~Iaria die ~lutter Gottes grosse wunderwerck
thnt 1), folgen bey der Stndtt Franckenstein gelegen, <10 haben
,vier funden den Erlauchten Hochgebohrnen Fiirstell, IIertzog
Friedrichen, Fiirsten in Schlesien, llertzog zur I.lignitz vnd
l;rieg dem förderlichen lIerren, vnd geliebten bruder vnser l"lil-

.gramschafft , vnd mit ihme den N amhRfften IIerr Lorentz von
lIuhrigk vll(l Chri8toff seinen Sohn, den Ehrbaren vnd Edlen
lIerren Otto von Parclnvitz, den; Gestrengen IIerren Hanss
Seidlitz mit seinem bnlder Lorentz SeidIitz, den Ehrbahren
vnd "·01 tüchtigen lIanss Schencke, Christoff Schkoppe, Hans
"';Vagnuss :1), mithriider der vermelten ,,·alfnhrt, vlul al8R ,vier

I) Am RAnde i!;t dns Dnt'Jm wiederholt mit »}Iartij 21". 2) lJieAen
Baum können wir nicht nachweisen. 3J Ueber die Begleiter deß Ilerzog~

vgl. oben p. 101 f.
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aldar hatten vollhracht "lser innigkeit, in der rf'\ncn ~farien der
.Jungfra,ven, vnd dass mittagesmahl gessen, ·ritten ~icr mit. ein­
ander Ken l\Ionsterhergk t), die da leit 6. gutte metlen ~.or der
Sclnveidnitz vnd hlieben die Nacht al(lar. Item Ant dtnstagc
danlach da ~vier hatten gehöret die Andacht der IIeyligen Messe,
zogen wier alle gegen der Neisse 2), die da lieget. :-\'/2 l\leilen von
Mönsterberg~ vnd kamen vmh den l\littag hin vnd logen den tag
vnd die Nacht alda zur herherge am Ringe, genand Zur Schön
hastern, der vnSA giittlich thatt. :

Item den andern tag zogen ,vier auss zur Neis8e gen Zuck­
mantel 3) 3. Meilen von der Neisse vnd hliehen die Nacht alda,
vnd auff den andern tag zogen wier vher das~ Gesenke vn<l
blieben die Nacht in einem dorff genandt zu der 'ViltiKen 4. Mei­
len yon Zuckmantel, da hatten wip,r alle kaltte herber~en, ,venn
es "-ar nichts oder gar ,vehnig vorhanden.

Iteln damach zogen wier gegen ()hnitz am 20. tage des
~Iertzen ynd liget 5. grosfole meilen von der 'Viltgruhen 4) vnd
zogen in die IIerberge zum Spitler: Auch ist zu Olmütz~) in der
thumkirchen schön Ileyligthl1mh~ alss nemhlich dass lIeupt des
Heiligen ~Ierterf\ Christini, It: der Leichnam einer IIey.ligen
•Jungfra,yen genand Cordula~ ein zierliches Hemhde ,:nser heben
fra,ven, auch eine Spille von einem Arme der lIeyltgen Anna,
Auch lissen ,vier da vnfolern knecht Simon, der am Feher kranck
'yard vnd mitt genuglicher Zehnlng vnd er iBt alda gefoltorhen,
Gott se)" ihm gnädig amen.

Item da zogen ,vier gen 'Vische 6), dass da ist 4 Meil~n von
Olmitz. vnd hatten eine gutte herbrige zum Pano Martschlncke.

Item von 'Vische zogen "'ier 4. meilen hiss gen BrUnne 7),
'\"enn ,,"ier woltten nicht auff NickIassburg "). vnss ward gesaget,
da~s es da Stirbe, iedoch war nichts an 1 vnd also kamen wier

'" hin. Ylld "·onden zu Brünne zum 'Vi~n~e. .
Item von Brünne bis gen Nickla~shurgsein grosse 6 l\lellen,

die lierberge Viar zum ßürgenneister.

1) ~lün9terberg. 2) Nei~se, 3) Zuckmantel. 4) Da~ llorf Wil-
tigen cder ""ild~rub liegt an der StraSAe von FreudenthaI na~h Römerstadt
in Oestr.-SchleRien, nicht weit ,"on der mähriechen Gränze. 5) Olmütz.
u) "riCJchau; Kiechel (vgl. oben p. '104 not. I), welcher ganz genA.u die~elhe

Route fast biß nach Venedig nahm, Achreibt p. J4J WÜ9cha. 7) Brünn.
8) Nikolsburg.
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. Item. darnaeh zogen wier gen Vlriehs kirchen 'l, grosse 6.
MeIlen, dIe Herherge war zum Richter, vnd der Heylige Vlricus
timt alda grosse wIInllerwerek, wenn die Pfarrkirche ist alda in
~ciller Ehr~ geweih~t, vn<1 s~gen, dass er Persönlich alda geweset
1st. Auch 1st alda eIn horn Sanet Ulrichs horn genandt I h b. . . ____, (er se r ~

gl1tt 1st, vn<! viel l\.lenschen trincken ihn vor dass Feber vnd
sagen dass S. Vlrich ihn getruncken hat vnd gebenedeyet.

VI
. I}tek~ darnach kamen wier gen \Vien 2): :l kleine Meilen von

nc lS lrehen, vnd lauen znr Jlerherge Zll All 1 . I
,., -- < ress, In (em "",lIauRe deR IIerrcn VOll l'ischcn. .

It: Zu 'Vien hat man trefl1ich viel heiligthumb m· t 11u . S·Ih 1 go«
vn nut ~ 1 . er gross vnd "runderlich gezieret in dem 300. stücke
vn ter 'welchen ist ein finger des I-Ieilluen StellhanJ' It . .'. I . ~. · eIn
gute Mana, den .sie seIher gewircket hat, It: eiI~ Stein, mit
welchem d~r IIeyhge St.ephanuss ist gesteiniget worden. Item
da~s tuch, In welches Christus ist gewindelt worden, da er in die
I~nl.'l'e ~'af(l geleget; It: ein erzlich riittlein, mit welchen
Chnstus 1st gestenpet ,voruen an der Saule vnd gar viel a d

11 . . 'ner
gross elh?thum? dass man auff ostern pfleget zu ,veisen.

. Item '\ on .Wlen zogen wier gegen Pada 3), 4. kleine Meilen,
en1 gutte ~T)ge zu der Togeinthinne .

It : Von I'a<1a hiss zu der Ncwkirche 4) 6. kleine Meilen, die
IIerhcrge zu Poeti tzin.

.. It.: von Newkirche zogen wir gen Schadewyn~) 3. Meilen
v~er elll hohen Berg, der genant ist der Sawlinner 6), vnd lei,l
el~e se~lr grosse meile von IIospital ') vnd 2. l\leilen von Schade­
WIJD, eIne gutte lIerberge zum Schneider.

. It: von Hospital hiss gen KmgeI S), an der Mohr 4. Meilen
eIne gutte JIerherge, zu Pickler.

It: von Brücken ") gen Lobe 10) 2. meilen, Herberge zum·
Schneider.

It: von tohen l,iss gen KnottelfeM 11) 4. meilen, eine gutte
IIerherge zum \Volffgang.

1) Ulri.chskirchen. 2) Wien. :4) Baden. 4) Neuenkirchen.
5) SchottwIen. 6) Wahrscheinlich iBt der SaurüBBel gemeint (Schaubach
Alpen 111, p. 43J); daß Wort linie, welcheR 'im zweiten Theile von Sawlinne;
steckt, be~eutet Nichts weiter als Gebirg"zug. 7) Spital, auch von Kiechel
genannt, hegt kurz vor ~ürzzuschlag. 8} Krieglach an der Mürz. 9) Bruck.
J0) Leoben. J J) Kwttelfeld; vgJ. Kiechel, a. a. O. p. 145.
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It: '"Oll I{llottelfeIcl hi~~ gPll .'llcle}lhurg- 1~ 2. kleilH' nU'llen,
IIcrhcrg-c 7.11 Chri~toff an dcr Sehra.

Itcln '-011 .Judcnhurg hi~~ g'cn t'chcufflillg' 2~, ·1. kleinc Jneilen,

lIcrhergc ZUlU IIerr .Johann inl Ersten EckhaH~C 1 Cl~S nl~ll eiu­

7.eucht..
lt: von Schellffling his~ gen' Friesach 3) -I. kleine Dleilen,

lIerherge zum Johann Sar,,-echir gut.
It: '-on Friesach hi~~ zu S. '-cith ...:~ ". 111cilen. IIcrhcrgc

RUf. ZUlll 'frachen.
It: ,"on S. '·cith hiss gen '-illach ;'.' 6. gros~e nIciIcIl lIer-

herg-c zu IIirschhalcle, bey <lern einzuge der Staut.
It : ,rOll ':'illach hiss gen rrhurms (i'. 4. gro~sc nIeilen durch

einen ~ch,,·eren ,veg ,"nd sehr steinicht~ ll('rheq~(' zu l\leister

BC111hanl hey dcr hruckcn, da man aus~reitct.

It: ':"011 Torm~ hi5~ gen , ..olorh 7: 4. grosse meilen, IIer-

herge gut zu George Lanlprasch.
It: ':0-011 "oloch hiss gen Klonla"'8) 2. ~rosse meilen, ein

KlItte Herherge zum Andress Heltt.
It: '·on Kloma,"r, hiss zu S. danck !I) ~ 3. grosse meilcn,

IIerberge ZUßl sch",·erte, gut.
It: '-on S: danck biss gen Spons~hcrg'tn j 4. g'ro~se meilen,

sehr ein guttc IIerhergc zum Sch,,·crtc.
It: '-on Spon~shcr~ hiss zu S. Foca 11'.. 2 gro~gc rllcilcn,

llerber~e zum }toten [in d. HandRchr. eine Lücke] gutt.
It: '·011 S. Foca biss gen Ischititzschen 12') 4. grosse meilen,

ein gutte Herberge zu Oschin auss,,'endig der Stadtt.
It: '-on Ischitizsrhen biss gen Königlan 13) 3. gros~c meilen,

ein sehr gutte Herherge zum Rutter.
It.: ,·on Königlan hi~s her Tcrphis "'}. 4. gllttc meilen, ein

Aus~cn,·ehlct('. IIcrhcrgc zunl ()schen.
It: yon 'fcrphis hi~~ gen l\l('i!';t('r~ 15, "1. tnrilpll. ein l\llSSer-

,,·chlete Iierherge 7.UID IIutter.

I) Judenburg. 2. Scheffling. 3\ Fric~Rch. 4) St. Yeit. 5) Vil-
lach; ,-gI. Kip.chel, a. :l. O. p. 1-1 j. 6} Offenbar ,"erschrieben für Thurvis,
cl. i. Tan-is. i~ Yoloch= Yenzone oder Pontabel ~Kiechel, R. n. O. p. 148~ 't
S} Klornau = Beuscheldorfo! ~) Yer.~chrieben für S. naniele. 10i Spilim-
hergo: vgl. Geißheim, die Hohenzollern nm heiligen Grnbe. p.62. 11) s. Vi~o
('~ d. Red.). 12; "·ahr~cheinlich Tier,zo nm Fiumt'. 1:J1 Coneglian3.
14' Tre,-i!mo 15~ r.lestre.

1J J

Itf~nl von l\1.ei~ters hiss gen Venedigcn~ I. ~Icilc1 vhel' l\1r.cl',
vr~d kanlcn g-en , ..cnedig anI letzten tage des Aprili~. vnd 7.og-cn

mit den ohgemclten 1Ienoeu vnd Brüdern, in die Iierherge zn

Pet.er Bruder, lIarrendc vnd hleihende alda 5. g-antze ,vochen,

am 1. tage hiss die hrüder alle kamen ~ die gegen Sehlin 1, woltten,

YIHI alss dass vnss viI Zehrung stundt~ ",'·enn ein ietzlicher tnl1~te

auffs ,vchnigste gehen! von einem ietzlichcn mahl 14. 1\Iarket.en,

an die Collation 2), dass machte alle '\vochC'n 2.;, ducaten, an 12. ~
1\Inrkcten 3), Yllfl in der ~eit l)csl1chtPll wier die] Ieylig-en st.ell(ln,
in vnelt nuss , ..cnedig ",vic naehfolgct.

V'en edigell 4, •

. In. '-encdigen ist die Kirche der Ileili~en J~t1ciae, da liget

Ihr I~cIchnam gantz vnvor,,·est, an ihre llende. die seint nicht R
~la: auch sihet man ihre heilige hrüste noch hescheiden, It: auch

1st da noch ein ander Kirche zu l\faria dc gratia genand da ist

ein schön hilde l\Iariae ",rolgc7;ieret mit Silber ynd da ge~chehen
grossc ,,'under"·erck. It: ausser '·enedig ist ein schön Kloster

genand zu S. (~eorgen, do seint Kinder des H. llenedicti vnd dn.

ist dass Raupt deR JI. l\Ierterer~ S. (-j.eorgen, auch i~t da seine

Iincke hand Yl1vonyeset: Item die Lincke hand der 11. IJuciac

mit den fingern, It: dass IIallpt des lT: S .•Jacobs des Kleinen,
It: ein schönn stücke in einem vergolt.ten (~reutze von dem] (.

Crelltze, It: auch liegen da die 7."reene heiligen Cosmus vnn

IJamianus. It: Ausswendig Venedig ist die Kirche der Ilcyli-

gen lIelenae vnd seint da hruder genand praemon straten vnll

liget a~110 in einer CapelIen im Altare die H: Helena lcibh~ffti~,
auch hgt auff Ihr ein zwiefach Creutze~ in dem ist ein st.ücke v~n

deIn ,",rah ren Crclltze, Auch ligt alda ein gross hein vonn der

hnH~t deT IIeil: s. l\In~dalenae, nltch i~t -itn (~hor(' dcrselhcn

1) Ueber SaUna auf Cypern "gl. 'Verli yon Zimbern in Feyrabend'8
ReYRAbuch bl. 12i, Seydlitz ebend. bl. 251, Tucher ebend. bl. 352, Helffrich
ebend. bl. 3i6; Kiechel a. a. O. p. 249 f. 2) Ein in Pilgerschriften sehr
häufiger Ausdruck. 3) Der Werth eines Marchetto lässt eich. wie IIerr
Geh. Rath Prof. Dr. Friedländer erklärte, nicht feststellen. 4) Die hier
~olgende BeRchreibu'ng Venedigs giebt nichts Neue~: vgl. Porner's Meerfahrt
In d. Ze.it~chr. deR hi8tor. Ve~eins ,"on Nieder-Sachsen 18i(), p. 131-132;
Kohl. dIe Meerfahrt de~ IJandgrafell '\\iilhelm, p. 80-SJ; Pfalzgraf Alexnn­
der's l\feerfahrt in Feyrabend'~ Rep~Rbuch (15B~), b1. 33-34.
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]1. .Jllngfra'YCll Y1Hl l\Icrtc)'crn, Sahina ~cnalHlt, V1Hl vucr (1('nl­

selhcll J\lt.ar ist auch cin ,vllluierlich hlut (~hristi, auch ist. in der
sclhigen }{irchen ein gutt schön bilde vnser lieben Fra,,~en vnd
auff einer seiten dass hild des 11: Jlieronilni vnd auff der nndern
des 11: Pctri vIHl man saget, da~s in Rant7. '~ene(ligen nicht
sehöner gClllelc1c scy, "'elche hat lassen tnalen ein Gintolonier I),
der da sein hegriihniiss. Auch ist derselben }{irchen dass lIeH.
grall al)kontcrfpit., ,vie C!'l 7.U .Jcrusnlcm. ist, Tt: C!'l ist. Queh in
V(~I)(~dig' din I{irt~he deH.l1 :H.oehi, der da leihhnfl't.ig al(la rast,
1t: auch ist in Vcnedigcn die }{irche S. ~larina, do die II. .Jung­
fra,,, liget. It: auch zu v'"cnedig- inl thunlC, da ,,,ohnet ein pa­
triarcha, genant a castello, vn<! da gar viel lIcyligthumbs ist,
auch ists ein schöne I{irche vnd gross ahlas darillnc, "-enn alle
Sonta~e in der Fasten ist alc1a vorg-ehung von llein vnd schnld,
I t: hey V'ene(lig- 1_ tneil int ~Ieer ligt eine Sta(ltt ArJnenien ge­
nnndt, da luacht man schön "rcncdisch glass vnd manch glesen
g-cfessc vnd in (ler ]lfarrkirchcn in z\veen l\ltarcn~ ligen vi~l vn­
schuldige J{inder, Itenl also lang ,,·ier in Venedig ,,'aren vnd die
Zeit vnss sehr lang- ,,-ass, zogen ,vier hriider hey Padua dass
] Icyli~thumh zn hesuchen, vnd ist da eine I{irche zn S..Antonio
von Padua genandt, in demselhcn (aoster liget der 11: .Antho­
nius leibhafftig vnd thut täglich grosse Zeichen. It: 2) in der
I{irchen zn S. (~rist.ina da liegct die lleilige Fnnv .Justina leih­
hafftig vnd dass gebeine vnd IJeichnam des 11ey: 12. boten
l\latthias ,-nd sein heupt dass ist zn 'Trier, auch lieget da der
Leichnall1 des 11: Euangclisten Lucae, auch ist in einem altar
der Lciehnam (les I I: Bischoffs plodiaim:l), (les 11: l\Iaximi, vnd
der IIeiligcn I"·elicitatis. l\uch vor derselben I{irchen, ist ein
tieff loch vnter der Erden, da liegen in einem ge,,-ölhe viel {leT
vnschnldigen Kinder, Item auff dem Altar, da S. I-lllCaS lieget,
stehet gar ein schön bilde l\larien der J ungfra,,-en, mit ih~em

lieben ]{inde, dass der 1-1: Lllcass selbst gemahlet hat, '-nd man
saget vor "'ar, 'lver dass bild innig einmal nnsihet, der soll von
Gott vnd l\larien nimmer gescheiden ,verden. It: zu Padua-l)

1) D_ i. gentillone (Pfalzgr. Alexnnder's )Ieerfahrt a. a. O. bl. 33) oder
gonfaloni;re. 2) J)a~ folgende lleliquienregi~terfindet sich auch bei llrey­
dcnhach In Fe)'rnhcnd A HeysRbuch h1. 52h und hei Tllcher ehend. h1. :i50h .

3) Breydenbach a. fi. 0_ bl. 52b schreiht Pro~oui8CUS. .J' Ganz eben~o in
Pfalzgr_ Alcxnndcr's )leerfahrt a. a. O. bl. 34b_

Zt::lchr_ d. Pl1.-Ver.

hriider, cin soleh J{ullstreich Kcstiihle, da die Brli(ler inlle ihre
gezeiten haltten, dessgleichen kaum gefunden ,vinlt., It: aU8R­
,vendig "enedigen ist die Kirchen der Heyligen llarbarae, da
seint }{reutziger, die da hla,ve kappen (vnd seint des ordens de
IIcyligen Oleti) , da ,vciset man Vnss (lass lIaupt der 11. Bnr­
harae. It: in einem verschlossenen kasten zeiget man vnSR viel
IIeiligthllßlb, nemblich ein dich von S. Christoff, dass IIeupt des
I L (ircg-orij Nasianselli, Gebeine von S. 1.Jorellt7., ein Zall von
s. Bla:-;ien. ll: ein Chri!"tnll, llHHS '"elcher S. BlaHillH Ketr\1Jlel{(~1l

hat, I t: dass heupt einer I I. .J llngfra,ven Sabina, I t: auch ist in
,rencdigcn S. Lorentz I{irche, do lieget in einer Capellcll ein
IIciliger gantz YllVOr,vest .Joannes genand, YIHI ist ge,,"cst vor
Zeiten ein Pfarherr der }{irchell daselbst Joannes des entheupten
~eIlandt. 'Tnd ilHvendig in einern Sarge stehet geschriehen IIic
iacet corpus heati .Johannis Capellani, qnondam heati .Jonnnis
decollati preshyteri, hllius Ecclesiae, dass ist also viel gcsngct,
allhie lig-et der Leichnam dcs 11. .Johanniss Capellani, der vor
Zeiten i~t ge,vest ein Pfarrherr dieses Gotteshauses, oder Kirchen
genand S. .Joannis (leB entheupten, in ,velches ehre. die Kirche
also genendt vnd gc,veihet ist. 1t: aU8s,,'endig VenecligeJl ist
eine }{irche (les 11: Nicolai, vn<! da ist der Stah, den er hattc,
da er Bischoff ,vardtt, auch ist ua ein dich des 11. l\Iaurici IteJll
von dem öle, dass auss S. Niclas Kruhen geflossen ist, It: seiner
lleiligcll zecne drey, I t: ctzlichc Gebeine der lIeiligen lTnsehnl­
digen l{inder, 1t: ein ..Arm des 11. Procopii, 1t: in der grofft der
11: Kirchen, ligen 3. grosse IIeiligen, alss der IIeilige Nicolaus
ein beichtiger, ~lcr 11. Nicolans Rein freundt, auch ein heichtigcr.
'1nd der ll~ilige ~Ierterer 'fheodonls, "'elche 3. I-Ieiligen offt vnd
viel seint heffi~ erschienen.

It: auch ist eine I{irche zu Venedig genand S. Sacl}arias
Kirche, da ligt im hohen Altar leihhafftig eIer Leichnam des
11. Zachariae, der da ist ge\vest ein Vater des IIeiligen Joannis
(les 'feuffers Christi, auch liegen alda z,veene andere Heiligen,
alss 'fheodorus vnd Gregorius, auch hat man alda in einer Am­
pul dass öhle der lIeyligen .Jungfra,ven Catharinae vnd ist auch
alda der Leichnam des Ileiligen Stephanj des Bapst vnd l\{er­
terers. Tt: vor dem Chore der (~loster .Jungfnnyen da ist ein
i\ltar, da licgen inne ~L heilige l\lertercr Achilleus, Nercus, vnd
.PancTatius~ It: ist in einem andern Altar, der J.Jeichnam einer



in der 'flunnkirchcll ist in eincnl Altare einer CapelIen der
Leichnam des lleiligen llropheten Danielis, auch ist in einer
andem Capellen ein hild l\Iariae mit TIlrem J{indlein vnd ge­
schehen gar grosse Zeichen, man saget auch da, dass e8 der 11 :

., Lucas habe gelnahlet, It: alss sich die Pilgram Nöen .. (?) der Zeit
funden gen Venedigen, da hetten sie manchen handel vmb die
aussfahrt vnd auch vJnb die Patron "'1(1 ,vllrden aldo sehr z,,,ie­
trechtiK, etliche ,vollten 1I1it. (lp,Tn Pat1·on n,l1ff denl Gallpp. fnhrpll,
die nudern nllff der Nnfre, vnd Init ihrenl patron, vntl dass ,vehrete
etzliche Zeit, Sonder zum letzten ,vurden sie entlieh einss vn<!
beschlossen, dass sie lnit dem patron auff der N affe woltten faren,
vnd alda schickten sie nach ilun vnd nach seinem brüdern vnd
handelten mit ihm bey etzlich tagen vndt mochten nicht eines
,verden, ,venn er 'wollte [lücke t] duckaten ') haben von ieglicher
Ililgram, Sonder zum letzten wurden sie mit ihm einss, dass ein
icglicher Pilgram solle gehen vorschriften vor Speise lohn, vor
tranck vnd vor zoll beinl heiden vnd in heiligen J.Jande, auss vnd
ein, vnd soltten sie in allem thun genuglich vorsorgen, dass sie
nichts ,veiter dörfften aussgehen, ,,'enn allein die kleine Corthe­
sen 2), das ist dass tranckgelt, den die die Esel trieben, dass den
geringe ,var vn<! nicht ein duckaten bey eime nlochte Nemblich
[XLII] duckaten vnd dieselben sie ihm halb zu Venedig geben
vnd die ander helffte, ,venn sie ZUlU 11: grabe kernen, vn« da~s

1___ geschach. vnd also nahmen die Ililgram vorschreibung von ihn,
r wenn es sein 3. brüder, sehr reich vnd mechtig am gutte. Sonder

sie sein nicht Edel, aber es sein mechtige J{auffleute, der Elteste
heist ~leister Franciscus dc latore mercorum, der Ander Antho­
nius de latore mercorum, der 3. ~leister ]~emharduss de latore
mercorum. vnd der fur mit vnss zum IIeyligen Lande vnd vnser
Pilgram ,varen 132._ mit l\Iönchen vnd Nonnen, vnd es ,varen
m vnser nauen 24 Nationes, nemhlich Schlesier, ]~öhmen, Po­
lacken, ~Ieissner, Franken, Voitlender, Schotten, Niederlender,
Burgunder, Portugaler, Frantzhosen, 'Valen, Croaten, Biglische
l\Ioren 3), Mammelockell, 1'ürcken, Juden, Grichen, Hessen,
IIispanier, Thüringer. Also gaben sie ihme dass gemeltte geltt,
halb zu Venedig, Sonder dass meiste theil gab ihme die 58 du-

1) Nach nreydenbach a. ß. O. h1. 51:l: ·12 Ducaten.
Trinkgeld. 3) Ob aus ßugia '1

2) Courtoisie =
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?kat.eJl, also halde auch vorhisch der patron Init dem Pilgralu (.
In eIgner Personn zu dem Jordan zu reiten vlld an andere stellen I
mehr vnd sie mit geleite gen heiden gantz frey vnd sicher halten,
Sondern ~r hat ihnen nicht globen gehaltten nach seiner zusage,
IJanlmh 1st es gar Notth andem llilgram, dass sie sich ,vol vor­
sehen vnd vorschreiben sich ,vol vnd vorsichern . 'Venn die
'Valen seint gar hinterlistig vnd hat vnRS al~o gar umb gross
~cltt hracht, dnnnnh Rchreiho ich dnRR, IlnRR Rich zl1kiillffiKC I'il- ,,_ I:....
gram wisseH .Inl'llnch zu richten. \VCIIU cs ist ein gemeinc U V&\ J
Spriiclnvortt auss frembden schaden ,vird ein ander klug vnd vor-
si?htig. ~ind da alle diese vorlneltte ding ,varen geschehe~~
blIeben wler vor der genantten zeit zn Venedig, biss zu dem
tage des II: Leichnambs vnd ,vass auch der tag des 11: Bischoffs
vnd l\Ierters Erasmi vnd der 3. tag eIes l\Iondes .Junij, an ,velchem
grossn'iirdigen IIeiIigen tagen die Venedier ha~ten ein gar schöne
VTul herrliche processio I) mit denl lIeil: sacrnment, clessgleichcn
ich nie gesehen hahe, mit manchen schönen figuren des l\1tell
vnd Ne'ven rrestaments, die da bedeuten die Ausssetzung des
11: sacraments, dass wier dieselbe Zeit ehren vlld würdigen,
auch ,,'ard einem ieglichen Pilgram gegeben ein schön licht von
,veissenl "'achs vnd auch einenl jeglichen ein Centilontar, dass
sein der obristen vnd die l\Ieehtigsten die Venedig vnd all ihr
land vorsorgen, der mit cineJn bruder ging zu Ehren der Pilgram,
vnd die Circuitus huh sich an zu der Eilfften~ldedes tages
vncl ,verte biss zu der 17. st,unde, darnach giug ein ieder man in
seine herberge, ,,-aun es "'ar hoch mittag.

D e ex i t u per e g r in 0 rum d e V e ne ti a.

It: an demselben Tage noch essens vmb die 20. stunde des
tages, funden sich alle Pilgram in dass Schiff, vnter ,velchen <
noch vnser gesellschafft gemelt ,var, der Edle 'Volgebohrne lIerr
Gön ter, Graaffe von l\ianssfelt 2), mit 4. Ehrbahren Knechten,

J} Die Frohnleichnamsprocession in Venedig findet eich auch SOllst be­
schrieben, z. B. in Pfalzgraf Alexander's ~Ieerfahrt ß. a. o. b1. 35 b, bei
J. 'VormbRer ehen(l. hl. 21 ;&. 2) Seine Pilgcrfnhrt wird auch anderweitig
bestätigt (vgl. Niemnnn, Goschichte dei· Grnfcn von ~Inn8fol{l 18:1.1, p. 132) ;
Graf Oilnther IV., Sohn Albrecht's V., nus der Vorclerortischen Linie starb
sm 5. Juli 1526 und ward in der Schlosskirche zu )Iansfeld begraben.

S·
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der \Volgehohnlc llerr Geor~c von J\URS, Cill Kcbohrner IIerr 1.11

-:\Iehren, vnd gar viel ander Edelleute, (lerer Nahlnen ich la~Re

hcstehen ,vcgen der I{iirtze, vnd hliehcn die Nacht in1 schiffe
hiss auff den Frcytag, damach zu Nachte kam Vnss ein bequcmer
'Vindt, da sicg'clten ,vier von daunen am 4. tagc .Junij vnd kalncnr am Sontag frühe zu einer Stadt Pola vnd lieget hartte am ~leer

vnd die Röhmer haben vor Zeiten trefflich gebe,vde da geha,,-et,
,venn balde vor der Stadtt, da stchet ein alt ,viist.e gross palla­
cium I) dass UU vnd 4 fcnster vnd thore nahe bey cinandcr hat
vnd hey einem schönen vnd lustigen brunnen, der da gut "rasser
dcr gantzen stadtt giebet vnd gnug, vnd Pola ist vor zeiten g-e-

Lnant Colonia Romanorum. 'Venn die Itöluner haben offt ihre
lust mit der zeit da gehabet, Item die .Brüder des IIeiligen .Au­
gustini haben alda ein Closter vnd in Ihrer I(irchen ist ein Bilde
l\lariae, "'elchcs zu ciner Zeit hitterlich ge,,'cinet hat, von ',"cgen
der Sündc dcr l\Icnschcn vnd des zornes ihrcs lIeiligen Sohnes,
vnd man sihet noch die troppen desselbigen bildes vnd VllSS

sagte dieselbten brüder vnd die Ein,vohner der Stadtt rola, das~

sie zu einer zeit Gott gar sehr plagete mit Pestilcntz vnd es hat
gestanden an der steUe, da ietzo dass vormeltte bild stehet, ein
feigenbaum, ,velches hletter vnd z,veige seint ver,vandelt ,,'onlen,
in schöne hrennende lichte gar wunderlich vnd mitten auff (lern
l~aume hat sich l\laria be,veiset nlit Ihrcm lIeiligen Kinde zu
einem zeichen, dass sie Gott vor dass Volck zu Pola hette ge­
beten, vnd alda hat die P~tz abgenommen vnd die ]~riider

des 11: Augustinij haben noch derselbigen ,vunderlichell lichte
eines hiss auff den heutigen tag.

Item von der Stadtt Pola 6. meilen ist eine Stadtt heim
~Ieer Rubimine 2), oder Il.uhinum genandt, da lieget leibhafftig
die Ileylige .Tung-fra,v Euphemia, die da ist gemartert ,vorden in
der Stadt Calcedonin. in Grichcnlnnd vnd halt manchc zcit (la
gerast; Sonder es ist von den Grichen nicht ehre geschehen
nach ihrem IIeiligen vordienstnüss, darumb ist sie eines Nachtes
leibhafftig in ein Schiff gesessen vnd aldo ohne l\Ienschliche
hülff~ mit dem schiffe vnd mit Ihrem Sarge gen Rubinum kom-

I', Die folgende Beschreibung deR Römereastells findet sich in keiner
})i1gerRchrift. 2) Ruhigno; zum Inhalt vKl. Werli von Zimbern in FCYl'a-
hend's HeY~Rbuch bl. 125:\.
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InClI, vnd da f'ic on (lcrn ':-her, nldn Jnit Ihrem Rtcincl'll Snrg-c
"'lll'~ ist auss Göttlicher ordnung dass schiff ,vicder kommen an J) .b
seinc stelle vnd der Sarg ist gesch,vommen mit dem Leichnam ,~
an ein fels vnd darinll ein gross tieff Loch gemacht ynd ist aldo
"-111ulerlich darein geruckt, dass erfahren die Itubiner, lieffen
aufSS vnd legten seile an den Sarg vnd spinnen an ihre 'fhier,
ynd ,,'oltten den I.Jeichnam darauss zihen, Sonder sie mochten in
keiner ,,~eise nicht vnd aldn ,vonlen sie A'ar sehr het.riihct, Ist an
der Stadtt I~uhino ge,,"cst ein arme 'Vit,ve 1), die hatte gehaht
2. E,,,len der ist entschienen die heilige Euphemia -vnd hat ge-
saget, da~s sie soltten nehmen ihre 2. e"rlen vnd sollte sie 8pan-
nen an ihren Sarg, ,yenn 8ie ,var wiirdig ihren I.leichnam -von
daunen ~u führen vnd niemand anderss, vnd dass ist geschehen,
Al~o ist geleget ihr Heiliger Leichnam mit. dem Sarge an die
~t('l1e, da cr noch heute rastet.

Itcrn da111ach arn 7. tage .Junij stissen "'ier ab von Pola bey
!{aglls 2) ycrhey 400 l\leilen gelegen von }>ola vnd Ragus ist nicht
~ehr ein grosse Stadtt, sondern mechtig fest an gezeuge ynd
l\lallren vnd an l\lannhafftigen ,rolcke vnd findet man trefflich
lIeiligthurnh alda, "~enn in der l'hunlkirchen oben empor ist ein
sehön ge"'ölbe, da hahen sie den lincken Arm mit der hand vnd ~
nlit den fingern des Ileiligen teuffers S. .Johanniss, Item den
lincken Arm des IIeyligcn l~ischoffs lnasij vnd auch sein 11:
heupt, Item dass tuch in "'elches Christus ist gehiillet "rorden,
da er ist in dem Tempel arn 40. tage seiner g-eburt geopffert ,,~or-

den: vnd ist nicht ein subtil tuch vnd ist dahin kommen von
(~onstantinopoli vnd es ist geschehen, dass zu zeiten gross mech-
tige IIerren sein kommen gen I{agus vnd dass tuch gesehen "nd
hahen daruon etzliche stücke begehrt sie seint ihnen gegeben,
J\ttff (len andern tag hat tnan sehr ,vunderlich dasseIhe IIeilig-c
stücke gantz Yllllerschrt fundcn ynd vnss ist dass vor ein gantze
,,-arheit gesaget, auch findet man dass heute gantz, auch ist viel
nuder lIeiligthumb da, also bey 3. stücken, dass ich ausslasse
zn schreihen vmb der I{ürtzc ,,'illen, Item Vnss sagte vnser wirt,
l\lei~ter IIallss ein deutscher hiichsemeister vnd der oberste, dass

1i DieRe Erzählung ist Ron~t ganz unbekannt. 2) Ragusa ; zum Inhalte
'-gI. Pfalzgrnf Alcxnndcl"s :\Icel'fnhrt n. a. O. h1. 36, deRRen ßericht zum un!'4ri­
gen am md:1ten ~timmt: Breydcnhach n. a. O. bl. 54; '''ormbser 8. a. O.
bl. :Hi.
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die ltaguf;er alle .Jahr :\0 (lllcl<.at.cn d(~nl Soldnn "lnh (laf\~, (lnsR

die Ihren mögen sicher in ihre land handeln vncll{auff schlagen,
auch geben sie dem I{önige von Vngern alle .Jahr 600. cluc~
dass er sie soll beschirInen, ,yie~ss sie dass selten dörffen.
Sie seint ihre eigene llerren "nd bcschiitzer, aueh sagte yns~ tl.cr

Vorgemelte Ilanss, dass die Raguser haben 88. grosse StreIt­
schiffe, die "'01 prouiantiret mit Volck vnd aller ander ~ug?­
hörnnR ,,,iedcr die l~iircken g-lcich alle stunden, ,,'enn es 1st eIn
feste Port der Christcnheit, lt: auch ist zn Itagus ein hron vor
der Stadtt den hat lassen ha,ven ein burger zu cincr ferhen, .
stube, derselbe hat dass beste ,vasser in gantz Ragus vnd l~t
oben enge, sondern vnter hat er in dcr ,,,eite vnd ln'eitte 40 J{loff­
tern vnd nuss dermassen ticff vnd kostet trefflich viel gelt mehr
den Sechstausend duckaten, ,venn alle Jahr dreymal des Jahres,
alss im 13rachmonat, im lIe,vlnonat vnd im Augstnlonat, vor­
seigen gemeiniglich alle fonten zu J{aguss, sondern derselbe born
giebet "rasser ';bersch,,-encklich. Item auch ist da ein gross ge­
mauret turm, der ist voll ,vasser stette vnd ist durch grosse kunst
durch geleite hey 3. ,velsche meilen darein geleget, alss dass
man dass ,,,asser ihm sch,verlich benehmen mag, dass ,vasser
dass ausS demseIhen turme fleust, treihct nach einander 3•.müh­
len dass man bescheiden mag sehen, Iteln hey R.agus hald auff
ein~m hohen fclse ligt gar ein feAtes Schloss, auff '\'elchcs kein
frembdcr mag- kommen, ,velches die Venedigcr hahen geha,,'et,
sonder die }{aguser haben dass mit grosser list gewonnen yncl
haltten dass mit macht innen biss hieher vnd trefflich ding
mag man in warheit sagen von dieser Stadtt, Item G. grossc
Silberne taffeln Ruff den Altaren, die seint da mit grossen hildern
vnd mit vielen die da gantz selber seint vnd gar schön vber goltt.
Item den andem Sontag nach dem tage der lIeyligell dreyfaltig­
kcit, fuhren ,vier ,veg nach cssenss von Itaguss umb die 17. Rtunuc
des tages vndtt ,,'as der 13. tag Junij, da hatten ,,,ier einen be­
quemen windt, darnach am Montag vmb die 18. stunde da ~amen
gegen vnss z,vey schiff, vnd 4. 1tIagneten I), es ,,,aren PIraten,
bereiten wier vnsere lJüchsen vnd alle Pilgram legten an den
Harnisch vnd litre gewehr, dass gnug ,",,,ass im schiffe, ,,'enn <lel"
Patron hatte F;ie ge,,"amet, dass er mit Lancen, nlit Portzanern,

1) Statt magnetcn ist wohl barqueten Z'l lesen.

t 19

Init Rtrcit. ]ulIlJllOn, Init Shullitzen 1) vlul mit langen Spissen
möchte hundert man bctheilcn, sondern es waren schiffe der (
'7'enediger, auch hatte er gutte lJüchsen gross vnd kleine bey 22. )

,rnter ,vclchen ,,-aren grosse l~omharden 4. vnd treffliche 2. t
g-rosse schlangen vnu z,,,ch mittelmessige. 'Varnung muss man
allezeit haben, ,venn der 1\leissner sein vnd niemand weiss ,ver
da feind oder freund ist, It: alda hatten ,vier durch die a:ldem
taRe sehr Ruttcn ,vindt hiRs 1.1lJll SonnahcJ1(l, da ,vnnl vnSR (ler
wilHl 'Vicdcr,,'cltt.ig. It: nnl Sont.age dnrnach, der da ,,'ass der....)
20. tag .Junij halde nach essens, kam von ferne vnss aber ein
schiff entgegen, befohrten ,vier vnss, ,vie vor zu der '\vehre,
Sonder es ,val' auch der Venediger, It: an demselben dritten
SOI~tag ~\'ordcn gesehen 3. grosse fischk nicht ,veit von vnsern \I
schIff, (he man nennet Caput olej 2) vnd haben daruon den Nah- "I
men, ,,,enD alles, dass an demselben fische ist, dass ist gar öle,
alss ,venn man sie Saltzet vnd zustösset, ,,,ird eitel öle darauss,
auch auss den gretten vnd geheinen, vnd seint also grosse fische
cl. • 'ass von eInem bey drey hundert fass mögen gefullet ,verden,
alss bey vnss seint virtel vnd grösser, auch ,"aren Galioten in
vns.erm schiff die dass bekantten, vnd sonderlich einer genant
meIster Janessc, der sprach, dass er hette einen helffen t.heilen,
der mit büchscn ,var erschossen, I t: am l\lontage darnach an
(lCrH tage des JIeil : Alhani vnd 'val' der 21. tag .Junij hatten ,,,ier
keincn ,vindtt, also dass ,,,ier in dre)'cn tagen, dass meiste theil
nicht elrey ~Ieilen fuhren.

C an d i a 3).

Item darnach schifften ,,,ier also von Raguss gegen Candia
,'nd biss hin von Raguss seint 900. l\'Ieilen ,rnd also vnter ,ve­
genss seint gar fehrliche ,,'ege vnd fart, 'Venn im l\leer ~eint

z,,'cenc groAse felssen vnd Ronderlich 160. Meilen von Candia
1 · '(en eInen nennet man Neutzeriga, den andern Altzeriga 4) bey

• 1) Das 'Vort portzanern leitet eich wohl ,'on portatif (=Wehre) ab; stud-
htzen und streitkalmen ist wohl identisch mit Stutzen und Streitkolben.
2] Der Nnme, aus capidolio zurückgebildet, bezeichnet eine im )littel­
~eere häufige Art von W~e.D, Rorqual genannt, deren Grös8e jedoch
nIcht über 25 m beträgt. 3) Ueber Candia \'"gI. Alexander'g ~Ieerfahrt a. 8. O.
bl. 37; Brc)'dcnb8ch a. 8. O. bl. 55; Werli v. Zimbern a. 8. O. bl. 126; Wormb­
ger a. 8. o. bl. 217; Scydlitz ebend. bl. 250 ff; Ecklin v. Ar\>w ebend. bl. 401.
4) Alt- und Neu-Cerigo.
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,,·elchen felssen mit der zeit in Galccn vnd in Naucn vcrdorben
i\OOO l\Ienschen vndt mehr, dass "'ard vnss von schifflclltcn ge­
saget, vnd ist sehr fehrlich da zu fahren, It: damach al~ ahcnt
des 11: Johanniss des Teuffel's kamen ,vier gegen Candla ynd
bliehen alda, biss auff den tag Petrj vnd l")aulj ,"nd ginge~. au:s
dem schiffe in die Stadt Candia vnd ,var der 29. tag Junlj mit
einem beqne~en ,,·ind. 'VClln es wanlt grosse Z.wieh:acht. des
patrons halhen vnter dell hrüdern, '\,"Cllll er yorll1~ch Ihn drcy
oder zchen tage zu hleihen vn<! hilt ihncn daRs JlIC!lt vn(~. "'fU'

gar gross ,,·indt, dass man dass schiff aus deIn })ort nlch~ JIlochte
lHingen. It: Candia ist eine schöne l\leerstadtt vnd eine feste
,,·olO'eha,vet vnd man findet alles ,vol drinnen "1<1 gnug ,~ass

mal: hedarff, auch ist es gar eine schöne lange Insel hey etz­
lichen ,yelsche meilen lang und breit, ,,-elche Insel hatt 9. ge­
stiffte ,,1d ein 'fhumh eincs Ertzhischoffs, auch hat die Insel
Candia grosse feste Stette 30. vnter ,velchen Candia dic stadtt

, ist. die sonderlichste, in welcher Stadtt ist auch villleiligthumb,
LNemhlich ein thumb, der da ist gc,,'cihet in der Ehre des 11.

'''iti. ist sein 11. heupt, auch ist da dass heupt einer. sonderliche.n
.Jungfra,,-cn ,"nd l\Ierterern, Barbara genant, Y~HI Viel andcr hel­
ligthumh, auch ist in der }{irchen zn S. F~~nclsco vor <1c.r ohser­
"antia. dass ohertheil des lIeuptc~ des lIclhgen StephanJ, daran
man gar bescheidentlich sihet, wie er ist ~it den Steinen g~­
"·orffen. It: da ist der Rechte Arm des IIelltgen .Judae Thadc.J,
dcr da 'gewest ist. ein hruder dcs klei.lle~ 11: J.aco~j, .11.: ein
stücke ,"on dem Rocke des 11: FranclscI, auch 1st In einer ge­

:'irten Cabell l ) cin stücke ,"on der Saule, an welcher. Christ.~IS
ist gepeitschet ,,·onlcn, It: in eincr ~Ionst~rantzen :In sch~n

stücke von dem 11. Crcutzc, auch ist alda In der !{Irchen ein
f{ang Ruff die rechte lIand ein bilde ,"nser liehen fra'wen '-lu1
man saget, dass es S. Lucas habe gemahlet, vn~l ist ei~ klein
hilde. It: Es seint auch z"·o Schöne Inseln alcIa, die deIn I\.loster
hat geschenckt der Babst Sixtus, die ,,"cil er ist ge"'est lJischoff
zu Candia 2') Item auss,yendig Candia, ber einer halben deut­
8chen ~Ieil~~, gleich dem Klo~ter ,:ber, ist ein gro~ser Bergk 3}

1· Ca elle. 2/ Pnp~t Sixtul1 IY. WOI' nr~p"iingtich Hi~chof \'on Candin.
! P , . - ,,- I' . Z· bOl I I')b .:J' Ygl. Alexnncler's ~Iee:'fahrt 1\. A. O. bA ..J, : :l~ I ': .11m ern a. a. .). _ ,

and·~ ..c Berichte gieht Breydenuach n. n. O. hl. ~ )-.)6.

1'21

VlIll man sageI., dass dcr Gott .Jupite\· alda gebohren ist, auch ist
vnter dem .Bcrge vor zeiteneine gt'osse stadtt ge,vesen, Sonder
ietzo ist gar nichts da, die stelle zeiget wol, wie die Stadtt ge­
wcsen ist. Die Insel Candia die hat in Ihr bey dreissig tausent
dörtrer, da man innen mag finden Speiss vnd tranck genung vnd
auch die hesten ,veine, dic auff der gantzen Insel sonderlich
l\lnscateller vnu l\laluasir, Itenl Ich hahe mier in ,varheit lassen
sagcn, dass in Candia ist ein GentiJhomcl', der da ist ein ge­
hoJlrllcr ,,,.enc(li~el', sonder er ,vohnet im .J~nnc1c Candin, vlul ist
nl~o ll'lcchtiR', dass er Hnff ein tag mag- anff hringen 30000 Streit- S
halftige Manne zu fusse mit. bogen geschoss vnd mit andem ge­
"·ehren.

1~ 0 dis 1).

Jt: daTllach sicgelten wier gegen Rodiss zu von Vandia, drey'-'
hundert meilen, auch ist I~odis gar eine feste Sta(ltt vnd nicht
gar klcin in der Maur, hat gar trefflichen gezeug, in manchen I I L
grosscn hiiclu~cn, auch ist gar geJnandt ,!oJck alda, dass da "rol lLf
zü streitten taug, vnd glcich alle stunden hereit, Item der hohe
meister hat gar ein fcin gross Schloss, vnd gar Ehrbarliche llrü-
der des ordenss vnd viel, wenn sie gar daheimen sein, so ist ihr (j) J6
meher dcn 500 rüHer hriiter, ohne die Geistlichen, auch hat dass J..)<-?
gar ,veit vnibfimge~-w:[fin es seint bey 3J!Q.- heuser uarinne ad
intra: It: die Stadttmauren, sonderlich da sie die Tiircken gar
hahen ,veg geschossen, da ietzo auch die .Brüder des H: Fran-
cisci haben ein Closter, dass ist 43 schuch breit, It: gemeiniglieh
l\.~l aJl(lern Enden, an d~r Stadt oder I G., vnd hat gar treffliche ge-
fllHerte graben, vmb dIe St.adtt, die die gefangenen türcken dass
~neiste .tll~iJ hahen müssen aussfütt.ern vnd heItren hawen. Ite~
111 HOlhs 1m thumh hat man auch gar schön heiligthumb Nemb-
lich in einem Creutze von klarem golde ist ein gross stüeke von
dem I-I: Creutz 2) 11.: in einer Monstrantzen von purem goldt ist R
dcr <laum \'nd der Zeigerfinger , Johannis des Teutrers, mit

I) Am ausführlichsten über RhoduB handeln Bre}·denbach 8. fl. O. bI. 56;
Werli v. Zimbern R. R. O. bl. 12i; StephRn v. Gumpenberg ebend. bl. 23;;
Tucher ebend. bl. 352; ,'gI. auch Kohl, die 1\feerfnhrt deA J.,andgrafen 'Vil­
helm, 1'. l/G. 2) Zu den Ileliquien auf Rhodua vgl. besondera Pfalzgr.
Alexander'a :\Ieerfahrt a. R. O. bl. 3S und Geisheim a. a. O. p. 213 f;
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,,·eIchern er auff Christum hat gezeiget heim Jordan sprechende,
nehmet ,var, dass ist class J.Jamb Gottes 1). 1t: in einer schüssel
von purem golcl ist die gcstaldtt des Antlitzes des IIciligcn
Teuffers, gleich ,vie ihn die Sonne hat yorbrandtt vnd sclnvartz
gemacht in der ,vüstung, vndt ist ein enlstes Antlitz, vnd gantz
mager vnd aussgedorret. 1t: auch ist in einer gantz güldenen
~lonstrantz ein kleinn stücklein von seinem lIeiligthumh, Jt:
auch ist alda die rechte hand des lIeiligen l\Iert.ercrs Stephanj
,"nd der rechte arm des IIeiligen lUasij, It: der rechte A.rIl1 des
11: Georgij, It: ein stückc von dem hcupt des JIeiligen Andreae,
auch ist a~da eIer rechte Arm des II.ciligen Thomae von Cantuaria,
It: Ein Alm des Heiligen Eulogij, It: dass heupt des lIeiligen
Leopj, It: der rechte Arm des 11: .Johannis des Almossners, It:
ein gantz einhorn, auch ist da ein Silber Pfcnnig, vmh "'clchcn
Christus YTIser IIcrr ist verkal1fft "'01'dcn, It: alda ist auch cin
dOln auss der l{ron Christj in ciner l\lonstrantzen ,"on purem
golde, ,velchcr dorn alle Jahr um guttell freytagc vmh die Zeit,
da Christus mit der donlen I{rohn ist gekrönct ,,·orden, hehet an
"'ieder die Natur schön zu blühen, vnd auch die zeit dass ieder­
man sehen mag, der da ist, vnd also betrachten, ,,-ass krafft vnd
macht auss dem leidcn Christi sich slIchet, zu hekrcfftigen Vll­

seTS heiligen glauhenss. Auch ist da ein auder kleincr dorn von
der l{rone Christi, Sonder sie blühet nicht alss die YoriKc, 1t:
auch haben sie den lting, Iuit "'cIcheln der lIerr Christus sich
mit der IIeyIigen Jungfra"'en vnd !\lerterin Catharina vortra',""ct
hat, vnd denselben mit dem dorn, der da blühet, hahen sie auff
dem Schloss in der Capellcn des hohe meisters, ,,-elche Capell
gar schön gezieret ist, mit Niederländischen tüchern ynd güldcnen
stücken, dergleichen Ichs nicht viel gesehen habe, VJHl "iel ander
heiligthumb ist, von ,yelchem zu beschrcibcn ich lasse hestehen
"mb der kürtze willcn, It: von Itodis 102. ~Icilen ist die Jnsula
pathmos, in welcher der 11: .Johan: Euangelista hat dass buch
der II: offenbahrung auss vnter"'eisung des 11: Gcistes gemacht.
It: 'wier kamen gcn Rodis am Sonnnbent nach deIn tage l\fariae,
alss sie ist über dass gebiirge gegangen, Vl1(l ,,-ar der 3. tag des
~Ionats Julij vnd bliehen die Nacht im schiffe 'vnd damach bald
auff dcn Sontag, da "'icr ,,·urden ,"or Rodis angesaget "nd be-

1) Joh. J, 36.

~ich~iget, alss die den alle Zeit. thun, gingen wir auss dem schiffe
In ehe Stadtt ''11<1 höreten die ]{. Anel'leht (larllac} · · 1
• • • (, 1 R'lng lee erman
III ~Cll1e herhcrgc zn essen dnss l\Iittngslnal "n(1 bI· 1 1:> de1. --- . . '-, le len zu :\.0 18
e:~ ey tag vnd z"'oh nacht. J)arnach gingen ,vier zum schiffe vnd
Slcgeltcn gegen .Infra , die da lcit 600 l\leilen von Rodi8 vnd ka­
nlen gcn Jnffa am 12. tage JnIij, der auch "'ass der 3. t:g der er-
hclHlIlg des lI. 12 hot 1"] I.. . cn 10Jnae, son( er ,,"ass vnterwegen ,vie-
dcrfllhr, 'VICllCh Zlnn theil vormelc1en.

Jaffa ciuivas 111 Asia.

, . It: wier sah~n vnterw.egenss ein gar schön port dass vor
Z?lt~n l\lnnnha~tlggenant Ist mit dem Nahmen Gaggohlls I) vnd
lel~ lJl gross ASla, wenn klcin Asia wird ietzllnder genandt Na­
to]~a ynd dassclbe galltze land hiss gen (jonstantinopel "'in} Na­
t~)ha K:nant vlld im seIhen grossen Asia ist schr ein grosse mech­
hge I:elche meer stadtt genal1dt Septalia von welchem Colphus,
dass 1st dass l\Iecr SC}ltalia genant "·I·rdt 2 It· 1 h. () : In "'C c es mcer
v~\(l ~nsel Wler des Nachtes kamen vnd wird von den Schiffieuten,
(he SIch auff dem ,ror,,-issen oder l\leer kündig sein vnd vom Pil­
graIn genand Ciolphlls S. IIelcnae, dnss ist nIss ,·iel alss da~s
l\Iecr der JI: Jlelcllne 1 VI ] ) 11 ' · ...

t •• •• '. ., (er lrsnc lcn In )cn ,,'enn ehc hCl1Jge
Cllllsthchc I{aysenn lielena nach der erfindung eIes 11 .1·e . (tl . . 0.; e})gen

lcntzes / l~-lSh, der Nagel Crohn Speher ynd ander 'waffen des 1
l~erren. 3?hnsti h~t si.e an der vonneltten stellen ein gross :\leer-
'~.l1ndel .I, dass 1st em .~ssen tracheE. genandtt Golgans ge- n I J J..
toclttet, der gar lange Zelt Ylei Schiffe hat ymbge,vorffen vnd viel ,~ -.

m~mschen er:rencket, mit Göttlicher krafft vnd also ein gl'OSS
~tuckc von eInem Nagel, mit "-eIchern Christus an Rein Creutz
1st gCl~a~elt ~vorden, in dass ~leer geworffen, vmb seine grosse
YllgestImlgkeltt ~rnd ferligkeit gedämpt bis llieher, allen l\Ien-
sehen zu trost, (he alda vorüber ~chiffen !';ollell auch· · 1

'- 0.; , seIn gar Vle
menschen auff demselbigen meer ertnlncken von. ·"egen seIner

J) Der Xnme i~t ,-erdreht nus Goffel ~)Ißunde,"ille in Fe}'rab d' R b
bl 40'5'· d· . en 8 eys8.

. , 'WIe man te )Ieeresst{ömung zwi~chen Rhodus und C1" t _
,"gI Al d' 1\1 'Jllern nann e,

. exan er s .eerfahrt 8. ß. O. bl. 3e;. 2) SaUaIi8. 3J Siehe hierzu be-
sonders Alexander s :\1eerf a R 0 bl 38 und 0 • h· t ß k
O. p. 52 f. . . . " eICJ elm 8 emer ungen 8. 8.
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~rossen vIIg'estiimigkeit, It: man sol wisscn dass hey G. 1\1eilell
von Cacobl~s ist cin Schloss g'enandt l\lirrhia Y1Hl dahcy auch eine
stadt l\lirrhea genanill in ,,·cicher stadtt der IIeylige Bischoff Ni­
colaus grosser Notthhelffer in ~Ieers nötten 1), alss ich denn er­
fahren hahe, Ertzbischoff gc,,·cst ist "1(1 die <Ire)" töchtcr eine::­
Armen Edelmannes, yor ,,"eltlicher schande gefrcyet hat. 1t: Ca­
COhllS ist gc,,'est vor zciten dic Stacht, in "'clcher cler rriirckifo:che
J{ay~er sein g-ese8s hat gehaht, ,"lul ist ge"'cst sehr ein Rro!'~e
nH'~:htigc stadtt, sonder ,"on "'egell der erschrec,kliehcn SiilHlpll,
die (larinne ohne alle Göttliche forcht geschchen sein, i~t sie ,"01n

meer gar ertreneket gar erschreckliehen. da~s man es nicht aldo
sehen kaH, ,venn etzliche Tiihnne Init den Spitzen "nd all(lerc
hohe gemeur, oder nicht viel. It: Sintemal dass nlser Hede Y1HI
yonneldllng ist ,"on .Jaf[ ~o soll Inan alle zeit alhie darhe)" ,yi~~ell,
da~s Noe hat gehabt drey Söhne, die da die "'elt in <Irc)" stellen
hallen iunc gchabt, in ,,·elche die gantze ,,-elt. "'ird gethcilct, alss

nemlich SeIn, der Erste gcbohrne Sohn No~, hat illne gehaht
gross Asia, die da ist, sam dass halhe theil (ler weht; Chum, (ler
~ll(lcr Sohn ~oe vnd der yormalcdeytc von Gott '·IH1 ~eincln
,-atcr, hat inllc gehaht gantz l\ffricam. dass auder theil der ,Y~lt.
./aphet, (Ier dritte :;ollll !\oe hat inne g-ehaht Ellropam, t1ass dntte
theil (leI' ,,·cltt., \"Il(\ hat gcha,,·ct .Japhct ict7.\t1Hlcl' .Taffa

2
, g-e­

Beulllt, dic vor zeiten i~t ge"'cst ~ar eine g-ros~e reiche tnccr Stadtt
,"nd hat gar ein ~chön port gehaht, nl~s noch "'01 crzciget dn~~
zerstörte gemewer, als Illan allss (len Historien findet, ~o is.t .}affa
zer~töret ,,'onlcIl iu den gezeiten, da die z,vcene ltohnuschen
Fürsten 'ritus vndt ,-espasianus zustörctcll Jerllsalclll, vnd ist

ietzund zn .Jaffa nichts den z"'eene 'fürmc, auff cinem herge, die
hahcn (ltc 1'ürckcll iune zu hcsichcrung dcr Schiffe, die da "'ollen
wm Heiligen Lanue vnu gegen Alexandria, iedoch sonderlich
der l'ilgram, auch sein da drey lange offene g~wölbe, in welch.('
die llcidcll ihre l~sel "11<1 (~nlllelthiere stellcn, In "'clchc alle zelt
die Pilgram worden getrieben, ehe dann sie \"Im denseIhen stellclI
ab~chieden ynd gen IIierusalenl rittcl1- It: gantzen tage t ~L
nlusten "'iet" im Schiff bleiben, ehe dann "'iet' auf[ dass lIeilige

1) Dazu "g\. Kohl, die :\Icerfahrt d. Landgr. ,rilhelm p. :)6, a~lch ~kke­
hardi HierosolymitR ed. Hagenmeyer, p. a/ 4-JS2; J~cob. de \ oraglne ~n den
Atti della societa Ligure 15,4, p. 48:\ tr. 2; Dle~clhen ctymologl~chen
~Iährchen finden Rich in nllen Pilgerschriften.
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Land, (ln~~ ~il'h zu .Jnfra H1lhebt., allsstrcttcn, ,venn der (innliHlllls
\'on JIierusalelll oder sein Vicnrius, der da V11SS dass geleite von
lIierusalenl ynd I~oma sollte hringen!), kam in der zeitciclrt VOll

g-rosser "hrsach, vnd also am Abent dcs 12. hoten .Jacobj dcs ~rossen

gingen ,vier nuss (leIn schiff allff dass IIeylige IJandt g'en .Jnpha
vn<! ,,-ass dcr 2-1 • .Jnlij ynd ,yunlen alle Pilgram mit Nahlnen von
elen lIeiden geschricben vnd in die vorgemelttcn ,viisten ge,,·ölhe l
getriebcn, da Rrosscr gcstanck innen ,,-ass 2), "nd anl taKe des 11: ~
.J neohi l{lllH der '·lcarills (Ies onlcllss des 11.: Franeisei lnit 3. Brii­
(lern nul brachte VII~S dllSs ~Ie~, dess wier gar froh worden,
von deIn IIcrrcll zu JIlerllsalclll ~l), teln eine gutte deutst'he )leile
von Japha ist cin gross Fels im )Icer, gantz luit ,,'assel' vJnh­
flossen .1), vnd lnan saget, dass es dic sey, an ,,'elchcr der II: Pe­
tnlsS Init scinclll hruder .Andrea hatt g-efischet vnd alda eine "'oh­
llung gehaht, an ,,'elche stclle die Pilgrcnn gemeiniglich {aren
ynd VOll dClllselhigen Felss hrechen, ,vellll sie haltten dass vor
J feiligthnmh, vnd alda ist ablass 7 .Jahr vnd 7. Caren. It: ,vier
hlichen zu Jaffa liegen hiss auden ·1. tag vndt also ,vordell VllSS
In derselhigcn zeit dic Escl "nd l\leuler bracht, dass ,,,ier aller
erst a~n tllge des H: ChristophOlj, der da war d~r 27. tag Jnlij,
nuff (he Esel sassen vnd gegcn }thnma ritten, als dass ,vicr frühe
g'l"g"cn ]{harna kalucll, ,venn ,vier zogcn nuss wol 7."·0 stunden vor
ta.gc. .It: zu l{halna ist ein gross schön hospital, in "'elches die
Pdgraln zur J Ierherge zihen vnd alda der Speisc vrnb Ihr gcltt
pflegen, dcss die IIeidcn gcnung bringen, Sonder iederman muss
~ich mit trancke versorgen, so cr nicht "'iel ,,:asser h~ncken, It:
l~hama ist gclegen z"·o grossc dcutsche mcilcn von .Jaffa vnd ist
ein grosse sta<1tt in der :\la.ucr, sonder sie ist sehr ,,·liste vnd zu­
fallen VJ.Hl etzliche sagen, dass es sey Ithnnla, in "'clcher Itamn S)
.Ascolontta hat lassen viel vnschnldige }{inder l'ödtten, alss die
Rcschrey dcr )1 litter in der höhe gehöret seint ,vorden, als die
~ehrifft \'onneldet, , .. ox in I~hnlna auditn est "). Sonder ich hin

I) Zur Sache vgI. Geisheim R. 8. O. und Kohl a. a. O. 2) S. Werli
v. Zimbern a. R. o. bl. J29, Seydlitz ebend. bl. 252. 3) Ganz d8sselbe be­
richten Pfnl7.gr. Alex. R. 8. O. bl. 35, ßreydenbach ebend. bI. 5/, Tucher
ebend. bl. 352, Jlelffrich ebend. bl. 378; • )I. Kohl a. R. O. p. 101. 4) Da~­

selbe erzählt 'Vormbser 8. R. O. bl. 21"'. 5) VerFIchrieben für Herodeq.
Ueber den Zu~atz "r\scalonitarr "gI. z. ß. I..jghtfoot, Horne hehr. et tnhn.
in.j evang. (Leipzig, I()~·l), p. 25U. fi) )I8tth. 2,18 'Jer. 31,15;.

(~
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,vorden bericht, dass nicht dass Ithama ist, nClnblich "on einenl
brudcr des Berges Sion~ der lange zeit zu Ilierusalem gC"'ohnct
hat, der sprach~ dass der Todtt der IIeiliRcn Vnschuldigen kinder
ist geschehcn in lJethlehcTl\ yn(l in allen "lnh1icgc~Hlcll I~nd~ll
des Jiidischen 1,andes. 1;ud also 3. tage fcise von IIlernsalclll 1st
eine Stadtt Rathmathin genandt t) "Hl da ist dass gesehre)" der
Mütter gehöret der tödttung halben ihrer }{inder, vndtt man saget
auch dass vor zciten ~cin gc,,"cst grosse St.ätte ,,: genant IthaTna,
vntel~ "'elchen dass llhama, do die Pilgratnln hinkommen, ist die
fördcrlichst vnter den andern ge,Yest, auch rousten die ]~ilgram

manch vbel leiden vnd ,~berlauffen von den~I~.~
sonder gedult musten sie haben nach dem exempel Christi. Item
Donncrstag zu Nacht, am tage dcs 11. :\Iclter l\.bdon vnd Sonnen,
vnd ,,-ar der 29. tag Julij, zogen ,,-ier allc zu rosse \'on Rhalna ge­
Rcn lTierusalen\ ,"n(1 seint g'rosser G (l?\ltschcr=l\Icilcll d.ahin.~~lHl
ist gar ein sehr sch\\'crcr "'cg, ein stcil\lchter, also dass <he BrlHl(\l'

rmit den Eseln gar sehr vielen, vndt ein theil ferlich, auch "'\lrtlen
\ die Esel ynd :Meuler also müd, dass sie nicht möchten fortgehen,

E
dass auch "iel brüdcr zu l1ierusalcm zu fl1~se ~amcn "n<l gar
ohnmechtig, sonder Gott halff ihnen, "nd (la "-lcr kamcn dass

an die lIeil: Stadtt Jlierusalem "'01 nlöchte gescha"'ell, auff
eincln lIiihel da viel ölbeulne stunden, traten alle brlider abc YOll

den Escln "nd "'urden etzlichc collecteH gelesen, Gott zu lohc
vnd danck ~age, Y]1<.l also darnach sassen sie "'ieder auff. "nd
ritten gen IIiernsalem, sonder da sie "01' .die Stacltt ka!nen, 11.:8en
sie di.e...Esel stehen, gingcn zu fusse dareIn, ,velUl :tzhche .bru(~er
des l~erges Sion kamen ihnen entgegen yn(~ belcüeten Sie, l)1:s
in dass llospital, da sie innen pfle~en zu lt?en, auch hatte. elU
ietzlicher seine Stelle, "nd ein t.Q.nl2) "ul eIn kussen zn seIner
ruhe vnd also anl freytage "mb die Siehende stundedes tag-es,
der ein ,vehnig da111ach kahmen ,,,ier dahin. Itcnl am Freytag

t zu Nacht st:~rh ein bn\(~ervon Fr.aJlc~rei~I~, eil~ I>ister zu nh~;lla,
",renn alss "'lel' da aussntten, ,,-ald Cl da ],tanck ']1(1 nluste bleI Jcn
vnd also ,,"ard er auf{ ein J{alnelthier bracht gen lIierusaleln "nd
,,,ard auff den Bergk Sion begraben mit aller lIeiligkeit "nd ich--

1) Deber die Identität resp. YerRchietlenheit \"on Hnma und Rnmathrtim
'.Kl. Furrer in Schenker~ 13ibellexikon y 1 p. 3;. 2) Offenbar tapete, also

Decke.
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habe ihn hcHren lnit meinen he)Hlcn in dass grab legen. Gott ser
ihln harnlhertzig "ndtt gnädig. .r\Iuen.

It: dcn gantzen frc)'tag blieben die Pilgrnm im n~tRI "I1(t
1

ruheten "'01 auss, auch die In'iider des lIeil: Franeisei von denl
berge Sion die gaben ihncn alle tage zwe)'mal weillC!!.jl'ellug, alss ~
morgenss "nd auff den abent, sonder speise rousten sie ihnen
seIher kCllffen, auch brachten die IIeiden zn keuffen Kenug, alss
I I iinner, l~yer, brodtt, "'einhehren vn(l andere friichte. Sonder
,vier hatten alda einen bekanntellJuden, Simon genant, der vnss
vmb vuser gelt einkeuffte, vnd liss VllSS in seinem hause sieden . l~

vnd braten, ,vie ,viers ~vollten haben, vmb ein bequeme geltt, ,vier \~
hattcn cinen eigenen ~, genant l\leister ~Iichel, der ,var der
Ehrbahren ,volgehohrnen lIe1'ren George von Auss diener, ,vel-
eher IIe!'r ,,·ar in "user gescllschafft, vncl kochte vnss die speise
n;~.dl \"1l~l'rR T,alllleR SittelI, Tt: Ilal'J.lllcl.1 11m SOllIlnheIlt IIRch ;rncoh0

fruhe vH<1 "'ass der 1. tag A.l1gustt, gIngen alle brUder auss dem
I[ospital allff den ]~erg Sion vnd hörten alda die Andacht der
IIeil: :\lesse, auch alle die auss ihnen I>ristel" ,vahren, die lassen
alle die l\ndacht selbst, "'elche I(irche in der Ehren l\Iarien der
Jungfra"'en gc,veihet ist, darnach ,,"ard eine '·ermahnung ,"nd
kurtze Predigt gemacht nach ge,,"onheit allen Ililgram von einem
hruder dess ()rdenss des IIeil: Francisci V1Hl der' ohserllantia in
Lateinischer sprachen Nelnblich 1) ,vic dass ein ieglicher rilgram,
der da ,,,iel verdienen den Ablass vnd gnade ues Berges Sion "nd
in audern lIeil: Stellen, dass vnser lieber lIerr Ihesus hat ge-
wiircket "nser Seelen seligkeit, dass er sechs ding oder eigen-'
schafft vor Ihm haben soll. Zum erstcn sol er haben eine rechte
meinunge in allem seinem thun vnd ,,·ercken. Zum andern sol
er haben einen hestendigen Christlichen glauben. Zum 3. soll er
hahen gutte klahre lautere ge'wissen; Zum 4. soll er haben hertz­
liehe yorgehl1ng sciner Siindcn vnd lnuthlichc versühnllng Init
ime, ZUlU 5. soll er haben etliche bestendigkeit in gutten "'er­
cken, Zum G. grosse demüttigkeit in allen glltten ,vercken~ It:
da1l1ach ,,"ard dem !>ilgram gezeiget, ,vass heilige ,vürdige stellen
der berg Sion hatte

1) Diese Ermahnungen waren ganz gewöhnlich; ,"gI. Gei~heim Q. R. O.
p. 218, Breydenbach R. R. O. bl. 58, 'Verli '". Zimbern ebend. bl. 130, 'Vormb­
8er ehend. b1. 219 ; ltn~erem Berichte nm nächRten ~teht der ,"on Tucher ebend.
bl. 353.
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(hachs ])on~)l-it1m, (las~ ist <lurch (lass Rchlnff gemach der hrii­
eIer, v]u1 J01ß1Cll in den Cr~tzgang vnd .gingen anff die }tcchte
halH.lt in eine Capelle, genanelt die Heyl: Capelle der lIeil: J2
hoten rrhomae 1), vnd ist die stelle, an "~elcherChristus arn ()ster­
tage z,,·ier erschienen ist scinen lleiligcll .Jtingern vnd in Ah­
\,"csen des lIcil: 1'hoßlae, ua Thomas zu ihnen kam, sprachen sie
zu ihme, Thoma wier hahen den Herren gesehen, sprach er, dass
gleuhe Ich nicht, vnd also acht tage darnach, da (lie .Tiinger an
derseIhen stellen hey einander wehren vnd Thomas mit ihnen,
da kam Ihesus in verschlossener thiir zu ihnen vnd sprach Friede
:-oey TIlit euch, darnach sprach er zu 'fhoßlac, reiche her deine
Jland vnd greiffe die Narhcll meiner ,vuuden, senke deine fillO'er
in die wunden meiner seite vnd hiss nicht vngleubig, sond;rn
~leubig, sprach Thomas mein lIen vnd mein Gott. 2) Alda ist
auch vorgehung pein nlll schuldt. Item darnaeh gingen wieder
die PilgTam in die }{irchcn vnser lichen Fra"'cn vnd ihn ,vorden
,"iel andere Heilige stellen geweiset allff dem berge Sion, wenn
alss man nuss der }{irchen absteig bey 12 steincnle stuffen da. ,
1st zn der rechten handt die stelle, an ,velcher l\laria dIe Mutter
Gottes nach dem Tode Christi bey 13. Jahren oder lenger hat
gehabt ihr bethhauss vnd ihr besche,,"Iichkeit vnd sich manchfel­
tig geiihet in betrachtung der ,,'erke vnser erlösung, da ist Ab­
l~s 7 .Jahr vnd 7. Chnreen. It: vor derseIhen stelle auff die
Lincke hand bey 20 schritten, da ist die stelle, an ,,·elcher ~Iaria
clie Heilige )lutter Gottes und; Ewige Jungfraw gestorhen ist 3)
ohn alle schmertzen des Todes "nd ist gantz ein offene stelle,
"-enn vor 7.citen ist alda ge"'est eine schöne (:apelle: die die
3Ianri in Einer Nacht zerstöret haben, also dass ietzo kein ge­
he"'de da ist, vnd alcIa ist vOT.B!hllng von pein vnd schuldt.

Jt: auch ist lJCY vier schnetten vorderselhen stellen gegen
(ler }Grchcll Zion die stelle, an welcher der Leichnam ~fariae
nach ihrem l'ode ist gesalbet ,vorden nach ge,vonheit der .Juden
\"nd also bereit zum begrehnüss vnd leit alda ein grosser roter
mermelstein, den die })ilgram possen, AQ1ass 7. Jahr vnd 7. Ka­
ren. It: bey 12. schritten daruon gegen der Stadtt werts ist die
r-;telIe, da der l-Ieilige Euangelista Johannes nach der Himmel-

:\1 0 n A S ion. I)

Zum 1. dass hohe A.Itar vnd ist die IIeili~e ,,·ii~·(!ige

stelle, an ,velchcr Christus mit seinen .Jiinger~l, seIn lIclh.ges
lctzte~ Ahentessen hat vorbracht in grosser hehc vnd hcglcr­
lig-kcit, auch hat er in derselben stelle se~nen I-~e.iligen Leich­
nam gegeben zu einer speisc yn~l SCllI I Ie.lhges hh~t zu
einem tranckc vnd alda sie alle zu Pnstern gc,,·clhct vnd Ihnen
macht gcgehcn, den Sündcrn ihre Sündc 1.11 vorgchcn, vnd V1lscr
lIeiliges testament zum Ersten aussgesetzt vnd vnden vnter dem­
selbc~ Altar ist cine gläserne schüsscl in einem ,veissen mermel­
stein gClnauret, die die Pilgram possen 2), .zu einem gedecl~t­

nüss, eines solchen grossen göttlichen geshfftes. l\.hhlass 1st
lla vnd vollkommene 'Vorgehung pein vnd schuld, It: da heya ({ . .

eIern Altar zu der rechten handt des vmhganges der kIrchen, 1st
dass .Altar vnd stelle, an ,velcher Christus seinen lIeiligen .Jii~­

g-em in grosser demüttigkeit hat ge,vaschen ihrc fiissc, a:lch ~~t

alda vorgebung }lein vnd schuld. 3)' Item eIamach gab~n (he bru­
der des berges Sion ieglichem ein licht ,'nd gingen .mIt .der pr?­
cession auss der Kirchen auff die Hucke handt, da 1st ein scho­
ner besatzter gang mit ~lermeln vnd steinen auff, hey 10. o<ler
11. stuffen, an die IIcilige grosse ,,~iirdige stelle, an "reIcher
Chris~-am IIeiligen Pfingsttage, seiner lIeiligen Mut~er vnd
seinen.Jüngem vnd andem heiligen mit ihnen, als~.TIembhch <1:TI
lXXII.4) andern, hat gesandt in 'Torschlossenen turen <I.en IIel~:

Geist in feuriger gestallt der zungen am 50. tage ~ach ~elner l~.el­

ligen aufferstehung 5), alda ist auch ge,,-est vor zelten eIne scho~le

Capelle Sondenl die ßlauri haben die gar zubrochen vnd 1st
gantz zl:gemauret!--auch ist alda vorgeb~mgpein v1HI schulc~. It:
darnach stiegen wier ~yieder ah zu der hncken hand vnd gIllg-en

1) Zum Inhalte vgl. Tobler, Topographie v. lerusalem 11, 104.108 ff. J:J2.
Es sei hier gleich bemerkt, dass wir zur Erläuterung der von u~8erem.A~tor

gegebenen Beschreibung der heiligen Orte einfach auf Tobler R bezügbche
Schriften, auf die Topographie von Jerusalem, auf nOolga~ha«un~ nBethle.hem«

• ·1 dort das gesammte ~Iaterial aus den übngen PIlgerschnften,verweIsen, wel ..
die uns doch zunächst liegen, wie nirgends "ereinigt ist. 2) = kus~el1.

3) Tobler, l.'opogl'. 11, pp. 106. 109_ 111. 115. 121. 133. , 4) = LXX.II;
. I I 10 I wo neben E~~OIL-h'Xo~'t''.l auch l~~o~-I)~o"l't''1 ~~f) gelesen WI\-u.'g . .Juc. , , P r-t .

5) Tobler, a. a. O. pp. 100. 104. 108. tlO. 114 f. 122 ff.
I) Tobler, ß. a. O. pp. 1O~. 12.J. 2} Joh. 11J, 2~ Ir.

n. 8. O. pp. 1IJ.J. 10/. lOH. 111. IJ.J. J27 f.
Ztschr. ,J. Pal.-V(tr.

:J) Tobler,
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It: halde dantol' ist die stelle, an ,velchcr Caiphas hat gchaht
sein richtcr st1l1, auf "'clchern er gesessen hat vnd hat hören an­
klagen Ihe~1l1n in maneher klage gantz vnd gar vl1schllldig, vor
,,'elchen Ihesus gestanden hat gebunden, vorspeyet vnd verspottet
,-nd vor Ilnne iClnmcrlich geschlagen worden vnd sehr vbel ge­
handelt, Auch balde auff die rechte hand des einganges der Kir­
chen, nahe hey dem Altar, ist die stelle da ge"'est ist der finster
I(crcker Y11<1 praeSalllle I), in ,velchcr (;hl'i~tns ist. vcrstosscn ,vor­
den, da (Jaiphas vnd die andern obristen des \Tolckes sein in die
}tuhe gegangen vnd haben gegeben den lIerren lhesum den
t'chargantell vnd vormaledeietcn .Juden, da ihm die lIende vnd
fiisse sein zusammen gehunden vnd hin vnd her samh sein kleue'
ist ge,veltzet ,,,orden, auch ist ihm alda sein heiliges Antlitz mit
einem stinckenden tuch verbunden ,vorden vnd also von den~cl­

heB schcrgen :l. st.undcn vor taKe also gar vnmenschlich gehnn­
«lelt worden, dass auch die IIeil: Euangelisten sich schemen
daruon zu schreiben, vnd wass für klä.gliche schmachheit der
lIerr in derselben nacht ist angeleget, wird nicht offenbahr ,,·er­
den biss an denn Jüngsten tag vnd an diesen stellen ist Ahlass
vnd vorgebung von Pein vnd schuld, It: baldtt wenn man auss
derselben kirchen gehet vnd wiel wieder anssgehen, ist ein hoff
vor der kirchen vnd bald im eingang des hoffes ist ein klein g-äl"t­

lein gleich mitten, da ist die stelle, an ,velcher die gemeinen
.Juden haben gestanden bey dem Fewer, ,veil Christus vor Caipha
gewest ist, vnd I}etnlss hat bey ihm gestanden vnd sich auch ge­
,,"ermet vnd ist von den Juden angeredet, dass er auch einer
",,"ere von den Jüngern Jhesu, vnd alda hat er geschwohren, da~8

er ihn nicht kennete, vnd sein dreymahl verleugnet 2), A~ass 7.

Jahr vnd 7. }{aren. It: balde darbey , zu der rechten hand des
einganges in einem winckel ist die ~tel1e, daran der han hat. ge­
krähet, da Petnls den llerren verleugnet hat, auch Ablass 7• Jahr
ynd 7. Karen. -

fahrt Christi vn<! auch nach dem 'rode l\lariae gcmciniglichen
alle tage hat Inesse gelesen vnd auch die ,,,ege Vllser erlösung be­
tracht 1), da ist ablass 7 .Jahr vnd 7 }(aren. Itcnl nicht ferne eIn­
uon hcy 8 schritten ist die stelle, an ,yclcher die heilige 12. boten
haben gelost, auff dass die Zahl der 12. hoten möchtc yollkom­
men "'cnlen, die Judas hat zurissen , vlld alda viel dass loss auff
den 11eil: l\Iatthiam~) vnd ist einer der 12. hoten Christi an <ler
Stadtt .Tudae, ahlasR 7 .•Jahr Yl1(1 7. }{harcll. Tt: hcy 17. schrit­
ten daruon, da i~dic stelle, an ,vclchcr lange 7.eitt (ler lcichnanl
des Ileiligen Stephani nach seiner Steinigung des l-Ieiligen Nico­
demi, des l1eil: (;anlalielis vnd des lIeil: Atuhori 3) gelegen ha­
hcn ohn alle ehrerhiettung nach billigkeit. Sonder mit der Zcit
sein sie ,,'eggeftihrct ,yorden nach Göttlicher vorordnug. Ah!!§s
7••Jahr vnd 7 I(haren. It: bald hinde1' der I(irchen :i\lariae des
herg-eR 8ion ist die stelle, da die }(irche gC"'cst ist, in "'elcher
dass ()stcrlalllh dCln IIerrn Christo ist gehraten ,,'ordcn in der
zeit dcs lIeiligen Abentessenss mit seincn .Jiingern, die stelle ist
gantz offen ,"nd frey, ablass 7. Jahr vnd 7. Rahren. It: hey u.
schritten dauon ist die stille des begrehnüss des Jtönigs Danids
ge,vest 4) vnd anderer König vnd Propheten, vnd ist gleich vnter
der stelle, da den IIeyligen Jüngern ist gesandt ,,,"orden der 11ey­
lige Geist, wie yor gesaget ist, vlld alda ist ahlass 7. Jah~ "nd: .
Itharen, Itcm l)alde darbey ist die stelle, an welcher ChrIstus In
FC(J'en"·crtiO'keit seiner heiligen ~luttcr hat eine schöne l}rediKt
~e~acht v~n grosscn lIimlischen verborgencn dingcn vnd sc~n
alda grosse 2. Steine, die da liegen an der erden vnd auch eIn
theil dariiber, auff einem zu nechste dem begräbniss Dauids, da
hat gestanden Christus, vnd da der ander leit, hat gestanden
l\laria ablass alda 7. Jahr vnd 7. Karen, Item darnach wurden

) --.
,,·ier geführt an die stelle, da dass IIauss Caiphae t» hat gestan-
den vnd ist alda eine schöne I{irche, die die Annenier iune hat-.
ten' vnd in derselben I{irchen sein 3. heilige grosse würdige
stellen die erste da ietzo stehet dass hohe Altar, da leit der, .
grosse st.ein, der vor dass grab Christi ge,valtzt w~rd, da er In

dass grah geleget 'l'"ard, vnd ist ietzo der Altarstcln des Altars,

I) Tobler; 8. 3. O. pp. I:U f. l~·t 2) Tobler, ß. 8. O. pp. 112 f. 13:> f.
:J) Ahihon; zur Sache 8iehe Tobler, 8. ll. O. IlP. 110. 1as. 4} Tobli.'r,
8. R. O. pp. toll. 1-15 ff. 5) Tobler, ß. 8. o. p. 156 ff.

1) = prison; zur Sache vgl. Tohler, ß. ß. O. p. 159.
a. ll. O. p. 164 f.

fSchluss im nächsten Heft.)

2) Toble..,



Pilgerschriften.

I.

Die Pilgerfahrt des Herzogs Friedrich 11. von Liegnitz und Brieg
nach dem heiligen Lande

und die

Descriptio templi Domini von Philippus de Aversa

hcrnlt~gcgcben von

H. Meisner und R. Röhricht.

(Fortsetzung und SchluB~.)

Item damach gingen ,vier von derselben stelle gegen dem
()lbcrg "'crths vnd vnss ,vard gewciset die stelle, daran die
lIeiligen Jünger den todtten leichnam ~fariae haben mit der bore
nicrlcTRc~atztvnd l)('grahcn nlit Kc~nngc~ oa sie in trngen wolttcn
in thaI .Josaphat, vndt die Juden dass hörende, liffen sie auss
vnd "'01 ttcn ihnen den leichnam Mariae nehmen vnd vorbrennen,
Sonder sie mochten nicht geschaffen, wenn sie gar erschrecklich
geplaget ,,"orden, alss ,,·ier haben auss der llistonen Ihrer lIei­
ligen llimmelfahrtt, die ich lasse bestehen vmb der kürtze
,villen, ~luch hat Johannes der Heil: Euangelista den Palmen
Zweig gctrngcn vor dcr bohre t), den der Engel Gabriel Manen
hat bracht ans dem Pnradyss, alss die gemeHe historia inne helt,
ahlass ist aldn 7. J ahT vndtt 7. }{aren, vnd ist eine gantze offene
stencn, ohn alles gebe\vde gleich dem Ölberge vber.

Annus primus Judaeus.

Item clarnach gingen wier wieder zurücke vnd bey 50. schrit­
ten, oder vmb die masse, ist die stelle, da hat gestanden dass

Ji Tobler, Topographie von Jerusalem 11, p. 128.

Ztsebr. d. Pal.-Ver. 12
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lIauss Annas t), des crsten ltichtcrs: ynd ist ietzo alda ein schön
kirchlein zu den Engeln genanelt, die auch die A.rmenier inne
haben v~d Ihre ,,,olmunge darbey ynd da sein z"'oh hcilige
stellen, die erste, da dass hohe altar ist, da ist die stelle an
"'clcher Annas hat Rcincn ltichterstul gehaht, auff "'cIcheln cr
gesessen hat, (la .Jhcsu8 vor ilulle 1St hraeht ,,"orden gcfnng-en YIU\

gebunden vnd nach ßlallchfeltiger heklagung ~nd vorhörnng
~antz vnschuldig gefunden, .Jedoch gar ,:hel vor Ihm gehandelt~
vorspottet vntl y()rspc)'et~ g-cschlagen an sein heiliges Ant.litz YIHl

vorhöhnct. die ander stelle zu der Jtcchten IIandt des hohcn
Altars. ist eine kleine Capelle vnd ist die llciligc gross"'ürdige
stelle.' da .Jhesus Christus Vllser lIerr ist von l\Ialeho luit einer
geha~nschten harHlt an sein hciligcs r\ntlit~ gar hartlichell .ge­
schlagen vnd vnschulclig, "'enn do er "'ard gefragct Ylnh seIner
lehr sprach er zu Anna, Ich halle offenharlich gel?hrct. in ~ler
Synagoga, da alle .Tuden zusammen kommen, frage <he, <he tJ1\ch
Kchörct hahen, die ,verden "'01 sagcn 1 "'a~s ich gelehrct halle,
bald nach der freundlichcn Ant"'oltt Chri~ti ,yanl Cl' also
iemmerlich geschlagen vnd der gutte lIen' sprach nicht an(lers
datzu~ "·enn also, lIahe ich ,:hel geredet, gih gezel1gnüss von
mier habe ich aher ,vol geredt, ,varumb schlagstu mich 2; ~ ynd
an b'eyden stellen ist vorgehung yon schuld ynd pein.. It: '-or
derselben J{irchen, ,venn man darauss gchet, allff dIe rcchte
hand, ist Rar ein edler baulu vnd vnss sagten die hriider~ des
berges Sion, die ynss an alle die gemclten stellen furten. dass es
were der baum :J),. odcr desseIhen geschlecht, an "'clchen der
llerr ist gebunden ,,~orden; ehe den Er vor Anna ist gehracht,
lvenn es ist an der Nacht geschehen, da. Annas ohne z'weiffel ist
in seiner ruhe ge,,-eseu, vnd ist geschlaffen allda, dass sie ihn
haben mU8sen auff,vecken, zu vormeIden die gegen"'erti~keit
.Jhesu, Ablass 7 . .Jahr vnd 7. J{haren. Do aher alu vormelten
Sonnabent die Pilgrarn hatten die yormelten Stellen hesucht,
gingen sie wieder zu dem berge Sion ynd thaten ihre gehett in
der Kirchen, darllach gingen sie in da~s Hospital "nd gehrauch­
ten der speise, ,venn es "rar hoch mittag. It: darnach auff den
Ahent, da die Mammelocken sich gesamlet vor nenl 'rempel, da

I} Tobler, Topogr. I, p. 3648".; Golgatha pp. ;)~u. 3Si f.
Joh. 18, 19-23. 3) Tobler, Topogr. I, p. 36.1.

2, Vgi. be~.
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"'orclcn allc Pi!gram-z.H-ßr-m~ffi~illden rrcmpel gelassen
"IH1 hlichen (larinllcn die g"f1ntze nacht,llesilcll-tell-iTienacilfol­
gCllden lIeili~en stellen des 'rempels; ,venn da sie hatten gehetet
ein theil vor dem l-Ieiligcn grahe ynd etzliche darinllell: lvcnn e~

"·n,. Zlnn T~rst.cll gilr ge(]n111g-c~ da. g-ingen ~ic Init. (](,11 Brü(]('rn dps
11(~iligell Frall(~iHei in die(~at")('l1eder,Jt1ngfl'a"rcn~:lnriae,dicsie inur

haben, vnd besungen vnd "'cisten zn deIn Er~ten mahl dass hohe
altar derselhen CHpenen. vnd i~t die 8t('l1c~ an '\velcllcr der JIcrr
ChristllR seincr lI<,iligen l\1.11t.t.Cl' l\lariac Rln IIcilig-en ost.erta:ge
anl aller ersten erschienen ist 1), vnd hat sie vor allen andern
ausscr""öhlet, getr(;stet, da ist vorgebung von Pein vnd sehuld.
Item zur rechten hand dcsselhen Altars ist die stelle vnd ein
klein .Altar~ an "'elchern lange hat gestanden ein gross stiicke yon
dCln Ileiligen Creutz vnd ist noch alda ein klein stückleill in
eincm Cl'Clltze yon (lcrn IIeiligcll Crcutze, Ablass 7. Jahr vnrl
i. I{hCll'cn ~ I~r.m mitten in derselhcn Capell ist ein kenlichtpr
hreiter ~[crTTlclstcin vnd ist die stelle, an ,vclcher ein Jüngling'
cr"'cckct ,vardt, zu der !l. stunden des tages, da dass Crentz
Christi, al1ff Christi er,veckung, vor den Crcntzcn der schecher
erkandt "rar ~ ablass 7.•Jahr vnd i. }{aren. It: anff die lincke
hand. al~s man--allss der Capellen gehet, ist gar ein Andechti~e

,Yiirdige stelle, ann welcher stehet ein g-ross dücke stücke von

der Salllc, an ,velcher Christus ist gcgei~selt ,vorden 2), an deIn
flause Pilati, vnd ist ein Ilöttlicher Marmelstein~mit groher farhe
ein ,,-chnig gesprengt, vnd stehet. in einem '-iereckichten loche,
danor ist ein hiiltzern gcgitter, da i~t auch ahlass 7.•Jahr "nd
I . }{aren. It: vor dcrselhigen Capellcll, da sint ;;eene keulichte
merrnelstein in dass Pflaster gelegt, der nechst.e hey der Capellen
hat ein loch 1 sonder eIer alHler clarhey nicht, auff dem ersten hat
gestanden der lIen" Jheslls am ()stertnge, da er in gestaltt eines
gärtners crschiencn ist derlleiligen l\lariae ~Iagdalenae, die da
den Herren mit lvehklagen suchet in dem grabe, anff dem andern
hat sie gestanden, da sich der llerr von ihr liss erkennen, vndt
also viel sie zu dcn fiissen vnd ""ollte ihn possen, da sprach der
lI.err, nicht riihre mich ann, lvenn ich bien noch nicht autrge­
stlegen zn lneinem '·ater:~:. A,!!ass i . .Jahr vnd i. Karen, )t:

I; Tobler, a. a. o. p. 44i; Golgatha pp. 36J. äO:). 512. 52i. 2) Tobler,
Topogr. I, }l. :~·15; Golgatha pp. ;W;j f. ~91. 511 f. 52';. :~) Vgl. Joh. 2",
tl-li.
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ir--t von ihr in groRscr ,,'ürd'g-keit gehaltten, Auch sein ann der­
sclhcll stelle ~efnn<len ,,·ordcn die NnRcl ChriRti, die dornen

kl'ohne, der spehr, die Abschrift Jhesus N. R. J. vnd alda ist
ah~s vnd vorgebung von Pein vnd schuld. It: damach stie~en

wier ,vicder auss der "gruff~vnd Kin~en bey 10. schritten nuft'
die linckc handt in eine finstere (~apelle vnd kleine, da ist mitten
darinnen ein Altar, vnter ,,'eIchern stehet ein grosser dicker
gröhlichtcr mennelstein, bey anderthalb Elen hoch, ynd sagten
vnss die brüder des IIeiligen Francisci, dass es ist der stein, auff
,,·elchenl hat gesessen ,Jhesus vnd seine H: dorneme krohne
empfangen 1), in einem purpurkleide, ihm ist auch auff deIn 11:
steine ein Rohr in seine heilige hende gegeben ynd in dem ge­
Rpött also angebetet vnd vor demselben steine ist ein geringe
hiiltzern gegiitter, <lass man denselben stein mit einer hand ge­
raume anrühren lnag vnd ist gar ein innige andechtige stelle.
auch ist alda ablass 7. Jahr vnd 7. Karen. Item damach gingen
,vier mit der· procession allff die lillcke hand vnd ·stiegen hey
~-steinen st~n auff zu der Andechtigen vnd heiligen stellen,
genant Kalebergk, vnter den lIeiligsten stellen eine, vnd forder­
lichsten, an ,velcher Christus Jhesus vnser hetTe Gott ge,,'ircket
oat vnser Seelen sehligkeit, vnd die ,Jarschitten 2} haben sie inne:
es ist eine schönc gemaurete Capelle vnd hat mit inne grosse
pfeiler, (ln ist dnss loch ·in ,vclcher Christus mit dem Ileiligen
Creutz ist eingesatzt mit grossem geschrey vnd vngestimigkeit,
dass auch die 'lvunden seines heiligen I.Jeichnambs, sonderlich an)
henden vnd fiissen sich gantz vorne,vet haben, vnd dass loch ist
oben mit Kupffer vorklembt, dass niemand daruon brechen f'oll,
vnd hat in der teuffe 3. spannen ,'nd in die weite eine, auch
brennen vor demselben loch stette 6. Lampen, vnd bey 7. spannen
dauon auff die lincke hand, alss Christus gehangen hat, ist einI
gross ritz durch einen stein, der da auffgerissen ist, in der zeit\!
des leidenss Christi 3), der da gehet durch den berg, vnd niemand
mag eigen ,vissen ,vie tieff. Sondern die brüder (les berges Sion
sagten vnss, dass etliche lehrer haben gesagt, dass er gehe biss
durch dass mittel der Erden, Auch sprechen etzliche lehrer, dass L
in denselbe:t:J. ritz ist gefallen ein troppen blut von dem Leichnam

darnach gingen ,vier mit der processio aufT die Linckc hand in C~ll~
finstere kleine Capelle vn<! ist die 8telle~ da dass ~rcntz C~lnstt
VOll dem IIerren ,vnnl genollltJlen ,'n<!t ,var<!t Ihm bereit zu

seinem Heiligen leiden, auch ist alda der lIerr entblö~set'VO~(~ell
seiner }{leider vnd also seint ihme vorne,vret ,,~orden seine IIelhge
,,·unden, die er in der geisselung hnt empfangen, vlul ga~ltz

Nacket vnd bloss gesessen vnd gesehen in grosser AnmechtJg­
keit ,vie sein Creutz ist bereit ,,·orden, Ablass alda 7• .Jahr vnd
7. Karen. It: auch ist vor dcrselben <..;apcllen ein Altar, vor
,velchem leit ein grosser breitp,r stein, vnd dersel.be hat 2 .. grosse
gruben vnd sagten "nss die brüder, dass es dIe stell~ Ist, an
,velcher ist vor zeiten ge,vest ein Spelunca oder gruben, In '~'elcl~e
sie haben ge,vorffen die gebeine der Vbelthäter, vnd In die
stinckende selbe stelle haben sie gestossen den IIerren Jh:sum
also nacket zu mehrung seiner Pein, schande vnd schmachhclt, da
ist auch Ablass 7. ,Jahr vnd 7. !{aren. I)arnac~ gingen wier
,,~eiter auff die lincke hand vnd da ist ein Altar in einer finstern
Capelle vnd ist da die stelle, in ,,'el?h~r die ~tittcr Pilati h~~)en

getheilet die kleider des l~e~ren Ch~lstl vn.d ein ~~ss gelegt vher
den vngeneheten Rock Chnstl J) den Ihm sein: helltge mutter ge­
stricket hat in seiner kindheit vnd also mIt dem lIerren ge­
,vachsen da ist auch A.blass 7. Jahr, 7. !{arcn. Item darnach
~n~en ,~·ier nicht sehr ferre vnd ~ingen .in :inc ~rl1fft h?y
:\0. stcinen stuffcn vnter die Erdcn vnd alda 1st CUl Altar vn<! 1st
auch vor zeiten ge,vest die stelle, an ,velcher die heilige lIele~a

nach der erfindung des heiligen Crelltzes Christi hat lange eIn
gemach gehabt ihrer bescheili~hk~it vnd innigkeit, vnd zu d~r
rechten hand ist ein fenster, In eIner andern grufft, da hat .Sl~

mocht hienab sehen an die stelle an 'welcher dass Creut~ ~hrlStI
estanden hatt vnd alRo grosse siissigkeit vnd andacht In Ihrem

~ertzen empfangen, vnd igt alda an ietzlieher 8telle.A~gs 7.•Ja~r
7. Karen. It: darnach gingen ,vier nicht sehr ,veit ~ort, a~ff dIe
lincke hand vnd stiegen ab in eine andere grufft Ellff steInerne
stnffcn vnter die Erden, da ist ein Altar zur lincken hand vnd

b 11 darbey ist die Andechtige IIeilige ,vürdige stelle, an ,velcher
a { . . Cl.

dass Creutz Christi ist gefunden worden, von der Helhgen lnst-
lichen Keiserin llelena, \'nd hat alcia lange zeit gestanden vnd

I, Tohler, Golgatha pp. 93. 123. 309. 333 f.

I) Tobler, a. 3. O. pp. 3-1. <lH. 123. 146. 261.
p. 26-1 ff. 3) Vgl. 1\fatth. 27, 52.

2) Tobler, 8. &. o.
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.Jhcsu am Crcntz hangcndc vnd ist kOlnnlcll hi~s in <1i<, yorhurge
der hellen, zu troste den IIciligen A.lten Vätern auss Göttlicher
ordnung, vnd dieselben Lehrer haltten, dass die IIcHe sey ßlitten
in dem Ertreich, vor ,,-eIcher dass Vorhurge der hciligen vät.er
ge,,-csen ist, vnd an der stellen hat gehangen der Schech<'r der
da ist verdampt "'orden, auch bey 7. spannen von dCIn loche
hat g-challg'cll 7.11 der rechten hand Christi, der andel' schecher,
(len)(~ dP.f llerr hat 7.1\ g-efHlg't. da~R Parad is~, H.nch i~t an n' df'In­
seIhen hcrgc nicht ferne VOll deUl :Hitze ein Altar, (lufT ,n~leheJn

die .Pilgraln vnd die brüdcr des berges Sion lnesse lcsen, vnd ist
auch noch Cluistlicher ,,-eise ge"'cihet vnd hey 7. schritten
daruon, da ist ein vorgiitters fenster vnd ist die stelle, an ,,-eIcher
~Iaria die l\:lutter Gott.es 1) am Creutz hangende seine ~Iutter he­
vohlen S. Johannj, Ninl ,var, dass ist deine mutter 2), "nd ist
alda in allcn stellen vorgebung von Pein vnd schuldt, Item,
da die briider die heiligen stellen in grosser innigkeit he­
sucht hatten, stiegen sie ,,,ieder ahe in den teJnpel ynd etzliche
Pilgram gingen vnter den }{alenberg vnd sahen den vorigen !{itz,

den sie allff dem berge gesehen hatten, ,,'enn er ist daselbst vnten I
grosser vnd auch weiter, den auff dem berge, vnd vnss sagten
die brüder Sion, dass gleich vnter dem Loche, da dass Creut~

Christi gestanden hat, ist gefunden "'orden dass heupt Ade,
vnsers ersten Vaters, vn<! ist alda selbst Vllser lieben Fra,vell
CapelIen vnd des 11: J ohanniss, die auch die J arschitten
inne haben, vnd ist alcIa l\.hlass 7. Jahr vnd 7. I{ahren.
Item bey acht grossen schritten von derselben stellen gegen
dem l"hor des Tempels ,rber, ist eine sehr lIeilige stelle,
besatzt mit vorgleseten Ziegeln vnd auch mit schmahlen mer­
meIn, vnd ist die stelle, da der Todtte leichnam Christi ist Manen
gegeben, auff ihre 11eilige schoss, da er ,,'ard von dem Creutz
genommen, ehedann er ,,'ard begraben, auch ist er alda gesalbet
worden vnd darnach zu grabe getragen. die stelle stehet gantz
gar frey auff einem schönen ,veiten platze vnd ,vird nicht gewür­
diget, alss ,,'ohI billich ,vere, auch brennen darüber stette
6. grosse I~ampen, vndt ist alda .A.~s vnd vorgebung von Pein
vnd von schuld; Item darnach gingen die brüder vnd Pilgram
wieder zu dem Heiligen grabe ynd beteten vnd thaten ihre innig-

j Der Sinn erfordert: Chri~tn9. 2· \'gl. Joh. t9, 27.
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keit alda vnd dass JleiIigc grah ~tehet auff die lincke handt, nIss
man in 'feßlpel g'chett, Kantz frey auff einem schönen weiten
plat~e, mit breiten mermeln besetzt, ,·nd ein jedermann mag
darenl frey g"ehen vnd seint viel wohnnJ1g-en auff den ~eitten vnd
auch empor der .Jorsitt.en vnd auch an der seitten vnd gleich vher
flCI~ gra he ist ein gross kelllicht loch, mit holtz in,vendig schöne
g'pfuth'rt.. dn~~ giphct licht KetlllK der ~plhcn ~t.ell('n, "'cnn e~ i~t
1<pi~l nndpr f(,ll~t.(~r nl(la, nlH·h 1sf; vor (leIH rTcili~Pll Krnhe (~1JlC
klclJlc Capellcn, da hangen ctzlichc Latnpen hrcnncnd vnd vor
deIn loche des grahes ist ein gross stücke von dem steine, der da
hat gelegen vor dem grabe Christi. vnd Inan muss sich nieder
bucken, "renn man in dass grab gehen ,,-iel vnd ist daruor da
der stein stehet i\blass 7 .•Jahr vnd 7. Kahren'.

lIic nota descriptionem monumen ti
Saluatoris.

It: dass Grab Chri~ti ist h<,y .Anderthalb klofftern lang, hey
.l~ nderth.alh elen hreit oder mehr vnd hat in die höhe, dass es
cln:.m l)ls~ an giirttel gehet, vnd leit auff dem rechten grabe, ein
sehon "-elsser mermelstein, vnter 'velchern ist die stelle da
rhristnss gelegen hat, ynd vber dem grabe, da brennen s~ette
18. gros~~ lampen. vnd die .~der des Heilig~rßnciscihaben
dass IIeIhge grab lune 1), dIe andern natlones 1m tempel gehen ~
anch darein vnd alda ist vorgehung von Pein vnd schuld. Item
darnach gingen die Pilgram mit den brüdern ,,,ieder in die Ca­
pelle Vllser liehen F'ra,,-en, Singen dass lIeilige l'e deum lauda­
mus vnd etzliche I)ilgram legeten sich in die Ruhe aber'-ieI
auss ihne~. ,vacheten die gantze nacht vnd besuch~en die ge­
m~lten l~elhgen stellen mit gutter mas~en, ohne gedrengnüss vnd
IIlndernuss, da es "'ar vmb Mitternacht, da kamen die Brüder
des H: Francisci von dem b~ Sion "nd lellteten mit einer
klapper zu der Metten, wenn man darff mit keiner glocken in der ~
~~ydenschafft leuten, darnach sllngen sie die Metten vnd die 1
l.tlgram ,varen d.~bey, damach hilt man eine kleine stillunge vnd
dIe gerneltten bruder sungen eine schöne ~fesse von Vnser lieben
frawen, mit dienern, darzu eine schöne DaImaticen vnd lossen
dass Ampt der heiligen Messen, die Andem vnd auch die Pil­
gram ein theil im heiligen grabe. die andern au« dem KaIen-

I) Tobler. GolgRtha p. 503 f.



·1~erge, damach besuchten sie aber die IIeiligen stellen mit musse
vnd brachten also die gantze nacht zu hiss ann den tag vnd dar­
nach ,vunlen sie alle anss dem tempel gelassen vnd ~ingen mit
ihrem gerette biss In dass JI~tal, auch gingen sie gemeiniglich
alle auff den herg Sion vnd höreten die hohe messe vnd andere
l\Iessen danlnter, wenn es ,vass am Sontage, da nnn alle andacht
auss "Tahren, da gingen sie ,vieder in dass hospital zum essen,
,venn es hoch mittag. Itcm auch stehet zn ,vis~ass im 'fClll­
pel seint siehcncr glnuhen der Christen, Sondern Scch~ seint

nicht gehorsam der 11: I{irche.

Bar Füsser.

Zum er~ten haben inne die brüder des berges Sion da~~

Heilige Krab vnd brennen darinne stette drey Lampen, die An­
dern halten die Alluern nationes, Item sie haben auch innen
vnser lieben Fra,,·cn Capellen, It: ein Altar auff dem 13erge Ca­
luarien vnd halten auch da urey Lampen~ Item, ein Altar, da
da~s Creutze Christi funden ist, vnd halten auch eine lampen
alda, auch hrennen sie stelte eine I.Jampe auff der stellen, da
Christus seiner lleiligen l\lutter auff ihre schosß gegehen ist, da

er ,"on dem Creutze genommen wanlt.

])ie Grichen.

It: zum andern haltten inne die grichen dass Chor in denl
Tem}Jc1, dcr (la gross ist, da auch dass loch ist, da do soll sein
dass mittel des Ertreichs oder der ,,'eIt. I) • Item sie haben auch
inne die Capelle, da der Kercker ist. in "'elchen (~hl;stus gesetzt
"'ardt 2) ~ die weil ihm sein Crelltz bereitet ~'ard, Item z,,·ey .Altar
auff dem I{alenberge~ "'cnn die Jorschitten die den Kalenbergk
innc haben, sein auch ihrer Sect, vnd hatten auch iune S. lIe­
lenac CapelIen vnd dic Capellen, da (lcs Herrcn Klei(ler seint

getheilet 3, .
Die Jorschitten oder Georgitten.

Zum dritten haltten innen die Jorschitten die stelle der fin­
dung des Heiligen (;reutzes, mit drey Lampen 4). Item den Berg

1) Tobler, a. a. O. pp. :~1lj-32H. 34;. 356. 359. 2J Tobler, 8. 8. O.
.p. :J3t f. 3; Tobler, a. a. O. p. 339. -l' Tobler, Topogr.I1, p. ;31 ;

Golgatha pp. 25H. :289 f.
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Call1ariae,_der ihnen zum ersten t) DIa} ist eingegeben nach Christi
gehurt 14,5 . .Jahr. Item sie haben inne die Capelle M· 1.~ • 1. artae VIH

t\. Johannlss des Enangelisten vnter detn KaIen berge 2

]) i e J a c 0 bit e n.

. Zum vierden haben die Jacohiten eine CapelIen inne mit
e~ne.m Altar, harte hinter dem H: Grabe, Item die stelle, da
ChT1~tus vom Creutz ahgenomDlen vnd seiner Ileiligen ~Iutter

KCRehe~ .,,·ardt :l), nl.la halten Rie Riehen IJRlnpen vntl (iie Briider
des .llclhg-en .Francisci dic Achte.

Die Indianer.

. Zum fünfften, die Indianer, die man auch nennet Abicianj
~~le hal~:n die stellc, da dic Saule stehet, auff welcher Christti~
1. t gckrohnet ,vonlen .t), vnd ,vohnen ZUl· J.Jincken seiten des ein­
g-ang-cs .~les lI?ilig~n grabes, z,,,ischcn den Salllen des l'elnpel~,

auch mogen SIe mIt erleubnng der 13arfüsser im ~Tabe Chri~ti

messe lesen. \.

Die Suriani.

} ~~m 6. haben inncn die Suriani die Capcllen der Heil: lIe­
.~nae ) vnd ,,'ohnen neben den Indianern gegen den Jacobiten
vber, an.~h mö~en sie im grabe Christi Messe lesen mitt glln~t

der llarfusserbnHler, ,venn ohne ihre erleubung darff alda nie­
mandt messe haltten.

Die Armenier.

Zu~ i. IIaben die Armenier innen empor eine stellen, neben
den IndIanern, wenn sie haben vor zeitten den IJerK Caluariae
gehabt 6), Sonder der I{önig der Gorgiten hat zu ein~r zeit dcm
S,oldan. gar gross geschencke gethan vnd seinem ,-olck den lJergk
Valuarlae aussgebeten 7). Item auch haltten die Armenier sehr

2'1 I} Nach Tucher (ReY8~buch) im Jahre 14;9: vgl. Tobler, Golgatha p. 2n2.
I Tobler, a..a. O. p. 377 f. Gei9heim, die Hohenzollem 8m heiligen Orahe

P: 140. 3} Tobler, a. a. O. p. 379. 4) Tobler, 8. a. O. Pt 344. Kohl,
die Meerf~hrt des Landgrafen Wilhelm p. 116; GeiAheim, 8. a. O. p. 15,.
Unger Bericht ~timmt sehr genau mit dem von Tuchpr. 5) Tobler 8 a ()
p. 2.!I!; fT. 6; Tobler, a. a. O. p. 292. i) Vgl. Oesta Franc'lr~n: :~dit'
})nrls.) p. 5..2. \ .
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} Vinr i.rIl'U-. eh i~tCll ICHhell alle 1 ,,-ass' .. ~~lciche Tnessell mIt VllS~ • T '- ' •• gk S lcr der Röhnlische
etzhche stuc c, t on{

ben, aus8gcnom~ell. .I h am ~ein danlmh scint sie abge-_. h 11 SIe Illcht ge orse .. , , ,
l\.lrc en ""0 cn . . 1 It die Jacohiten. die SunanJ,. r leI' der lilIC lell, em · ( 1
8ellluttenc g IC{ . h 1. .t vn~~ im glauben "lU tt. I u' I ·chen auch sie sc 11 ml ,.
(he n ler g Cl ( 11 I hen ist vnss niemaJHI soh I r Idt vnter a en g au
messe a ttCll 'I . G' · 1 I VOl'o-ÖnnCll vuss nicht nlesse. tt" l~s dlc nc len, VIH t""

wlcdcrwcr Ig, a , It 1 dcm vormclttcn Sontng',
zu halttcn (tuff ihren altnrcn, 1 ,ern all I da o-ingen dic Pilgram

'} bracht dass a )cntJna I , n •
da "'ler latten vor ( "S" . 1 'l'cJn})el vn<! ein ,velllllg]) "I d s ]~erges .... Ion, 01 { CU ,
mit den lrtt< enl e ;. 1 " l-t schritten yon der. '} . 19kelt ""ell II lC' .
hattcn alda SIe I Irc Inn , , , I t .. ff die Itcchte hand, dil

'1' 1 alss man hll1ge le an .
thiir dcs .1. empe s, . Cl " ~'t c~tallden hat zu einer zeIt,. . ff "'cIchern 111S us g '-' ir

leit eIn stcln, au 1 . 1 tl· 11 ~I·het die FllssstaplLcn
• 11 besc ICH eu IC '- '~

an ,,'eIchcln steIne ma . I. '). vn<! i~t alda ahlass
. I I ·1' n fii~~c VIH 7.1enCn, . _~

.Jhcsu sClner Cl IgC ,. 1 1 11 illgen ,,-icr auff (11c
I{· Itcm darnac I ln { g _ ..

I . •Jahr vml 7. RICII.. . • la wahrcII viel gcwolhc
k h 1t 1 'ch elnc lan~e KelSSC, {( e I

linc"e an(, (111 J 'I hCl'lev hnnttierung, n soI d 11 dt,,~crcker VIH manc ~J d·.rarküc lcn VII an . T }el des Herren \"11
l') • r .... b 550 schntten vOln cml
gingen wler lOh ey Il T Pheronice der JhesU8
alda am wegc ist dass Hauss der .ell~cn .' ~chleycr. da

. ... 1· hat gcgehen In elllcm "CIssen .
sem hClIJgcs Ant ItZ. T d 2) \.blass 7 .•Jahr 7. Karen,
er mit seinem Creutze gtng ZUlU 0

1
e 'l.r -..ss(des l{cichen:n, der

. 1 .~t ge,,·est {ass lau ,
Item nicht "'Clt ( arllon 1,-, I I ch in die lIeHcn ist

1 r hessen vnd a so {anla .
alle wge sen )C~ IC g k. 1I I t. darnach gingcn "'lcr fort,1 !da Ist lI11n cm a I ass.. . I
hcgm Icn, a '. Bc da sich drey gassen anhebcn, an ( rcy
YJH1 kamen an eIne ste, . cl. h Christus vmb-

. "·01 be 20. schntten, a SIC
scheldcwcgcn y d hörtte beweinen vnd be-h -l) it seinem Creutze, vn d 1
sac ,m . h S· ,'nd Ilierusalem, vn a so. I· 1 d e toc ter Ion
klagen sem CI( en I 'h Töchter von Jerusalem,
~ich ymbsehende sprach er Zl~ hl n~n 1 . ':ber euch vnd e,,-re

. ··b IC lJon( eIn ~ihr sollet nicht '"eInen v er m , }i _ Item dar-
. t Ida 7 Jahr vnd 7. aIen,

I{inder S) • .A.~s. IS a d· I'. ken handt kamen ,,-jcr aber,
h b 85 Schntten zu cr .Alnc . I'

Ilnc ey. ~ 1 h cheiden vnd alda Ist ( lehellen Vll( aue s ,
.da sich zwo gassen an h lmechtigkcit seines her-
stelle, an ,,·elcher Jhesus von grosser 0 T

T I pp 2-10-242. 251 f.1Hi ?) Tobler opogr., .
I: Geisheim, a. a. O. p. ,. - 0' '}öll 4' Tobler, a. a O.
. 0 102 3) TobleT, 8. 8. . p. _...Kohl, 8. a. . p. .

p, 25; f- 5) I ..uc. 23, 25.

fS7-----_._--

hen Icidcnss mit seilICIll Hciligcn Crcutze zu dcr Erdcn gefallcn
ist ,"nd an denselbigen Eckcn der l\lawren ist da cin gross stein
eingemanret, da er gefnllcn ist Ij, an derselbcn stelle haben die
,Judcn gezwungen Simoncm von Chen, dass er Illuste heItren
dem Hcrren Jhesu scin Crcutze tragcn, vnd aMa ist ablass 7• .lahr
nul 7. I{arcn, Jtcm dnl'1lach zu dcr Rcchten hand hey 85. schritten
\'on der gemelten stcllen ist cine audere sehr Hcilige stellc, an
wclcher Maria Ihrcn gcbeucdeietcll Sohn, .Jhcsum scin Crcntzc 2)
in grosser ohnmechti~keitsadl tragen vnd auch nicderfallcn nld
01111 allcn Zwcitrel, da sic dass gcsehen hat, ist sie auch nicdcr
gefallen, dieselhige stellc ist genantt (J7rau!la, vnd da .Jhcsns ge­
fallcn ist, lcitt mitten in dem wege ein grosscr stcin zu einem
gcdächtniiss, auch hat die Heil: IIelena gleich gegen derselhigen
"ber, cinc schöne Kirchcn vor zciten gcbawet, Sondern die Maun
die habcn sic gantz vnd gar zcrstöhret, Ablass 7 Jahr 7. Karen,
Itcm uicht wcift Ilnuon ist mitten in dcr gn-;;;;;'n cin autrgelllnurtcr
schwicbngcn, in dCTllsclhigcn scint obcn ZWCClle gl"Ossc brcittc
stcine gC~laurct Y1HI mau sngct, dass sic vor zeitcn sein gewest
in dem Hnthhause Pilati nld hat autr einem gcstanden .Jhesus,
autr dcm Amlcrn Pilatus, da er vomhrtheilete Jhesnm zum Tode
dcs Creutzes. Ablass 7.•Jahr ~nd 7. Karen. Item dauon nicht wcit
ist eine steIie, da :Maria vor zeiten hat geleret die schritrt des
Altcn Testamcnts, Ablass 7. Jahr 7. Karen. Damach kamcn
wicr zu einem grosscn Eckhansc vnd da ist die stelle, da vor
zciHcn hat gcstandcn dass Hauss Pilati, "nd wicr möchten zum
('rMcn mahl nicht dnrcin kommcn von wcgen der Hciden, die da
wolttcn ,"on vnss gross gcltt haben, auch waren die Pilgram nicht
gar hey cinander, sondern sie gingen autr zwe)'en Parteren. .Ein
theil mit dem Patron, dass ander mit den brüdern des Berges
Sion, .Jedoch kamcn wier doch damnch drein, da wier alle zu­
sammen kamen, vnd in dem Eingang dessclben hauscs ist ein
langer gewölbetel' gang, nicht sehr weit noch breitt, Item zu
dcr rechtcn hand ist die stelle geweset des Rahtthauses Pilati, in
welchem der Hcrr Jhesns gar manchfeltig von ihme ist gefraget
wordcn "ml dnrnach gepeitschet vnd gcgeisselt vnd mit einer
dömerne Rrohne gekröhnet, mit einem PllrJlurkleide gekleidet

I.' 'fobler, ll. a. O. p. 2J2. 2) Zur Vill dolorosa siehe Oeilheim, ll. R.o. p. H~ ff,: Kohl, 8. 8. O. p. 103 f.
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Iti Vlllh ynscr sünde "'illcn vor,vundet,
vnd darnach gar manchfc g f 1 . Iff dic scheitcl seincs

d ~ 1 dess usses, J1S at
dass auch \"on er l..:; 0 en. '1. ~t blieben vnd zum

. . nichts gantzes an I lilIe 1... , •
hellIgen heuptes, T 1 1 Creutzes vervhrthellet. . , schuld zum O( e ( es
letzten mIt grosseI ,n. ,rnss noch alda die stellen,

I tAuch "rClste man . . .
vnd ver( ammc . r I I Christus ist gegelssclt. S 1 1 t gestanden. an "e c ler 0 ••

da die eu e ia , d I.Ierr hat etD]lfangen (he dor-I b 11 darhey. "'0 er 0 ••

,,'orden. tern a ( ( .. . . , t ohne z,,'eiffel elnc schoneh lOt vor zCltten ge" es
nerne Kro ne, "nt IS '0 0 I llo"n genlählc ohen an denl1 1 aUSS'VClSCt Vle sc
Ca pelle, a ss noe 1., ". k~:llicht gewölbe vml oben hoch, 80n-
ge,,'elbe, "'enn es Ist clon 0 t Ile vnd ein stall der Esel

o d . t lla eIne ynreUlC s e ~ 0

dern lctzun 15 a ( ( 1 'clcher Gott leider keineK hl r d der l\{eu er, an "
vnd der ame ,n 11 0 d p Olgrarn vnd die Pilgram kom-h· I t yenn a eIn er 1, 0 0

ehre gcsc IC 1 , ' h 10 h d elon alss vOl"Tneldet 1st, da 1std' r sc "'er lC ar ,c
rocn seltten 0 CI ga }l 0 1 ~chuld Itenl darnach stiegend vor ehung von ein VIH ~ ,

l\hJass vn g ff t JO I steinerne Stoffen tuehr deno 1 1
0

k handt au e Z IC le . ~ , o.
'Wler Z11 (er Inc en 11 110 1;:8 "nd ist gar eIn schond m llause erOt ...
30. vnd kamen zu e 11 Id' 0 1°11gang der }{echten halHIt istd 10 t por vn( Ja 1m e 0

hauss vn Ig em . h 1 m Thor ,rher cin kleIn"Ib 1 hat gIelc gegen (e . .
ein gewo e, (ass 1"} 0 derselbigell hatt Chnstns

ein zugemauret lor, In . 0

fenster, sam ~ b d d gcr'angen "nd lnlt einem1 tIn ge 1111 en vn 1; 1
vor IIcro( e gcs au{ e ~ I 0 gar ielnrnerlich yor-

o 1 0 1 ' ihme "nd (eIl seInen 0 •

'velssen k eH e ,on, pOl t esandt I tern darnach gingend Iso '''leder zu I a 0 g, h
spottet Vll a d 1 . ., llundert schritten oder me rff d ' r ke han t )e, z" e) I
wicr au te Inc 1" °tlO~t ge,vcst da8s llauss ( es1

0

t He (a vor zel en '.. ., 0

vnd kamen an <IC se, . lcllern l\laria empfangen 1st,IOd Annae In ,ve
Herren Joac 11~ Yl~ . ~ en dass sie ist empfangen Ylld ge­
,,,ie ''"01 dass <he I-Ilstonen s g , d h 'n dass J oachim hat

11 I So mag es oc sei,
bohren zu Bet 1 eIern, lOt 11 clone ~ehr schöne grosse. I ~~ gehabt "tl( IS a <a ~
auch alda seIn lau..... K~ . h . Al ,vier möchtcn dassmal

t S \nnae lrc e. Jer 0

~
Kirche gel~an ." '. . 'n der lIeyden vnd auch der sie
nicht darelll kommen ,~n "~\ meIi Wler darein , iedoch mit
inne haltten, Sondern (alrnac

K
altern nicht ".eit danloll auff

' AbI - Jahr "u 7 0 aren. 0 }

muhe, ass I. • 0 0 . 11 cl . zeitten ist gew'est der telc 1. .....---hIt 8t die ste e a, or I
die LIllcKe an(~.. I t 0 ch "ndt ist eine schöne stel e

' l' da~8 l~t der .Jetntuer Cl , •
Probattca .:! c... ... 11 t ch in der teuffe yntter eInem1 .. ~. 1 beurne Ytl( la HO
voll sc loner elgel. t . t er gantz trllckelL claran aber·'11 CI'II "'chnlg "'aSSflr, :3ons ISg-c"·o le

O. I). 1I) I r. i Ko h1. n. ~. o. p. t /I I.1\ Geisheim. :l. a.

auff elie Liucke hanelt in einem winckel ist ein schön tieffer enger
bron vnel man saget, dass dass 1I0ltz des Heiligen Creutzes alda
soltte sein begraben gewest ein lange zeit vor dem Leiden Christi,
anch sagett man vnss, dass es noch soltte sein eies wassers, auss
welchem die Heilige Anna habe gewaschen, oder lassen waschen
die Windeln Mariae in Ihrer Kindheit, Ablass alela 7. Jahr vnd
7. l\aren. Damach absteigende wieder z~ck kamen' wier an
die stelle, ela vor zeiten die Heil. Maria Magdalena hat ein hauss
gehallt, vnel etzliche sprachen, dass ihr eier lIerr .Jhesus daselbst,
viel freundliche mitsamkeit hat erzeiget, vnd auch mit ihr ohne
zweiffel offt gessen. nach ihrer Heiligen bekehrung, Ablass
7 .•Jahr 7. Raren. Item darnach kamen wier an die stell;;ge-
nantt Porta speciosa, dass ist die Schöne Port Salomonis, gleich
gegen dem Tempel vber vnd 14. oder 14. Staffen auffzusteig

en
,

vnd weiter elarff kein Christ l'i'öch JJldil:geb:;m;: wann man sihet JI
ann derseIhen stellen gar bescheielen, den Tempel, der da hat
gar rine grosse weiten vnd breiten platz schöne mit Mermeln be­
setzt, auch ist gar eine grosse poena gesetzt 1j, dass niemandt
solle weiter hinzugehen, Nemhlich bey Yerlust [Lilcke 'J duckaten
oder bey vorleugnung vnsers glaubenss, vnd woh einer die zwey
nicht thut, 50 muss er sterben, wenn man schneidt oder theilet
ihn mitten von einander, ela ist Ablass vnd gnade vollkorn blich
von Pein vnd schuld. Item gleich gegen dem Tempel vber auff
elie Rechte handt ist gar eine schöne grosse lange Rirche, mit
bley heelackt, genant die Kirche Marine, clarinne , wenn "or
Zeitten haben sie inne gehabt die Christen vnel ist die, in welcher
vor zeitten ist gewest dass grosse hauss bey dem Tempel, in
welches die Juden gaben ihre Töchter zu lemen die Propheten,
vnd anller fröhmliche arbeit, bisR sie kamen zu Jahren der 1\Ian­
barkeit. Also bleib alda :.\faria nach ihrer opfferung im Tempel,
biss sie soltte w~rden eine Mutter Gottes, auch ist alda ablass
Von Pein vnd sc1l11ldt 2). Item damach gingen die PiJgram wleiler
i~ dass Hospital ''Ildtt auff dem wege worden sie viI arger ange-
legt von den Rindem der Heiden, die mit steinen nach ihnen
worffen, wenn es war abendt, vnd die dinge seint geschehen am
8. Augusti. Item am Montag giengen die Pilgram wieder auss

I) Tobler, 1\. 1\. o. p. 557 f. 2) Tobler, R. 1\. O. pp. 5S0. lilJ f.; vgl.
weiter unten die "descriptio templi Domini".
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Cedroll.

,

3) Tohler,
6) Tohler

Hethania.
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It: darnach kamen ,vier gen Hethaniam Ylld sonderlich an
die stelle, da Simon der Aussetzige hat sein hauss gehabtt)~ vnd
ist ietzo kein 'Vohnung aIcIa, ,vie,vol noch gar schön gemeller da
ist. an derselben stelle hat die lleil: Maria Magdalena mit Ihren
trenen dem ]Ierren die füsse gewaschen 2) vnd mit ihren haren
getrocknet vnd eine Edle salhe vergossen vnd vorgehung ihrer
~ünde erlangt, A]!lass 7. Jahr 7. Karen, It: uarnach gingen ,vier
nicht ,,-eit fort, absteigend zu <ler stelle, da der H: Lazarus8 ist
er,vecket ,vordenn 3), vnd ist eine grufft oder gell'elbe, auch im
mittel ist ein grall gc,vcst, da Jhesus mit grosser. Stimme sprach
IJazara kom her für"';, dass ist erstehe auff, vnd ist alda vergebung
von Pein vnd schuld. Itcm bald auff die rechte handt i~eine

finstere 8telle vndt ist ein~sam in einen stein gehalven, vllcl
dass ist die stelle au ,velcher die heilige Marin Mngdalena hat
gantzer .Jahre Siehen he"'einet ihre Siinde, ehe dann sie in die
"'iistung kommen ist, nach der ,,·eckung ihres bruders Lazari~

Al~s ist alda i . .Jahr vnd 7. Karen. Item ,vieder im Anfang
auff die Rechte handt ist die stelle, an ,velcher die Heilige Manrt.
~lagclalena hat eine burg oder ein Schloss gehabt!;), vud ist eine
schöne "reite stelle, "rolgelegen biss heute zu einer Festung.
Allla.ss alda 7. Jahr vnd ,. Karen. It: darnach stiegen ,vier auff
die IJincke handt auf einem theile, vnd da ist die stelle gegen
dem 111al .Tosaphat, an ,velcher die Heilige Maria die 'Virttill
(~hristi ihre ,vohnnng hat gehabt, bey ,velcher Christuss gar offte
gehauset hat, vud ist ietzo alda kein gebende, sondern allein eine
~laure vnd ist alles in JJethania. Ah1a.ss 7. Jahr vnd i. Karen.
100m danlach ein ,vehnig auffsteigent gegen dem llerge oliueti
ist ein grosser stein, der gantz frey leit vnd ist härtter den ein
Adamant, also dass man nichts oder ,yenig mag dauon auch mitt
,,'affen ge,vinnen, vnd ist die stelle, anu ,velcher Martha kommen
ist zu Jhesu, nach dem 1'ode Ihres bruders Lazarj, sprechend
vnd klagent, 0 lIerr werestu alhier gewest, mein lJnlder Lazarus
lvere nicht gestorben R). Ablass 7••Jahr vnd 7. Karen.

I) Toh\er, tl. 8. O. p. ·IHO fT. 2) Tobler, n. 8. O. p. 43; fr.
8. 8. O. p. 43.j. 4: Joh. 11, 43. Sj Tohler, R. 8. O. p. 431 f.'
a. ß. O. p. 44::J. - i\ach Joh. 11, 32 spricht diese Worte ~18ri8.

:1. Tobler.I) Toblcr, 8. a. O. p. .. -ti f. 2) Tobler, a. 3. O. p. :Uft W.
ß. R. O. p. ::!tlO ff. -t} Tobler, Topogr. I1, p. ;l:j tT.

It: darnnch kamen ,,,ier zu dcm ßnssc Cedron. ,:ber ,,·cIchell
Christus ist gefiihret ,,·orden, in der zeit seines Leidenss~ "nd YO~'

zeiten ist ein steig da ge,,,est, Sonder ietzo ist gar eine schöne
gelnallrete brlicke, darüber ist auch im Sommer kein ,vasser. alda
von grosser hütze ,,-egen, man sa~et dass im 'Vinter "'enig "'assel'
da ist, Ablass von Pein vnd schuldt. Itern bald \;her der brücken
in ein schön gemauret hoch grah, RUft' die lincke hand genand
da~s grah Ahsolonis, kein A<\hlass ist alda.&). Item nicht ',"eit
claruon am herge, auff die Rechtc hf\ndt, ist die stelle, cla .Judass
der '·orrehter Christi hat ~ein hanss gehallt. ~ass aIda_

den Ilnspital allff dcn Bcrg ,"nd ,"Bter "'cgen her der hclffte auff
dem berge ist auft' der Lincken hand in der ~lauer ein gross Eck­
stein, den die Pilgram gemeiniglich possen, vnd man saget~ da5~

ist die stelle an "·elcher Christus entschiellen den dreyen )Iarien
nach seincr auffcrstehnng I), Iteln an dem8clben 'Vege, nicht
"·eit da ist ein einganng auft' die Lincke handt ynel ein schön
Platz vor einer schönen I(irchen, ,venn man darallff gehet. ist
al1ff dic lincke hand ein l\ltar in eincr Capcllen vnd ist die stellc,
an ,,·elcher der lIeilige grossc S..Jacoh ist enthcllptet ,,·orden,
die .Jacobiten haben sie 2), j~SS 7••Jahr ,"nd i. I(aren.

Itcm da die Pilgram am selben )lontag hatten messe gehöret
auff dem Berge Sion, besuchten sie die nachfolgenden heiligen
stellen. Ih.'ID Absteigent von dem berge ~ion auf{ die lincke hand
Kegen (lern öhlberg, ehe dcnn ,,·ier kamen zum flossc Cedron. ist
~nicr "'cgen die stelle, an "'clcher Petrllss hat gar hcrt7.1ich hc­
,vcinet elie SUnde seiner drefen verleugnllllgo Christi dc~ I {erren.
A.hlass i . .Jahr vnd 7. !{aren. Item auch sihet man gar heschei­
den die kirche l\'lariae beim 'fempel gelegcn~ "'ie ,·ormeldct ist.
Item auff die }{.echte hanclt im theil, gleich denl hergc Sion
geg-en\:ber ist dcn tall, ~enant Sielo, hcy "·clchenl ist auch agel'
fi.~uli, . dass ist die stelle g-enant der Gottes .Acker:l . .Ablass
, ..Jahr "Hl ,. Karen.
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V a 11 i s J 0 s a 11 hat.

It: darnach gingen ,vi(lr in den T'hal tlosaphat, der gar ein
~ehön lustiger thaI ist, gezieret Jnit viel oliuen vnd feigen beumen
vnd mit anderm obest, vnd ist gantz mit hergen vmbgeben vnd
ist nicht sehr gross vnd kamen auff die stelle, da .Jhesus allff die
Eselin ist gesessen vnd gegen lIierllsaleln gerietten, ablass 7. Jahr
,'nd 7. !{aren. 1t: nicht ,,-eit dauon ist die stelle, an ,velcher
(lern IIeiligcn 'rhomae dcm 12. hoten, sein gürttel von seinem
leibe ist gcfallcn vnd gOlltz vnauffgelöset vntl vlltlorsehrt ge­
hlicben, da er nicht gleuhen ,,-oltte, dass :\Iaria gestorhen ,vere
ohn allen schmert.zen des 'l'odes, Ablass 7 . Jahr vnd i. I{aren,
I tem darnach kamen ,vier an die steIIel::iethsemanj, ,vo gew'eset
ist der garten, da Jheslls ::l. mal gebetet hat zu s~inem lIimIischen
Vater, Ylul vnss ,,-ar(l ge,vcisct. dic stelle, an ,velcher Petrus Ja­
cohtls vnd tJohanncR gc~chlaffell habcn, die '"eil Jhesns gehetet
hat I), vnd uarzu 2. mahl zu seinem lIimlischen Vater, Ist ein
kleine grube, da viel steine vrnbher liegen in einer Maur vnd
gleichsam ein klein l$~ vbcr "-eIcher stehet ein klein grün
baum, der nicht frncht hat, vnd ist da vor~bung von Pein vnd
schuldt, Item ein stein "'orff daruon auft' die rechte hand da ist
eine spelunca vnter der Erden, ~mb einem gc,velhe, die hatt
mitten eine grosse Saule, von steinen genlacht, vnd ist nicht 7,U

ferre vom grabe Marine der Jungfra,,·en, dass ist die stelle an
,velcher Christus nach seinem heiligen Ahendtessen hat ge­
sch,vitzet bluttigen sclnveiss vor vnss armen Siinuer, auch ist
tlaselhst sam ein Altare, vber ,velchem ist ein stein der auss dem
};'elss hanget, bey anderthalb Elen lang, vnd ist ,vol kluft'trig, dass
ist die stelle, an ,,-eIcher Christuss in seinen Engsten der Engel
entschienen ist, vnd hat ihn getröstet, sprechende IIerre biss
bestendig, Ablass von }lein vnd schuldt.

~ .
It: dnmach gingen ,vier ,vieder, da die 8. Jünger im Anfange

des gnrtenss dess Herrenss geharret haben, vnd er narn sie an
die stelle, da er seinen feinden entgegen ging, vnd sprach ,yen
suchet ihr 2), vnd do er von seinen feinden gefangen ist worden
vndt gar hertzlich gebunden vnd zu den Richtern gerühret, durch
gar sehr sch,,·ehre hartte ,vege, A~ss von Pein vnd schuldtt.
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~1 0 n sol i u e t i.

Item darnach kamen ,vier an den berg olilleti, an die stelle,
genant Bethphage, da der lIerT Jhesus santte z,veene von seinen
J üngem aUl IIeiligen Palm tage, sprechend I) , gehet in dass
CasteIl vnd ihr ,verdet finden eine Eselin angebunden mit einem
Jungen Esel mit ihr, löset sie auff vnd führet sie roier zu, Ab!!:ss
7. Jahr vn<l 7. !{arell. Item bald zur rechten halldt ist die stelle,
da .Jhesuss seine Jünger hat dass heilige ,rater Vnser gcleret,
A.blass 7. Jahr 7. Karen, Item auch balde darbey 10. schritte
absteigen(l ist die stelle, da die heiligen Jünger haben die
12. stücke des Heil: Christlichen glaubenss gemacht, Ablass
7.•Jahr vnd 7. Kareli. Item bald darbey 14. oder 15. sclm:tte
vnter dem berge, ist die stellc, da Jhesus scinen Jiingern hat
vorlneldct die zukünfftige zciten, die da ,,·crden geschehen vor
seinem letzten gerichte, vnd hat auch alda be,,~-einet die Zer­
stöhrung Jerusalem, dass geschehen ist lenger dan 42. Jahr nach
seinem heiligen leiden, Ab~s 7. Jahr 7. }(aren 2). Item auch
kamen ,vier darnach an die stelle, da der Engel Gabriel hat
bracht ~farien der Jungfra,ven den Zweig des Ölbaumes auss
dem Paradiss, den hat sollen tragen lassen vor Ihrer bohre in
ihrer begrebnüss, den der lleilige Johannes getragen, ,,"ie vor­
meldet ist, .L\.~ss 7 . Jahr 7. !{aren, Item darnach stiegen ,vier
auff den ölchergk, vnd ist alda eine schöne kirche vnd viel
andere ehrliche gebender alda ge,vest vor zeiten, Sondern gar
ietzo vergangen, in welcher man noch sihet die Spür der fuss­
stapffen Christi, ,voh er gestanden hat, da er ist zum IIimmel ge­
fahren:"), forderlich seines rechten fuases, den man gar bescheiden
sihet, Ablass von I'ein vnd schuld; Auch .ist ein hoch berg den
man weit mag sehen, Itcm im absteigen von dem Berge Oliveti
sihet man gar beRcheiden die guldene Pforte, durch ,velche
Christus auff der Eselin am Heiligen Palmtage ist geritten, vnd
aussagten (lie IJrüder des Berges Sion, dass also offte der ~Iensch

dieselbe prortte zu re,ve ansihet vncl spricht ein pat.er noster vndt
ein Aue ~aria also offte vordienet er vorgebung der Sünden vnd
von llein vnd schuldtt. --

I) Tobler, a. a. o. p. 489 ff. Matth_ 21, 2. 2) Tobler, Golgatha p. 446 f.
3) Kohl, a. 8. O. p. 10i; Geisheim, 8. 8. O. p. 116.

1) Geisheim, a. ß. O. p. 111.
Zlschr. ,t. PI\l.-V(lr.

2) Joh. 18. 4.

13
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in die kirche Vllser lichen Fl'a,ven auff dem be S' d I ' k• rge Ion vn (an -
sagten Gott, <1,arnach gingen sic in dass IIospital essen d

r ] } 1\.1" ' cnn es
',ar lOC 1cr l~~ag • Item darnach nach Essenss gingen sie alle
anff den berg Slon vnd harreten der Esel, die an der ,veide
,,"ahr~n, also dass sie g-cgen ]~ethlehem gedachten zu zihen vnd
zn rClttcn, ,venn .Betthlchem lcit von Jel'l1snlcru Z'VOll gr
1 ~ t 1 1\1'1 ~ osser
(CU se ler 'Cl CH, ,velches seint 10. "rclsehe vnd ,,,"ass ihn al' ff
<lenl "'cg-c geschehen, ist folg-ct hcnlRch, ( l

3) Tobler, Bethlehem1) l\far Eljäs, 2) Tabler, a. &. O. p. 5;3 r.
p. 256. 4) Tabler, R. a. 00 p. 223.

J~ e t h 1ehe nl.

Item auff dem ,,,"cge ,vorden die I1ilgram auffgehaltten von
den lIeyden, ,vanIl sie "'olttcn gcltt von ihnen haben, vnd etzliche

'~'onlcn sehr gcsch!agen, ,,"enn der IJatron ,var nicht bey vnss,
,nd also ,vonlen SIe vorhinclert lenger denn ein grosse stunde
Vll<l Cf~ ,,-nI' grossse J'.\vip.tracht Ruff l>clo (lcn tl'l 1 · ', lCI eIl, a ler 'VIer
InHRtcn gcdul(l hahen, Itcln <1nrnnch lisRcn sie vnss zihen vn<!
~llff dem weg-~, ward vnss gczciget die stelle, an wclche~ der
Stern den IIcll: <Ire)" I{i)nigcn ,vieucr entschein da sie den
lIerrcn zu Betthlchem suchten nach deme 1 '. d. ' ( a ss SIe von en
,velSCll ~ncl auch von IIerode zu .Jerusalem berichtet worden,
i\.lilnss I, .Jahr vnd 7. Karen Item auft" 1 Ib'd L' . (emse 1gen wege zu

Cl' lI1ckc.n l~all(lt, ist auch die stelle, an welcher der Heilige
proph?t El~as 1st gehohren I), ah~s 7. Jahre vnd 7. Karen. Item
auch 1st n.lcht. ,veit dauon, da der Engel nam den propheten
~?acuc mit. semem schuppen, da er woltte bringen die speise
",einen Arhcltern auff dass feltt vnd bracht l'hn I'n e

O

h' b·• • ' Inern In ISS

gel~ .llalllloIllen zu der grube der Le,ven, in welcher sass der
1lelhge prophet danie1 2) Ablass 7. Jahr vnd 7 K• .'..---- ° aren.

Auch lucht ,velt dauon ist dass IIauss oder stelle hh I . . . ,wo ge-
'vo net lat der IIelhgc Patt'larcha Jacob aufT der rechten hand3)

A1WJ,ss 7. Jahr vnd 7. Karen', Item danlach in der 23 t d'd t k . · s un en
es ages amen 'VIer gen lJethlehem, die vor zeitten eine schöne

grosse stadtt ge,vest ist als die Mauren vnd d' b d h.. :.. le ge eu e noe
erzeIgen, 'VIer kamen nIcht 111 die Stadtt, den es seint eitel Hei-
dcn aldal', vnd vor der stautt haben die brüder des H: Francisci
,·on der 0bseruantia ein schön I{loster 4} vnd ehe d .., enn Wler eln-
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1t: auch ist nicht ,vcit dal'uon die stelle, an ,,"eIcher ~Iaria ge­
meiniglich nach dcm 'fode Christi hat hctracht, die ,yerck vn~e\"
erlösung, vlld ist eine lustige stelle7 Ab~s 7 .•Jahr vnu 7. I{arell.
Item darnach gingen ,vier mitten in den 'l'hnl Josaphat vndt
stiegen ab in eine..grnfft 42. grosse steineIl sto!fen , da ist eine
schöne stelle auff die Lincke handt Ylld ist ein .t\ltar vmbmauret.----------
da ist dass grab der .lnngfrawen Mariae in welche;"sie gelegct
,vorden vnd ist gleich nach dem grahe .Jhesus gemacht, auch VOll

,veisscIl }{östlichen mcrmcln '), allein <lass classelhig-c gral, leng«.\\"
vnd breiter ist, ,,"an dass grah Christi vnd hrennen stettc dar\'or
11. oder 12. Lampen, da ist vorgBlug IJein ,"Hd schuldtt. 1t:
ß1an ,,"oltte vnss nicht lassen dal'ein gehen vmh ~Ollst, sondern

ieglicher l'ilgram muste den Heiden ein Medin gehen 2), alss wul
alss auff dem ölhe7g: Item danlach zeigete man ;;;'ss gegen der
stadt wertss cinen schönen g-rossen vorzenncten garten vnd VllS~
sagten (lie hrüder des herges Sion, dass es ist die stelle, 1\11

,,"eIcher lange zeit dass holtz dcs IIeiligcll (~l'(~t\tzes Ruch lang-e
vorKrahcn hat gelegcn, wenn da die Königin Saha haUe gehöret.
sagen von der ,veissheit Salomonis, da kam sie mit grosscll
schätzen vonll l\uffgange gen lIierusalem~ f:'alomoncrn zn schen
ynd zn' hören seine ,,·cissheit, vncl da sie kam an dic stelle, (h,
cla:s;s hol tz lag, ,yenn es ,val' ein steg vher dass ,vasser geleget,
,... (lltte sie nicht darüber gehen, ,vellll sie erkalltt.e im Geiste, da~~
einer daran soltte sterben, der da ,,"ürde erlösen dass galltzc
Mellschliche geschlechtJ), vnd also war<lt es we~ genommen vnd
begraben an die gemeltte stelle, Ablass 7 ••lahr 7. Raren, Item
darnach gingen wier fort vnd kamen gleich "ber gegen der Gül­
denen Pfortten") vnd alda am llerge, alss man ,viel in die Stallt
eingehen, ist die stelle, an welcher der Heilige Stephnnus ist
gesteiIligct worden, Ablass 7. Jalu: vnd 7. Karen, vnd bey 7. oder
8. schritten, ist die stelle, an welcher Saulus hat gesessen "nd
den Juden die Kleider hat bewaret, die den Heiligen Stephanum
haben gesteiniget 5); Ablass 7. Jahr "nd 7. Karen, Itcm, da die
Pilgram alle diese heilige;tellen hatten besucht, gingen sie wieder

1) Kohl, a. a. O. p. 105 f. (j»Ein Maidin ist nach Seidlitz in Fe)'r-
abend'8 Reys8buch bl. 252 = 16 ~Ieller; Kiechcl (Bibliothek d. liter. Verein!J
zu Stuttgart 18U6, Bd. 86, p. 331) berichtet, in Syrien gähen 60, in Crpern
50 Maidine einen Reichsthaler. 3) Tobler, Topogr. 11, 1)' 3U f. 4} Toble:-,

a, a. O. p. 18i f. S) Tobler, a. &. O. p. 190.
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\
gingen, muste ein ieglich }Jilgram geben den ~~aUTi~ ein l\led~n,
wenn sie haltten den eingang innen. l\uch 1st alda gar enlC
schöne kirche, gross vnd. ,vßit mit schönen grossen mcrmel ~eulcn
vnd auch mit eitcl hreitcn mermelsteinen hesatzt, vnd 1st gc­
"'eihet in der Ehren ~larien der .Tnngfnnycn vlld seiHt alda g-ar
sehr heilige stellen 1), alss hernach folRett. Itcnl ~Hm crsten
gingen alle Pilgram in dass C~o8ter ynd. leg~cll ah Ihr ~crctt:,
darnnch ,yard ein sch()ner (~ireHttnR, (lass Ist eIn Q.ITnt,1.gnH..8" Hl1t

brennendcn Lichtern gemacht ,"nd ihncn .,van1 gC1.cig-et. ZUlU

Ersten im Creutz~ange empor eine gemaurte stcllc, dannncn
etzlichc Yllschuldige I{illder licgen, auch hat es im. (~rcntzgallgte

. . fft bey 14 Staffcll vnter der Erden vnd 1st genant ~.elnc gro. - .
llieronymus Capellcn 2) vnd daselbst ist sein grab, da lauge zelt
sein heiliger I lcichnamh gerast hat, che <1('n cr g.cn It()l~m ~on~­
lnen ist, alleh iHt in dcrsclbigell (~apcll('n von Ihme (hc l~thhn
IIchrcisch in .lass Grichische, von deIn (jrichischcn in dass lJa­
tein ge,vandelt. vnd an allen dcnselhigcn stellen ist ablass 7••Jahr
7. I{arcn. Ite:n allfr die llechte handtt in derselbig~;apenen
gellet man in eine ~, da stehet ein l\..ltar! da. ist .?cgraben
gewest der Heilige Eusebius, (ler da gewest 1st eIn .Jung~r des
lIeil: IIieroHymj, .l\bln.ss ,. Jahr 7. l{aren. Item darllach g.Ingen
die l~riiaer .lesselbig-en l{lo~tcrs a118S dem Creutzgange mIt den
Pilgram in die Kirche~) vnd kamen nuff die Rechte hamIt des
hohen Altars, da stehet ein J\1ta1", dass ist elie stelle, an "'elcher
.Jhcsus am 8. tage nach seincr gelHIrt ist beschnittcn ,vorden, .da
ist 'vorgel)ung von }Jein vnd schuld. Item da:nach gingen "'ler
auff die Lincke hnlldtt des I{ohres, da stehet eIn ander Altar ~nd
ist die stelle, an "'elcher die II: drey I{önige sich haben ber~ltet
dem 11: Jhesn dass opfrer zu bringen am 1a. tage nach ~elner

lIeiligen geburt. i\.lllitSS 7. Jahr 7. Karen. ~tem darnach gIngen
wier mit der ~cess~ wieder von demsellllgen Altar herab hey
4. schritten vnd gtnge 1 zu der lincken handt .11. ~teillem..stuffen
herab vllter dem Cohr, da kiimbt man gar In em~ schonelra­
pellen, die nicht fast gross ist, in derselbjge~l zl~r hncken handt
des einganges, da dass hohe l\.ltar stehet, da l~t eIne ~r~s~e hoch­
wiirdig~ stelle, RU welcher Chri8tl1s~ \'on semcr Ilell1gen gebe-
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3) Tobler,1) Tobler, 8. 8. O. p. 238. 2) Tobler, 8. 8. O. p. 197.
a. ß. O. p. 252. 4) Tobler, 8. 8. O. p. 238.

nedeietcn l\Iutter gebohren ,vard, Gott vnd Mensch, vl1dt vnter dem­
selhigen Altar ist ein schöner weisser Märmelstein, in ,velchem ist
~eha,,~~n ein stern, den die Pilgram posRen, vnd alda ist ver~bung
von PCIn vnd schuldtt, Item bald dargegen vber bey 4. schritten
auff die Lincke ha.ndt, da stehet auch ein Altar vnter einem Auss­
gehauenen }"clsen vnd ist die stelle an ,velcher die 11: drey Kö­
nige haben geopffert, vnd vor demselbigen Altar ist der Felss
auch aussgeha,,·cn vnd ietzltJHl mit 8chönen ,,'eissell mermeln ge­
fiitt~rt, (ln ist die stelle der krippen, in ,,~elche Christus n~ch

seiner Ileiligen gehurt ist geleget ,vorden, gewindelt in tüchlein.
AJUass vnd vorgebung von Pein vnd schuldt. Item in derselbigen
CapelIen gehet man gleich alss in ein g~, an demselbigen ortte
scin viel der vnschuldigen kindlein behaltten worden vnd lange
zeit da verborgen ~elegen. Ablass 7. Jahr 7. Karen, Item zu
der rechten handt im ,vinckel de;;ormelten Capel1en vnd stellen,
dn i~t ein }<culicht tieß' loch vn<l ist (lie stelle, an welcher dcr
stcrn den JIeiligcJl drcy königen ist vorgangen, entlich vor­
sch"'unden ynd in seine vorige Materia vor,vandelt, Ablass alda
7. Jahr i. Karen. Item da die lJrüder alle diese stellen besuchet
hatten, gingen sie ,,~iedef' in dass Closter vnd ihr ,vard nach vor­
Inöge der llrüder zu 13etthlehem mit speise vnd ,vein geniiglich
gepfleget, darnach gingen sie an die l'uhe, ,venn es war gantz
nachtt, Item auch zu ,",issen , dass von .Bethlehcm eine halbe
'Velsc·he meile ist eine zerbrochene kirche, genandt S. Nicolai
}{irche 1), da ist dass grab des heiligen Paulj, des ersten ein­
siedeIs, vnd auch dass grab des 11: Eustachij 2). Ab].a.ss 7. Jahr
7. Karen. Item nicht ,,'eit danIon ist vnser lieben frawen Kirchen
an einer gar lustigen stellen vnd ist da die städtt, an ,,·elcher der
Engel in der Nacht der Geburt Christi den hirtten au« dem Felde
entschienen ist 3) vnd hat ihnen vorkündiget die Menschwerdung
Christi, AbJ.ass 7. Jahr 7. Karen. Item bald darbey ist dass be..;
gräbnüss deI· 12. Propheten 4), A~ss i. Jahr 7. Karen. It: auch
nicht ,,'ei t daruon die stelle an ,velcher der König Dauid den
grossen Goliat mit seiner schleuder ge,vorffen hatte Ablass
7. Jahr vlld 7. I{aren. Item damach auff den Morgen da machten
die llrüder ein Abscheidt von ßethlehem vnd sassen Ruff ihre

3} Tobler,2~ Toble\·. 8. ß. O. p. 191 ff.1) Tobler, 8. 8. O. p. 78 ff.
8. 8. o. p. 124 ff.
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def' 11: ~imconis dcr J} . -
s ,. • . ' ,1CSlun am J I. tage nach sciner gehurt in
. 'men heIligen Annen getragen hat ynd mit dancksa IlIl e-
nlachet dnss II: nUllC dimitti~ 1) 1\1>1 .. J J 1 g g g

.. " J88 I • • a Ir l"ll< 7. Karen.
Itcm (larnach ritten diePiJgram ,veite I b,·l. .r a S8 ey z"·ey ,velsche

InCl Cll gen JIlcrusalcln "-erb~ vnd J·am . h.'
( :lost '.,,' ~(en zu eInem sc onen

Cl, g-cllandt (les 1[: Crentzes I{irche . I I ·
.Ier h J \.1' , llH (a letzo stehet

o le j tar, da Ist gc"-cst ,"or zeiten die stelle an ,velcher
g'e~taI1(len ,"nd ge""ClcJH:en ist (lcr Stam de~ 11· ('.... t-
,,"elch ('1· ". .. .lIen zes, an

, ,cm , IT1ShIS gc!'torhen i!'t auch hat 1I ·
\'011 I J I .. ' , ( (man a <a eInen Ann

I
. (_~~r elhgel~ .Jnngfra,,·en Barhara. Jtem die erste glock

( le "Ier sahen In 1 I. ,en
. ,( em gantzen ande, (he "'a~s alda 2~. \11 .

'"on PClll YJ)(I schuld. . J • .1 )~~S

I'
O
llll;\l1~h l.'ein flic PI;ster desseIhen Closters ,les glauhenss S.

. ( . tern hal(1 haussen vor eIern (jloster anff I· L· k 1 d
1In "lll~~o'" • I· . c. le Inc e lau t

( .... b (lllRe 1st (Ie stellc, an "-eIcher eIer }{önl·g S I h
0"11' J. a omOll at
Fo\( clnen llshgCll goarten gehabt, ~{ein J\hJass.

Itern dalnach ritten die Pilgrarn 'Vifld 1-1· I
Hllff 1 . _.. . (. er gen lel'usa em "nd
'.t .( e~l "cge ,~md tllllen gczclget e1l1 schöner thaI in welchem
18 . eIn ,oster clnes heil: l\hhate~ genant S Sahl) '. - I h
Clost.. .... ' ~ . a, In "e c em

, Cl \01 zelttcn selnt ge"-est 14000 l\Iönch 3) - 1.1 .
"n~s vor· _.}. . C '\in< uass" ard
It· 1 elne" al lClt g:sagt, oder "·Icr kamen nicht da hinein. ~
. em (arnach n~hetcn ~.1ch (lic hrii(Ier zu der Stndtt lIierllsalem

'11(1 g~hcn yon Ihnen (he E~cl '·nu al~o O'inO' ein thCl·} ff 1 K~h ' . 1.. r') n an (en
f.lg S~on~ (he andern In dass IIof::pital in die R1the d . r

""01 mltta - 1 r .. . . .r------ ' enn es "ar (,.n

I
-:\1· f{' JH (1e IClf:\C "ar luncn gar ~ch"-er ,,·orden Item an

( cr l' Ih"och al ff 1 Ah '"-n .1 r )(. 1 (eH cnt: der da "-ar der virde tagk Allgusti

]

0 .~' en .( IC I ~l/{ram al.le zum alll}em mahl in den Tempel ge~
H~sen 'nd Ylel all~~ lhJ h J •

~ ,lI . .. '.' 1('11 eSllC 1ten (he gantze nacht ohne
. ( 1 aff dIe HetlJgclI l.'tellen darinnen mit gutter musse hiss auf

:c~ tag-~ da wurden s~c wieder allssgclnssen vnl1 KinKen ~it 'iilren
~~lete In (l~s~ JTo~v.!!.al, darnnch g-ingen foOie alle Ruff den her
~. Ion ynd .hortcn aJcIn die ~Ies~e, dnll1ach gingen sie ,,-jeder i~
dass II~tnl nach gc',"ollnheit. Item am Ab t d }·1 I
r f· 1 en es leI: Jau-
. en 1.1 ( en 9. tag l\.t1g'usti, da "-orden die brüder zum dritten mah1
111 ~mpcl gela~n md da sie hatten besucht die heiligen stenel~

:Esel, die vor der kirchen ihrer harrcten, vnd ritten in die Rehiirge
.Judeae vndtt besuchten die N achfolg-cll,lcn stellen. It.em hey
2. grosser deutscher meilen von ,Bethlchem, <lllrch grosse ge­
hürge vnd gar sch,vehrc ,vege, ritten die Pilgratn vn<! kamen an
die stellen, da Maria ihre heilig-e l\luhme Elisabeth hesuchet hat
vnd ist ge,,"est dass ITallSf:: ~achariae allff einem herRe geleg-cn
vn<! ist gar sehr zufallcn vnd gantz ,viiste 1): Item alss ,,-ier da zu
kamen, stiegen wier ein wehnig ah vnd alda ist ein ~e'~lhe

vnter dcr Erden, nicht sehr gross: vnd ist die stellc, an "'e eher
l\Iaria hatt gemachet dass lIciligc l\lagnificat, nach tnancher
freundlichcn rede mit der IIcil: Elisaheth, Itern zu der rechten
hand des J~inganges derseIhen stelle ist ein loch in einem fels
gemacht nicht gross, in ,,'clches dic 11: Elisabcth verborgen hatt
ihren heiligen Sohn, J ohanncm, da IIcrodes A.scalonita die Vl1­

schuldigen kindcr liss todtten, vnd an dcrsclhcn stelle ist Ahla~s
von Jlein vn<! schnldt.

Item ohell empor ist eine zerbrochene I{irche, die ist die
stelle, an ,velcher der H: Zacharias nach der beschneidung des
11: Johannis hat getichtet vnd gemacht dass 11: ]~enedictn~.

A.hlass vnd vOl·gehnng von Pein vnd schuldt.
-Item eine halbc ,velsche ß1eile dallon allff eincln klein~n

hcrge ist die stelle, an ,velcher der II: 1~euffcr Chri:;;ti .JolH\nlH.~~
ist g'ehohren ,vorden vn<! ist eine tiefre finRtcr gru fTt ,"Bter (l~r

Erden, da es geschehen ist, auch ist vor zeitcn ~e,,-est eil1c
schöne I{irche ,vohl gczieret, Sonder ietzl1udt hahen die lIeiden
ein Rossstall 2j darauss gemacht vnd ist gantz 'vnrcine darillnen,
Ablass von Pein vnd schuldtt. Item da dic Pilgram ,,-olttell
wie<fer von dannen gehen, ,vorden sie von den hciden anffge­
halten, die da ,voltten geltt von ihnen haben: in gegcn,yertigkeit
vnsers Patrons, auch ,vorden etzliche messer vnd degen von hei-'
den gezogen vber sie; vnd die 'Ihor ,vurden zllgehaltten, bey
einer gutten halben stunden, Aher der })ntron that gar ,vehnig­
darzu, Sondern die Pilgram stissen die 'rhor allff vnd gingen mit
ge,valtt daruon, mit grosser fehrligkeit, ,venn sie forchten die
l\Iaurj ,,·ürden ihnen nachfolgen vnd sie auffhaltten, dass den
vnternommen ,yard, Item nicht weit danIon ist ge,vest dass Rauss

1) Tobler, Topogr. 11, p. 355 ff. PfalzgraC Alexander'8 ltfecrfahrt in
Fe)aabend'8 IleY88buch bl. 41 b. 2) Tobler, ß. &. O. p. 363 ff.

JJ Tobler, a. ß. o. p. ~!J2 Ir.
R. 8. o. p. ~:j; Ir. 2) Tobler, ß. 8. O. p. ;33.
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, , .' , rah ein thcil zn ]tittcrn ~c~ch'np;en ':
,vorden Ihr 1m ll,elh~e~l g 1 't ,nieh vlnh (lic l\litl(~r­
von dem vater," IcartO nach gc,von ICl , l' ltitterll

, 1 1', ~ hegegneten, auC \ zucht ,,'orden die all( ern, (IC ,n.. " ' ,
na, 1 . ,dt lda die gantze nacht von Ihnen In llullg-
geschlagen VIU "al a , . 1 g~

, h \. ff lell l\Iorgen, ,vordcn sie "'IC( er aus -
kelt zuhrac t )ISS .all ( , ])arnach aber auff (lcrn herge
lassen nul wie vor III da~.:;H~l t \er H::Messen. Item dip
Sion, zum lesen yndtt h~~cn ~1.~:n :l:e:ll\tt 3m 11. tage Augustj
~lit"'oche nach LanrentlJ a~l . 11' lcn 'fcmpel gelnsRcn,r pOl . m ZU111 vlnlen 10(\ \ 11\ (

~
VOl'(le1\ ( le I gIn · ~ 1 t lat'Cln "'cnn sIe forchtcn

, " t. gc gIngen nlc I « ,
~ondc.rn die gros eInen, .' , "1 ' 11 goldtt YOll

, nh,i~t1'l;pjlkeit (ler IIeidcn, <he "'lU'( en "0 cn ,
-/.. <llel)~ 1 1 eIl "'ar ,vie"'ohl ihnen 11lchts ge-

'h 1 b I "'Ie vor t1'esc 1eI, ,I nen Hl Cl , t"l '1' d 'fempel sondern 1m

schach~ anch ,,'ar der Patro~l nIC 1t In , em '1 cn a'uf{ den mor-
11 "lital. darnnlh hliehen sIe haus~en 'lltl gll g , It

0 .. 1 '" ,"ud hörten vnd lassen ehe mcs~cn, eIn
gen anff dcn herg :Slon }' S' n allcn }>ilgram ein

1 heten die Briidcr des . Jerges 10 ( ,
auc 1 mac . 1 1"bI' her ge""OnheIt vnd thetcll,. . ihrem Closter uac 1 0 lC .
schon essen In 11' lItte gabcn sie icghehcIß
'1 ·'ttl· 1 da dass Ina 1 ein eIl( e 1e , ( .
I Inen gu IC l~. . ., kl' heiligthuDlh in verschlossenen
J)ilgram SOlHlerltch eIn ~tduc l~Inpi1graln ihre gaben vIHl alm08ell

1 1 1 n ach gaben ""Ie er ( Ie ff Uzet e n~ (a 1 " 1 .' ßl vonnögen an a~l"1 ., \. eghcher nae 1 seIne ,
den A.rm('n lrU( etn~ I ... enthalttcn YIU\ an sie gl'-
sie sieh (\a~s .Jahr desto hesser mo~en

) (lenckcn.

,J ordan,;

ff l\.bent 'am Sonnahent (\arnach ritten etzliche
Item ,Rll {eu 1. die meiste zahl zum Jordan '·IHltt be-

von den PIlgram vn~l,auch 11 . 1 "'ar;;~ sie a1da u.e~ehcn haben
Id d· Helhgen ~tc eu' IH .. '. ~

suchten aale '- . 1 1 t llet zu 1IienH~alem, Ich. . k 't gebrac It (ass s C
Vl1d in Ihrer ll1nlg el ". _ h' l' '1 t llotth i"t zn schreihcn,.. . t \ hrsac . ( le nlc 1 ..
bIn lucht da ge~ es auss, '11 l' 'onneltcll stellen hatten

d' llriider "nd l~Ilgram a e ( IC , . ·
Item da le , \ l· llCIl I·~t ge~egnetcn SIe dIe, hf lhg )('sc n'le '-, "
besucht, "11e manc.

a 1 1 k tell ihnen ihrer "'olthat vnd
,. 13 . e 81011 "n( (anc e

Hruder vom eIg. 1 1· "'aren 1:~. tage, da ge,vest,
schieden ab von Hlenlsa em~ (a SIe

, \ 'Verli von Zimbern in Felr-
t) Zur Ceremonie des Ritterschlages vg , 'b d bl 194-19ä'

Albrecht von Löwenstein e cn., , •
abend'8 Reyssbuch bl. t -10; 1ft' b d bl 3-'2· 'fucher ebend,

1 234 f' Rauchwo e en. . ,
W ormbser ebend, b, ' •

O • h· ft a 0 p, 162 tt.bl. 358; auch eiS elm, Q. • •
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nuff ihren ]~Reln KeK~ll Ithnmn vIHl kamcn nuff den nbent da hin
am t2~age Augustj, auch theten die l\lauri denselben Ahent
den PiIgra~ grosse gc'waltt ynd nahmen ihnen mit ge,valtt ,,~ein

vnd hrott "nd speise in dem lIo~al ,"nd da sie sich dar 'wieder
satzten vndt ihrer ~nveenc gefangen N ahluen, santen zum ohristen
zu IUlama, ihm dass klagent vnd sagen, ,vie dass die z,veenc
hetten hey ihnen die ge,valtt in ihrem geleitte geiibet, sprach er,
sie solttcn sie 108s lasscn, er ,voltte sie Rtraffcn, da sie 10ss ''101'­
den, thntcJl sic ,,'citer ge,,-nltt vnd schlugen vnsern getre,ven
diener (~amal, der vnss dolmetschte "nd ,vol heidnisch konttc
vnd "'elsch, ,,'ann er ,var von Hierusalem, dass er kanme halh
lebend bleih vnd furten ihn anss dem IIospital, Etzliche all~~

yuscrn "'oltten ihme helffen vnd ,,'eren schier darunter ermordet
,,·orden, ,vier rousten gedult hahen: ,venn es ,vass vnSB von nöttell,
,,~oh ,vier nicht ,,'olttCll in grosse ferrligkeit kommen, Item alnJ
Frc)"tagc bald dall1ach vmh die 3. stunde des tages l,ittP,ll die l'il­
gram auss von R.hama ,,-ieelel' gen Jaffa vnd auff dem ,vege '''01'­

den sie aber von den lIeyden etzliche ,:bel angelegt yudt kamen
spatte zu J affa vnd gingen in die vorige ge,,'ölbe die gantz vnreill
,,-ahren vnd gar sehr stinckende vnd hatten alda ,,'ehnig zu essen ~ .
ynd zu trincken, also dass die nacht mit vnss gutte masse hatte, I
Sondern bald allff vnscr.1ieben Fra,ven tage Ilimmelfnhrt, der da
"'ar der 15, tag- All~l1S~j, gingcn ,vier ,,,ieder in dass schiff vnd
ehe d~n ,,,ier zu schiffc gingen, muste ein ieglicher Pilgram deIn
l\Iammelocken, der vnss yon ,:enedigen hat beleitet biss in dass
J-I: Landt gehen 4. l\Iarcelleu!) ohne alle billiRkeitt vnd blieben
in dem Schiffe biss auff die ~lithvoch nach vuser liehen Fra""Cll
tag~ der da ,,'ass der 18, l\Ugustj, durch der Kauffleute handel
,villen, "'eIlll die IIeiden kaufften gar viel ge,vandt vnd kese yon
ihnen, dass alRo die Pilgram sehr yorhindert vnd allff gezogen
"'orden, auch 'val' VllSS der ,,'indt gantz ,vieder, dass ,vier nicht
möchten ''101 fort kommen vnd also dieselbeR gantzen 8, tage
nicht ,,,01 14, Meilen schifften, vnd also am Sonnabent am
21, tage Augustj kamen ",ier die stadtt Acoron, ~ahen (\ass diese
vor zeiten gar eine mechtige stat ge,vest ist, yon Acoron eine
deutsche meilen ein schloss genandt S. Johanlles Schloss 2), da

1) Ein Marcello galt ungefähr 40-50 Pfennige Reichswährung. 2; Wahr­
scheinlich ist die Burg der Deutschherren Montfort bei 'Akka gemeint,
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vor zeitcn ist dcr l{odi~cr gc,\'c~t., Sondern <1i(~ 11(~i«1(~1l l~nlH~1\~~

. . 1 Auch hey drc'·cn deutschen ~lcilen dauon lf'f. dn~sClngenom )C11. ...'"1.. J '.' •

].Jand Galli.laea, da seint noch die z'\\"oh stettc 'Iyrus ,:nd S1(lOl1,
(lie da heydni~ch seint hi~s nuff heute, ,,;e ,vol die Chnsten leute
mit ihncl; handcln, Item ,,"ier sahen auch alda den.~ossen herg­
(~armelia genandt, allff,,-elchelu dcn ]~rüdcrn vnscr heben F~·a,vell
den Cal'ßleliten dass kleid ihres Orden!'!; ihnen zum ersten I8~ ge­
Rehen ,,·onlcn, aueh hat <ler prophetn l~lif-:nc\l~ nuff dCln scllng'cn
lH~rgc einen todtten .Jüngling crweckct, ItCln darnach n~ 22 ..t.n~c

:\ llg'llSti kahmen ,,-ier sehr nidrig- ,,·ic«ler gell Hnrut.~\. ',or )httag
'"lid 'Vor zeiten ist ]~aruth ge"'c~t gar eine ~lcchhge :-:;tnclt~ Y~ld
g-ross: clie,,-eil sic die Christen hahell i1\ne gehaht, aller ~Ie 1st
ict.zo sehr zufallen, iedoch ist noch alda gar gross !{anfflnan­

~ehafft vnd ist g-ar eine lustige Port VOll heumen v.nd man~her1~y
lustig-en friichten ~ Auch saget man ,"l1S8, .dass SIe ,"or ze~ten ~8t

aho Rro~R gewest, als I-licr~lsalcm, auch ~~t ~hl.a alles ".ollfml,

\

aller- '.,"ier IUlmen nicht darcm, . Sondcrn dl.c Galtathcn ~lIacht.C1~
~ellllg nl1ff dass ~chiff, aber "'Icr ml1~tcn Ihnen all.cs, roh (h e)
~cltt hczahlen, Item bey ciner kleinen ,,·elschcll ~lclle~ von Bn­
rllth. auff die Lincke handt, ist vor zeitten gc,,,est ein gros~er

~ec~' ill ,,-clcher gar ein gro~~cr trac~ hat gc,,-ohne~t) YIHl VIel

~Iell~chcll hat vor zcittCll gct(idttet, inl Laude l.Jyll1a gelegen,

"'clchcn trachen der II: l{ittcr S. Gcorgius grtödUrt hat YHd

alt1a den I\.öllig vnd seiHe tochter gefrcyet VOll cine~ grallsa.ßlc.n
todc des trachcn~s vnd auch «lic :-;tadtt ~ylcna 2), ~()ntlerll lctzo

i~t "'ehnig ,,-asscrs alda ·vnd die sta(~tt vndt. Schloss is~ gar ,~:r­
stöhret, Itenl zn J~aruth ist l,U cinet" zelt gar eln "-l\\Hlerhch (:Jott­

lich ding geschehcn. Vllscrm heili~en g-lanhcn Zt~ m~hnnl~ ~'n(l
zu trost. "'Clln es ist alda gc,Yest CIn frohmc Chnst1~chc1 e1801\
reich ,"ll'dtt mechtig in zeittliche11 giittern, die hat elne~ .J~l(len
ihr han8s vonnittet, vrnb cin gelt l~i1Jgelassen, ynd hat. III elncnl
gelnachc an einer "'antI hangc11 lassen ein Cr~lcifix, allff ,,-elches
(leI" .Jude, der dass IIauss gC1l1ittet hatte: lucht hat gcdal.lcken
gehabt, hat sichs begeben zn ciner zeit,. andere _Jud~n seInt zu
ihmc kommcn ,"nd haben dasseIhe Cruclfix fundcn In dem gp.-

1) Zur RRche "gI. Stephnn v. Gumpenberg i~ Feyrn~end'9 Re~8Rb\1c~
bl. 2-13 b; Tucher ebend. bl. 3ßO; die Gcorg9~nge .1S~ auch In I)slmatlen ~el­
misch (vgl. Geisheim, s. 8. o. p. iO ff.). 2; Damit l~t wohl Cyrene gemeInt.
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lTl('ltt.en g('mach "nd d(,11 _'tulc11, <ler (lnss ] Intl~~ innen hatte, hert­
lieh ;!ng('rc<!et, "'ie Cl' so dörstig "'cre, dass zeichen bey ihme zu
haben, der ihr hersehen vlld gesetz znrstörct hette! hat er si~h

entschuldiget, dass ihm nicht ,yissentlich ge,vest ,,,ere hiss hieher,

dass dass (;rucifix al<1a ge,vest ,,,"er, hahen sie nicht "'ollen daran ~,-~.~
ein geniigen haben, Sondern sie hahen ihn beklaget~ vor dem
obrist.cn hat er sich ,,-ie vor entschuldiget, hat es alles nicht ge-
holffen, "lul ,:h('r tliess seint ~ic 011(' hill~egangcnynd hnbell ein-
t.recht.iKlich Jnit delnAclhnn ,,,irtte bcsehlosseu, dnRR sie "'oBtcn
HHff cin ne'vcs dasseIhe bild mart.tern, huh es also gar sehr an zn
hllltten, dass sie auch alle im hlutte stunden, vnd kUlltten da~s

auch in kcinerley ,vciss gedelnpffen, ,vass ihnen da nicht mehr
gc,Y('st zu thun, ,vie sic ,volttcll lehendig bleiben, ,,-cnn dass sie
husse thctcn vnd an Jhesum Christum glenbeten, gingen sie alle
zu dcm obristcn der Stadtt llarnth vnd yormeldetell alle solche
ding vn<! vielen nieder zu der Erdcn, begehrend gnade, vnd an
.Jhesnm Christlun glenhende empfingcn sie alle dass Sacrament
eIer I Ieiligcn tauffe vn<! ,,"orden frohme (~hristen vlld auch "iel
nndere Init ihnen lj ",nd dicsclbigc stclle ",nd dass lIauss~ da dass
geschehen ist, ist noch in der Stadtt lJaruth. SoudeJ·ll dass Vnl-
cifix ist "~{'g kommen, auch hat man noch alda dcsselbigen ,vun-
derlichell bluttes zu einem E,,·igcn gedächtnüss; Item auch

. ,,-achsen zu IJanlth auch ,,~underliche A~, dergleichen in
andern landen nicht gefundcn ,,·orden, Alss nemblich sie seiut
schöne grüne ,-nd lang, ,vie hey vnSB die Gorcken, ",nd Beint

nicht fast dicke, ilHvClldig habcn sie ein schön Cl·ucifix: mit der ~

gcstaltt, ,vie ein ~Iensch daran hingc~ vn<l dass Crentz sihet man
bescheiden, dass es auch der geschlecht Bey, von ,velchem Adam
vncl Ena haben gcssen vnd also den 'fodt in dass gantze mensch­
liche geschlecht bracht. '·nd die ApfFel habe Ich gesehen vndtt
habe i111· auch gessen. Item dass dieselbigen "':(llfl"el ein Creutz
in ihnen haben, sprechen etliche leute, dass es bedeute, dass eIer
lierr Christus gleich,,·ol were l\lensch worden, woh Adam nicht
gesündiget hette, also ,ven el· die )Ienschheit hette an sich ge­
nommen~ nicht alss ein erlöser, ,velln es ,,"ere nicht nott ge,,·est,

I) Diese BekehrungRgeschichte wird 80nst nirgend8 erzählt. 2) Die
Fruchtbftrkeit um ßeirüt wird augenblicklich wenig gerOhmt :RobinfJon,
~euere bibI. Forsch. p. tl fI'.;.
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sondern nlsR ('in ,.erklchl'cr, also dnsg <ler gnnt1.c lncn~ch Jn{)cht(~
vorklcret ,,'er(\('u an <ler Sccle, von ,,'egcll (}<'r (iotthcit vll(l .1.,1'
Seelen Christi. 1\.180 hettc dcr l\lensch gleiclnyol die Sceligkeit
er,vorben. 'YCnll er hette um IJcichnaln vier gabcn gchabt, die
ein jeglicher verklehrter leichllam haben ,,,irdtt, nIss snbtieliK­
keit vlld vntödtligkeit, "auch hette er dl'cy gaben gehabt n.u der
Seelen, al~s die erkäntnüss1 die gebrauchung vnd dass gesIchte,
dass er hette Gott erkennct an seinem Göttlichen "'eSCH, darnach
hett er sein E"'ig gebraucht YIHI dnrnach e,vig sein G~tt1iche~
Antlitz gcschcn, alsR alle nusser,,·ehlctcn ~ehel~ ~vcnlel.1, <he ~lureh
die l\Icllscln"cnlHllg Christ.i vnd durch sel11 heIlIges IClden rorder-

lich erlöset sein.

Cyprus.

1t: darnach arn dillstage zu nachte am 26. tage AllKu~ti
schieden ,vier yon lJaruth auff Cyprns zu vnd von Haruth hi~~
gen Cypro seint es 100. Meilen VIHI Cyprlls ist ~chr eill reieh
I{önigreich von brotte

7
fleisch, ,vein vnd anch von volek(!, ~'Hl

hat in der IJcnge dass landt bey Siehenhundert "'clsehe Jncd....
oder mehr ynd hat trefflichc ~tette. Item (~yprns ist eine stell,'

F' g-enant Salina 1), da dass schiff etzliche tage bey stundt in den1
\ ~Ieer ynel da ist ,"or zeiten eine gJ'osse rneerstadtt ge,,'est ynd gar

O'ross kanffschatz Sondern sie ist ietzo gantz vn<! gar zerstöhret,
dass gleich kein'hallss da ist, da sihct .man noch wol ?~e grün~e
ynd bey derselbigell Stadtt ist noch ein sehr grosscr 1 haI, Z"'I­

sehen hergen bey einer halben meilen lang vnd auch hrei<ltt, sani
ein grosser 'l'eich, Rn "'clcher stelle Salina auch genallutt, all~
Jahr "'lllHlerlichbar gar schön galltz Saltz ,,'echsct vnd also trcfl­
lich Yiel, dass man nimmer mag gantz ,Yeg geführen~ yn~l dn:'Ctc
saltz ist schnce ,yeiss vnd "rechst auff dcr Erden l)cy dl'ey FU1Kel"u

dicke, vnd man hcbet es allff gleich ,vie dic Eyssschollen ,"Iul ist
harte, ,vie stein saltz, auch hat (lieselbige stelle in denl lIcrh~t.
ynd in dem 'Vinter gar ,vehnig ,,'asser, auss ,velchcm .la~s 811hz
gar "'underlich ,yechst, ynd die Ein,vohner (lieses ortte~ O?Cl'

landes sagen, dass in drey zeiten des Jahres es alda ,vnchscnt uit,

I} Zur OeRchichte und Beschreibung '·on Salina ,.gl. im vorigen lleltc

dieser Zeitschrift p. 111, n. I.
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AIRS inl lJrachmondcn, vnd dass gantze huul Cypern ist der Ve­
nediger vnd sie nehmen alle Jahr von dem saltz mehr den Acht 1
hundert tansent duckaten 1), auch mag ein ieder Man dass Saltz l
frey ohn alles geltt laden, Sondern die es gen "enedig führen
oder nuss dem Lande Cypern, die Inüssen es ,vol verzohlen in ~ l:ItJ.
sonderlich benimhte stellen; Item 6. del~tsche meilel~ypro
ist eine grosse reiche kanffstadtt. genandt Nicosea 2): da man viel
SaTnmct vnd ~'hamaschkc3) zn kellffcn findet vnd mancherley
:EdlcR gCRteincR, auch an der G. ):feilcn VOll Snlinn ist eine Rnd~re

grossc stadtt sehr fest vnd reich, genennet I~'am()gusta, grösser
,venn Rohdiss, auch ,vol also feste an grossem gezel1ge, vlld eine 111 f
kleine Nleilen dauon, da ist altt Famogusta 4) vnd i8t die stelle, ttt \::a
an ,velcher die 11: Jnngfra,v vnd Merterin Katharilla ist gebohren
vnd vor zeitten ihr V'ater Costus ein König von (jYl,ern hat ein
gross l{öniglich schloss ~ehabt, sondern ietzo ist nichts ahla, den
eine kleine kirchen, die da von tage zu tage zunimbt, und auch
etzliche grosse zeichen alda geschehen durch verdienstnüss der ,I
I-Ieiligen Catharinae. 1tem von Salina bey etzlichen \Velschen..-J!

~eilen ist dass. Land Asia,. in ,velchem. i.st die StadttE~ )
In ,velcher der 11: Enangehsta J ohannes 1st gefangen ,vo«Ien vnd
gen Ilhama bracht vnd von dem IJomltIano In siedendes öhle ge-
satzt, vor der Lateinischen Porten. It: VOI· Salina Ruff <lern Mecr
bliehen ,vier gantzer tage 16: in ,velchem vnss der Patron ,veder ·1
~peise noch tranck gah, vnd hatte der Patron 2. grosse schiffe,
die belud er zu Salina nlit Saltz vnd ,yard auch in der zeit
mancherley kauffmanschafft gehandelt, in den z,voh gemeltten
Stettcu, dass also die Pilgranl ',"orden vorhindert vnd vmh grosse
~chrung kamen. Item man saget vnss auch, dass an der stelle
sein sehr schöne ,veingärtte ge,,'esen, an "reIcher ietzundt dass
saltz ,vechst, ,,,"ie vor gcmel(let ist, vnd sich es gat' ,,'underlich
funden hat, mit seinem erstell hcrkommen~ mau saget vnss dass
vor zeiten, ,vo die Stadtt Salina gestanden hat, da ist gewest gar
ein Arm gebrechlich mensch, genant Lazams, der war kommen
zu demselbigen ,,·eingarttcn, sehr hungrig vnd durstigk, vnd hatt
gebeten vmb Gottes ,villen dass hcylige Allmuss, sonderlich der

1) Diec;e hohe Zahl wird sonst nirgend angegeben. 2) NicoAia.
3) Damast. .., Famagusta; vgl. He)fTrich in Fe)·rabend'e ReYßsbuch
bl. 377.



207

,-nd mitt grossem ~pcctaclll vn<! fre,velen gen Rodis brachten, da \
,vier vor die Stadtt kalnen, ,,'ar ein trefflich Volck unser alda
harrendc, da hatte der Mcister von Rhodis sehr ein gro8s SchieK,
dass ihm Ne,vlich auss Franckl'eich kommen war, von ,velchenl
sie lissen schissen bey -10. grosser büchsen,_v~~lj§t_~einsoleh
schön schiff~ss vnten der boden' gantz bleihen ist, Item es hnt
grosser Bienen Sieben, in ,velchen gar schöne gefütterte Canl­
mern, vnd lustige ,vohnungen mit töbichten behangen, dass auch
(~in Fürstc oder lIlcchtiger herr ,,~ohl JDag darinnen wohnen, auch
sagte~ die des schiffes ,yartteten vnd ,valten, dass es koste 14000 1
duckaten vnd hey 800 l\Iallll zn der 'vehre mögen darinnen sein,
auch ist es gemacht vnd zugerichtet auff 300. gutter 130mbardell,
vnd viel llrüder sprechen, dass sie ein solch schieff nie gesehen
haben, auch hatte es 7 Siegel zu dem winde, vnd also ging iedel"-
man da ,vier aussRestiegen in seine he~ge, vnd blieben zu Ro-
dis gantzcr tage Sieben vlld gehntten "n88 ,vohl, ,vie dass es schI'
tc,ver ,vass, ,venn 5. hennen, die \vass guttes ,vahren, goltten I.U
~cat('n. It: in deI' Nacht des, 11: Sauct l\lichnelis, ,,-eIcher lf''T
wass~9. tag Septembris, starb ein bntder autf dem schiffe, t
ein Frantzhose, vnd am tage des 11: I-lieronimj, da man ihnle ~­
auff dem schiffe hatte 'Tigilien vnd dass conduct gelesen, nehete
man ihn ein vnd legte viel grosse steine zu ihm vnd warff ihl~

also in dass Meer, ,yenn ,vier dorfften ihn nicht gen llotis fühl'en,\
man hette vnss nicht eingelassen vnd es ",var gar ein elendes vnd
erhärmliches gesichte. Item darnach der II: Jungfrawen Fides,
der da "~ass der 6. tag Octobris, zogen ,vier von Rodis ,vieder
"'eg mit sehr einem ,viedigen \vinde, der vnss treib auff Modon
zu, da wier nicht hin gedachten zu Siegeln, "nd also kamen wier
hin an dem 19. tage octobris, vnd Modon ist sehr eine feste
Stadtt vnd hat gar ein schön feste Port aun dem Meer, mit
Thürmen vnd festen l\Ia,vren, die auch gar viel Volck hatt vnd
Jämmerlich vnd schändlich von den '\-enedigem vonvarloset, auch
bekömbt mau alles genug alda vmb bequeme geltt, sonder kein
Pilgram kam darein , sondern etzliche Galeoten brachten vnss
(larauss zu keuffen, ,,,ass VllSS notth war, aber 'wier rousten ihn
dass wol dreyfach hezahlen, dass kötnmerte vnsem Patron nichts.
denn er ,var ein schalck in der haut vnd hat den Pilgram ni~
keinen glauben gehaltten, Sondern sie vmb manchfelttige Zeh­
rung bracht, vnd )Iodon ist von R,odis 600. meilen welsch; dar-

• ' 0t Rhodus identificirt nach dem Vor-
1) Colo9sae {in PhT}°gia l).ncß.tlva:;11 Bre 'denbach {'"gI. Ruch Kohl, a. a.

gange von Job. de ~laundennc'dTuc \l"hl', ~Ta}men \Celeus mons; gieht auch
B · B ffa' enge en i" h' h d
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nach zogen ,vier gen Corsun t) werts, dass da 300. ~leilen i~t von
l\Iodon vnd kamen gen Corsun am 26. tage octobns yor l\ltttage
vnd gi~gen in die stadtt, Sondenl ,vier mochten nicht bequeme
herberge haben, so keufften ,vier vnss, ,,-ass VllSS notth ,var, v~dr fuhren ,,-ieder zu Schiffe, alcIa aussen liegende, Item Corsnn 1st

gar eine feste Portt vncl hat darzH z\vey köstliche Schlösser vher
der Stadtt, die gar feste seint vnd auch gar "·01 ver"'ahret ,ver­
den, die Inan Rclnverlich ~c,vinnct, es ',"ere dann ßllt vorrctherey.,
(laSH (;ott hehiitc, Auch hat tHnn Rchii1\üll ~l'OAA(Hl g-ozeuK (lnrnllß.
Itcm CorsnJl ist ,,,ol also gross, a18~ 2. I{odi~8, Y1ul lieg't RHff

dreycn l~ergen, voll yol~kes, ynd mit dem Meer allel'seits vmh­
schlossen, auch saget man, dass in Corsun sein 18. he,~ser, d~S8

dem ''"01 zu gleuben ist, ,venn man die stadtt recht anslhet, for­
derlich auft' den Schlössern, da man sie ,vol besichtigen mag.
Item am tage des 11: Simonis vnd .ludae vor l\Iittag vn:l ,vass d~r

28. tag octohris kamen grosse Galeen, Sechs bey Corsun Intt

grossem Apparat schöne gezieret vnd mit grossem Volcke, ,ven.n
man sagte dass bey J 8000 ~ian darin~en.,ve.ren, auch hat~~n SIe
g-utten gezellg von .Büchsen darinnen, (he SIe hessen aussschussen,
vnd also blieben ,vier alda biss auff den 30. tag, der da ,,"ar aer
tag Quintini, da ~ingen ,vier ,,,,ieder zu schi~e vncl fuhren V?ll
dannen, Sondern ,vier möchten nicht ,vohl eIne deutsche meIle
von Corsum siclJ'eln durch ,vieder,yertigkeit der ,vinde, auch

o . 1muss man in Eitel lJergen fahren, da es auch Enge 1st vn( grosse
geferlichkeit. Es kömbt offte, dass die schiffe aldn drey ,,·ochen
mussen harren oder lenger, Sonden1 Gott gab vnss glück, dass
wier am tage aller liehen Seelen, der da '"ar der 2. tag des 1\'10­
nats N ouemhris. fort an ,vier gutten wind erlangen ynd also fort
siegelten gegen Parontz 2) ,verts, dass da.leidt 600: Meilen ~on

Corsun vnd auff dem Mittel wege hetten ',"ler oft'te ,vlederwerttlge
,vinde Nemblich am tage des 11: Leonardj, der da ,vas der 6. tag
Noue~hris, auff die Nacht, kam ein sehr gro8ser windt vnd ,vehte
vnd wehrete auch den Freytag daruor vnd regnete trefflich sehr
tag vnd Nacht, dass wier a~le siegel muste~ ni.ede~la~sen vnd·
seint dieselbe nacht ge,vest In grosser fehrhgkeltt, "enn alle
,,-echter, die auff demseIhen schiff soltten ,vachen, die waren
entschlaffen, vnd ,voh der mitt der Pfeiffe, den man nennet
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2) Oanl die8elbe Tour wird in allen

Neutscher 1), nicht ,vere also vorsichtig gewest, ,veren ,vier alle
vertorben, ,,,,en der windt ,var gar gross vnd waren grosse steine
in dem Meer, vnd also halff vnss Gott dass ,vier am Sontage,
nach aller lleiligen tag, der da war der 7. tag Nouembl~s, kamen
,,-ier zu einelll dorffe genandtt Lissa, dass ist der Venediger vlld
1igtt zwischen grossen bergen, da worffen ,vier Ancker ein vlld
hlieben also alda vndt dasselbige gebürge, gehörend zu Lissa,
hat b~y ~(). l\f.eilcn vrnbfan~en: auch sein Kp.meiniglich 7.11 IJiRRn
pite} FiAcher, di() gnr viel Kl'osse ViRChc fn.llcn; Sonderlich grosse
ohle, dcr man gar viel fehet.

Item lun tage des 11: 'fheodorj kamen ,vir mit guttern "rinde:
der sich Ruff die Vorgangene Nacht anhub, gegen die Stadtt
Sara 2), aber auff die rechte handt le~t der 11: Simeoll, der Jhe­
~um in seinen Armen hat getragen am 40. tage nach seiner ge­
hurt, vnd es war der 9. Nouembris. Sondern ,,·ier kamen nicht
(lahin, wenn auff einer llurkheten gedachten wier gen Parentz
vnd also Siegelten wier fort und kamen von der vormelten stelle
mit mittelrnessigem winde vnd kamen am tage des H: Martini
ken Parentz in der 24. st~de des tages vnd blieben alda 3. stun­
den, essende vnd trinckende, vnd balde damach dieselbe nacht
siegelten wier mit derselben Burckheten gen Venedig die 100.
Meilen von Parentz, vndtt kamen dahin nach der 24. stunde des
tages am 12. tage Nouembris; auch muste ein jeglicher bruder 1L
geben von Parentz ken Venedigen ein 8. duckaten und Ynser fJl
,varen t 3. in der llurckheten.

In nomine Domini Amen.

Zhebr. d. Pa1..Vflr.

I) Ob aUR navichiere ent8tanden P
Pilger8chriften .be8chrieben.

2) Parenza.1) Corfu.
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vlmiA 1), quarum una distat ab alia 30 pßlmis vel quantum manns
extensa digiti8 continere potest, Altitl.ulo vero dictarum colum­
narum est 40. palmarum vel citra iuxta \lnam, quamm in latere
ainistro est appensum speculum Sa.loDlonis, latitudinis 4. palma'"
ntID, rotundum, in quo vi(leri POS8unt omnia quae Bunt et nunt
in dicto templo. Quod quidem speeulum, ut quidam volunt di­
cere, fuit arte mafj'ica confectum. Sub prima cuba e8t magnus
la}1iA, I 00 }lnhnnrUtll lonKitudinis, 50, ln.titn<linis et 28. profun­
ditnte, cuius quidem lapidi8 profuuditas eleuatur sUllra fnnda­
mentum dicti temilli 45. palmis ycl citra, sub quo lapide descen­
ditur per gradus 30" in loco sp~cioso magnitudinis dieti lapidis,
-in quo pendent 24. Laml'IJ-des coutinue dies ae noctes JlrdentelJ,
in quo quoque loeo erat quolldam quodda~ antnlm Beu uoramen,
nune antem obturatum 2) 1 ad quos 3) ßullus audebat propter
signa quae ibi videbantur. InterTogati Sacerdotes nostri templi,
quid erat in dicto antro? re$pOnder\U1t t;e ignorare, 8e RCcepisse a
Judaeis, quod ibi aliquand.o erant abscondita aliqlla sacra3 ex­
istentia in templo, temporibul obsidionis .et de8tructioni8 ciuita­
tis Hierusalem et dicti templi. Et dicunt se legist;e in antiquis
Historijs, super dictum loeum aliquando ignem descendisse e
celo et ibi fuere visa multa alia signa (livina, propterea Mam·u­
luci et Mauri habent praedictum loeum in maxima reuerentia
·et existimatione. Et ibi faeiunt deuotissimas orationes et mira­
biles prostrationes, super quem quidem lapidem supra dicta
Cuba4) est roagnum lampidarium, in quo mille lampades continuo
ardentes, in circuitu vero dicti templi sunt 100 lampades, quae
propter earnm multitudinem posaunt minime numeran et diffici-
liter, quia ibi sunt lampadaria 50. facta in modum reche oneräta~)

et plena lampadibus. Ministri vero et sernientes in dicto templo
·eurlose et instanter inquisita 6) supor numero dietßT;\lmLampnda­
mm re8}londcrunt se ignora-re, RSRcrunt qui i) per annuD1 in dictis
lampadilJu8 oomburunt 8) et ootl8umttntur quadraginta millia can­
thara olei, et quodlibet canthurum est ponderis ~. librarum, Ab
isto vero lapide distat lapis quidam, aU,per quem fuit OCCiSU8 Ahel

t) in ulnis" 2) Tobtet, TQ.PQIJl'. I, p. 527-5.30.. 3) ad .quod.
-4) Cuba bezeichnet SehifF der MO$cbee; eil m1l38 daher ~le8(\\l ",~~en: ""b
(in) eupr~ dicta cuha. ~) facta in modum retie oneratae. Vgl. fob~rJ p. a.
,0. p. 5~6. 6) inquisiti. 7) quod. 8) ccwburuntur,
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a Cain fratre 8UO I), 34. palmis longitudillis, 8. palmnruID1), Inti­
tudinis vero 6, eolore citrini tendentis in ingredinem 3), ql1i
'illlidem rnagnus lapis .est. interceptus quatuor muris eo modo
eidern eontig'nis"'), quod non potest percipi nec interceptum ap-,
prehendi, quo modo et a quo sustentatur, sed uid?tur ~ira?ulose.

suspensus in acre; quod aliquo modo eredunt Mann,. qUl aUdle11.l~t

ab antiquis Judaeis esse Iapidem, super quem oceulebantur anl­
maHn, quae offerebantur in tcmplo Salomonis a dictis 16. co­
lumnis, de quibus, ut supra diximus, Bustelltatur prima et altior
cuba, distat b) 60 palrnis sedecim aliae columnae 6), quibus susten­
tatur secunda cuba ipsius templi inferior et dimissior prima, 50
pedibus vel citra, ut potest oculis iudicari, quae quidem eo­
lurnnae Bunt de purphyrio 7) tTaspide et marmore diuersorum co­
Ion1m, sieut aliae antedictae, ultra quas quidem columnas et 8)

aHa euha parum dimissior ante dicta, quae Bustentatur et portatur
a praedietis eolumnis et amuro exteriorj praedicti templi, distante
a dictis eolumnis 60. palmis, qui quidem murus exterior est ad
intra rotundus et a(l extra quadratus, oeto quadris 9), quilibet 10)
quadnlm 30. passu,urn, et circuitus ipsius templi et t I). 240. pa~­
suum, in quo quidem muro Bunt 4. Portae, per quas Intratur In
templum, omnes de eupro, una respiciens orient~~, aHa.oeeiden­
tern, alia meridiem, 4. septendrionem 12) • Et sIe lntelhgend~,

quod prima et altior euba est tota deaurata auro purissimo, 2da
quae est de ligno, 3. quae est de plumbo, sunt coopertae opere
uitreo deaurato magistrali arte facto, omnia eapita llraedictafum
eolumnarum deaurata sunt, sparsa lilijs. Pauimentum vero dieti
templi est de marmore albissimo et lueidissimo et omnes parictes
cooperti tabulis mannoreis et purphyrijs et jaspirijs 13) diuersorum

I) Wohl eine muslimi8che Sage, d8 Abel nach der ehrbtlichen SRge ~on8t

entweder bei Damueu8 (Thietmar ed. J...aurent p. to. Steph. v. Oumpenherg
8. 8. O. bl. 243; vgl. Hieronymu8 in Ezech. 37; Ritter'8 Erdkunde X VII, 2,
1282) oder bei Hebron erschlagen worden sein soll (Burchardu8 de Monte
Bion in Peregrinatores med. aen IV ed. Laurent p. 81 f.; Breydenbach a. &.

o. bl. 71). - Zu den z w ei Steinen vgl. Tobler a. a. o. p. 53011'. I 2) hinter
palmarum (palmi8 p) fehlt altitudini8. 3) nigredinem. 4) contigui9.
5) di8tant. 6) Der Verfasser 9cheint in der innern Reihe die 12 SAulen
und 4 Pfeiler zusammen gezählt, in der äU8seren Reihe dagegen die 16 Säulen
allein (ohne die 8 Pfeiler) gerecHnet zu haben: 7) porphyreo. 8) est
9) Tobler, 8. 8. O. pp. 538. 520. 10) quodlibet. 11) este 12) 8epten-
trionem. 13) porphyrei8 et jR8pideis.
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Colol·um, quod 8ceundum templum desupereoopertum plumbo'),
extra llraedictum tempIum e 2) pauimentum mannoreum pulcher­
rimum, latitudinis 200. pedum, Cireumseptum et clausum muro
mannoreo et quadrato, quatuol· quadris tantum, altitudinis :-.0 pe­
dum vel citra, sub quo pauimento Bunt 12 cistemae plenae Rqua~

ex qua lauRlltur omnes intrantes templum, in quo llullus intrat,
nisi lautus et nudus pedibus. Item ultra praedictum mumm est
planities magna., latitudinis 300 pedum cireumdata et clausa mu­
ro altiori antedieto ex Sj quadrato et marmoreo, quae quidem
planities est tota plant.ata olillis, ex quibus singulis annis colligi­
tU1" magna quantitas olei, qllae comburitur in lampadibus dicti
templi, in quo libet dietorum murorum sunt septem introitus,
per quos itur ad templum 4), et finaliter ultra dietum~) est alia
planities perpulehra strata et aperta 6) pauimento lapideo, CUiU8

situs est ducentorum pedum, quae durat llsque ad plurima ef
perpulehra aedifieia, existentia intra clausuram totius ambitus
templi, est autem illtelligendum, quod totum templum est qua­
dratum et elausum, cireumseptum muro fortissimo cuius longitudo
et latitudo est, quantum unus potest bis iaeere, in quo rouro
sunt duodecim llortae, quarum quatuor sunt elausae et muratae,
et per alias oeto 1) intratur in templum, ante quarom quae libet 8)
pendent 6. lampades, continuo ardentes, quas quidem portas
nullus Christianus temere praesumit transire nec intrare dictum
templum sub poena mortis vel abnegationis fidej Christianae vel
absolutionis 1000 Ducaton1m; iuxta dictum mumm claudentem
adeo ambitum praedieti templi sunt multa perpulehra aedificia ef
primo in parte orientali, parum versus meridiem, est templum
beatae Mariae virginis 9j aedificatum in Ioeo, ubi ipsa Virgo Maria,
postquam praesentata est ad serviendum Deo in ternplo, eommo­
rabatur et ibi didicit literas, ibi commedebat, dormiebat et fa­
eiebat opera Syriea lanea 10) et exereebat opera sua manualia et

1) lIt Der Tempel ist oben (von SURften) mit Blei gedeckt.• In secundum
steckt ein Fehler. 2} este 3) Nach ex fehlt wohllapide. 4) Zu dießen
mehrfach eigenthümlichen Angaben vgl. Tobler, a. a. O. p. 506 f. 5) dictam.
6) operta. 7) Zur Zahl der Thore ,"gI. Tobler a. 8. O. pp. 506. 499 f.
8) quamlibet. 9) Die A~~mo8cheewird in Pilgerschriften fast immer al9
Msrienkirche bezeichnet. Vgl. Tobler a. a. O. pp. 569-586. In der Angabe
über die J"age hat sich d. Verf. geirrt; 8. p. 215, n. 3. Einen Plan diese, 0(>-
bäude8 s. in Baedeker's Handbuch p. 184. 10) seric8 (at P) lanes.



alitt d01nestloa I), quod quldem templl1m eet aedificaturo in mo­
dum Eccleeiae CathedraUs, in cuius medio 8st magna et alta cuba,
slietentata 24. colnmnis pol"phyreis et jaspideis et inannoreis
diuetsornm colornm, in parte dextra .sunt tre8 cubae et sinistra
tondem, dilllhH~iol'e8 tarnen orones, 8UiJtentatae cohnnnis simiU­
hue, et inaequaH rouro') fuit praedicta magna. cuba, quorum3) om­
nium capita 8unt deaurata, @\lper chornm ipsius templi est cubn
nltior alijs, rotunda. in modum lucernao, et a dextrn et a sinistris
(Ueb chorl Bunt (lURe eubao 8tl8~ntat(\O similihus columnis antc­
dietis, in summitate vero templi est locu8 Altari~, ubi videntur
duae columnae porphyYiae 4), quibus sU8tentatur altare, paui­
mentum dicti chori est de mannore albi8simo et politissimo, cuius"
praedictae c\ibae sunt eoopertae opere vitreo deaurato @ingulo.­
rissimo et mirabili arte composito, parietes sunt oberti 5) tabulis
mannoreis diuersorum colorum, Iongitudo veto ipsius templi
est 350 pedum, latitudo vcro 140.6), totum coopertum plumbo ad
cxtra, porta inferior 8ustent.atur' 12. columnis porphyrcis mirae
altitudinis, in qua porta Bunt septem introitus, per qu08 intratur
in septem cubas Qnt~dictas. In ipso etiam templo sunt 30. lam­
padAria divisarum 7) formamm mirabili ingenio composito., p1ena
et onerata lampadibus continuo ardentibus, et est mirabiIi8 re8
visa i), specialiter de nocte. Ouia ibi est tanta et mirabilis lux,
quae videtur e8~e altu8 parady8u8, et ibi de nocte faciunt 8ua8
deuotas orationeB et prostrationes. Et hoc dictum templnm in ma­
xima reuerentio. et veneratione habent in honore g) beatae Mariae
virginis. Secundo iuxta praedietum mumm sunt duo pulcherrima
pallatia marmorea, singularissimo artifieio et opere decorata,
nnum pro Dfio SotdaDo, et Dio de Hierusalem, Alind pro Epis­
copo, qui apud eos vocatur Mnex fidei 10), quem, Mamaluci et
Maun habent in tall reuerentia et venemtione, quem n08 Chri-
15tiani habemus summum pontificem, de aedificijs interdieta.
pallatia existentia 11) taceo, quae longum esset 8cribere et forte
taedioium legentibuA. Tertio juxta mUJ,11m iUJ:\t quinqoo Hospi-

t) Tobler, 8. &. O. p. 579 f. 2) der iDaequa1is muruls bezieht sich
wohl auf die ungleiche H6lte der Mfluer aber den BAulen, d8 jedes Seitenschiff"
nach tlU8Setl immer niedriger, &1s das votbergehende. 3) quarum. 4) por-
phyrese. 5) opert'- Q) Tobler, a. 8. O. p. 571 C. 7) divenarum.
8) "lsu. 9) in honorem. tO} &h&h eL-Idim. 11) de aedi60iia Iota'
dicta pallada exiatentibul.
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talia ex marmore, in quorum duabus recipiuntur et tractantur
infinni et nutriuntur orphani. In tribus alijs commorantur docto­
res et magistri, qui instruunt iuvenes in literis, qui illic mittuntur
ab omni syria, Egypto et alijs regionibus promiscuis; causa ad­
diseenti t) literas, sieut apud nos fit in vniversalibus 2). Quarto in
parte Septentrionali 3) ipsius templi est porta aurea, per quam
Christus intrauit in Jerusalem in Dominica palmarum, quae est
mnrnta ab extra et ab intra, in .ea e8t pulcherrima cuba susten­
tatn quntuor columnis mnnnorcis mirao magnitudinis et artifioij,
sub qua cuba pendent 6. lampadee continuo ardente@, et ibi
sunt duae magnae portae, quarum una ut dr 4) est de ligno Li­
banj, et alia de Cedro, quae quidem portae sunt coopertae
plumbo, ne carpatur lignum carum, nec Mauri permittunt illuc
accedere, quia vel ne praescidunt et ventuBt 6) peregrinis et alijs
ibidern aduentantibus, propterea Mtlmoluci tecerunt ibidem mu­
rum et duns portas et ibitem 6) constituerunt custOdC8, ne aliqui8
ualent accedere ad prae{atas portas, ad quas solum Mamoluei
accedere solent. Et diebus solum nisi secreto datis pecunijs
prae(lictis custodibus quis flccederet T). Postremo iuxta reliqufUß
partern praedicti templi mud sunt aHa plura aedificia, in quibus
commorantur religio8i presbyteri seculares et ministri semientes
in dictis templis, qui sunt in numero plus quam 80. u:Koribus et
liberis non comprehensis, et ibi non commorantur alia~ per­
sonae, et est notandum, quod dictum templum est situm parte
onentali ciuitatis Hierusalern, CUiUB mUnIS exterior claudit par­
tem dictae civitatis. Hf;C 8) in plena veritate exi8tunt in singulis
quemadmodum signaui in praehabitis, et pro nunc dicta 81lf­
ficiunt.

Sit laut; illi, CUiU8 nomen benedicitur
in ieculum seculi. Amen.

1) ~ce1Jdi. 2) Ueber die im ~rä1J1 befindlicben CoUegien I. MoR-
djir ed-Dyn p. 139 fI'. 3) Die irrthümliche Verlegung des Ooldthorel ..n
die Nordeei~e entaprichf dem trüberen Irrthum des Verf., dass er.ue A4!8­
Moschee im Osten ansetzt. Zur Colgenden Beschreibung, welcbe mehreres
~eue bietet, vgl. Tobler, 8. 8. O. p. 155 ff. 4) ut dicitur. 6) praecidunt
et vendun.t. In vel Be ist ein Wort, wie lWDlJ.-' oder illud oder iode ZQ su,chen.
6) ibüie~. 7) In di*m S," mÜU8ll eiwge WOrter aqs,efalleo .ein.
S)h~•.




